
Wv. « w .

FbonnmenfS ' Bcdlngungen :
SEBonnonentS ■Preis pränumerando :
Vierteljährl . 3�0 SBH, monati . 1,10 Ml,,
wöchentlich 28 Pfg, frei ins Hans .
Einzelne Numnier 5 Pfg, , Sonntags .
nunimer mit illuftrierter Sonntags »
Beilage „Die Neue Welt " 10 Pfg. Post .
Nbonnenient : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in die Post - Zeitungs .
Preislisie . Unter Kreuzband für
Deutschland und Oesterreich . Ungarn
2 Marl , für das übrige Ausland
3 Marl pro Monat . Postabonnements
nehmen an: Belgien . Dänemarl ,
Holland , Italien , Luxemburg , Portugal ,
Rumänien , Schweden und die Schweiz .

CriAciut täglich aaßcr montags .

S6 . Jahrg .

Vevlinev VolksblcM .

Bit TnUrtions - Gebflbr
Ccträgl für die sechsgespallene Kolonel -
zeile oder deren Raum 60 Pfg. , für
poülische und gewerlschastliche Vereins -
und Persanimlungs - Anzeigen 30 Psg .
„Aleinc Tinzcigtn " , das erste (fett «
gedruckte ) Wort 20 Pfg, , jedes weitere
Wort 10 Pfg. Stellengesuche und Schlaf «
slellen - Anzcigen da - erste Wort 10 Pfg, ,
jede ? weitere Wort 5 Pfg. Worte über
16 Buchstaben zählen für zwei Worte .
Inserate für die nächste Nummer müssen
bis S Uhr nachmittags in der Expedition
abgegeben werden . Die Expedition ist

bis ? Uhr abends geössnct .

Telegramm - Adresse :
„SoalallliiMlirat Rtrlln "

Zcntratorgan der rozialdemokrati fehen Partei Deutfchtandd .

Redaktion s 6 Cd . 68 » Ltndcnstrasse 69 .
Fernsprecher : Amt rv . Nr . 1983 . Mittwoch » den 17 . November IttttA . Expedition : 8M . 68 » I » indenstrasse 69 »

Fernsprecher : Amt IV . Nr . 198t .

Li » luliusturro der Scijarfmadjer .
Aus den Verhandlungen deS Ausschusses des Zentralverbaudes

deutscher Industrieller am 15 . Oktober 1909 im Hotel Adlon

in Berlin .

• ( Schluss des gestrigen Artikels . )

Nachdem der Referent mit einem heftigen Angriff gegen den

„ Götzen der stimmenvergcbeiiden Masse " , dem zuliebe man die In -
dustrie „ als Paria behandelt " , feine Rede geschlossen , ergreist der

Lorsitzende Landrat a. D. Rötgcr - Bcrlin das Wort , um zu erklären ,

daß die Verhandlungen , die zwischen ihm und dem Kommerzienrat
Menck über den Zusammenschluß der „Hauptstelle " und des „ Ver -
cinS " deutscher Arbeitgeber gepflogen wurden , zu einer näheren

Ausgestaltung der bestehenden Kartellverhältnisse geführt hätten .
Die Diskussion eröffnet sodann

Kommerzienrat Menck - Altona : Das endliche Ziel ist die volle

Bereinigung der deutschen Arbeitgeberberbäiide . ( Beifall ) Und . dieses

Ziel , glaube ich, werden wir auch erreichen . In der Praxis ist die

Einigung oft leichter als in der Theorie . Es wird infolge des
Kartells in der zweiten Hälfte dieses Monats zum erstenmal eine

Arheitsnachweiskonferenz

abgehalten werden , gemeinsam von der Hauptstelle und vom Verein

deutscher Arbeitgeberverbände , die alle Sekretäre dieser beiden Ver -

bände vereinigen wird . Wir hoffen , daß alle organi -
sierten Arbeitgeber in nicht allzu langer Zeit sich
im Besitze eigener Arbeitsnachweise befinden
werden . Ebenso soll auch das Streikunter st ützungs -
Wesen in gemeinsamer Arbeit gefördert werden . Der Zentral -
verband ist leider im Hansabund in der Minderheit , darum muß er

einen eigenen Wahlfonds gründen , wenn auch der Wahlfonds des

Hansabundes dauernd geschmälert wird . Etwa 199 Wahllrcisc

lominen für unsere Unterstützung in Betracht . Dabei müssen wir

jede Einseitigkeit vermeiden , da wir auf die Beihilfe aller Parteien
angewiesen sind , auch der

Partei deS Zentrums ,

daS dürfen wir nicht vergessen . Wir dürfen keine Partei übergehen ,

wenn wir in den Parlamenten , besonders im Reichstag , eine an -

gemessene Vertretung finden wollen . Trotz alledem wird ja die

Sozialdemokratie bei den nächsten Wahlen wohl ihre hundert Mandate

bekomme » !

Handelskammershndikus Dr . Tille - Saarbrücken : Weder

die Sozialdemokratie noch die Landwirtschaft sind unsere gefährlichsten

politischen Gegner , das ist vielmehr das Beamtentum , das die Mehr -

heit im Reichstag hat und dessen Theorie mit allen möglichen

sozialistischen und klassenmoralistischenWünschen

durchdrungen ist . Auch derHansobund liebäugeltmit diesem Beamtentum ,

ihm ist daher nicht unbedingt zu trauen . Sorgen Sie dafür , daß
in diese Organisation nicht noch Redner hineinkommen , die uns auch

noch diejenigen Teile des Gewerbe - und Handelsstandes verderben ,
die heute noch nicht verdorben sind . Um 397 Wahlkreise zu be -

arbeiten , müßten wir 80( X> Agitationskräste haben , die von 209 Lehr -

krästen ausgebildet werden müßten . Von den Univerfitäten dürfen
wir nichts erwarten . Bei der heutigen Versunkenheit der akademischen
Wissenschaft in klassenmoralistischen Tendenzen ist nicht daran zu
denken , daß irgend eine akademische Lehranstalt AehnlicheS für uns

leisten könnte . Das hat ja der

Fall au der Universität Leipzig

in den letzten Tagen bewiesen ; da kann uns nur die Schaffung
einer eigenen Akademie helfen , wenn wir den geistigen Kampf

aufnehmen wollen gegen den ganzen Unfug des Marxismus , des

Kathedersozialismus . deS StaatSsoziali�mus und wie alle die Ismen

heißen ( Heiterkeit ) , die heute dem Handels « und Gewerbestande so
unendlichen Schaden zufügen . DaS wird im Jahre mindestens eine

halbe Million verschlingen . Aber die deutsche Industrie ist zweifellos
in der Lage . etwaS Derartiges zu machen , und der Zentralverband
deutscher Industrieller ist die einzige Stelle , in deren Hände man

diese groß « Sache beruhigt legen kann . Natürlich dürfte eine solche

Anstalt nicht in einer Universitätsstadt oder am Orte

einer Handelshochschule liegen , sondern z. B. in Düsseldorf , w 0

eine Beeinflussung durch akademische Lehrer
anderer Richtungen im persönlichen Berkehr

ausgeschlossen ist .
Ich kann Herrn Bueck nicht recht geben , wenn er meint , daß in

der Frage der Sozialpolitik unter uns tiefere Spaltungen beständen .
Wenn sich ein einzelner Verband unter einen Klaffe , ilohntarif hat
pressen lassen und nachher , solange er der Not gehorcht , diesen
Standpunkt vertritt , so ist da keine Nebrrzeugungsfrage , da mögen
Leute ein klein bißchen stärker klasscnmoralistisch angekränkelt sein und
andere weniger , aber iin Grnndzug ist das ganze Unternehmertum

einig . sLebhafter Beifall . )
Geheimer Oberfinanzrat Müller - Berlin : Von der Bildung eiuer

Arbeitgeberpartei kann ich mir keinen Erfolg versprechen .
denn , wenn es politisch bei uns nach der Zahl , nach der

Majorität der Stimmen geht , so hat von allen Ständen am

allerwenigsten Chancen eine Majorität zu erlangen , das gewerbliche
Unternehmertum . <Sehr wahr ! ) Ich schlage vor , in unserem

Programm statt „ national gesinnte Parteien " zu sagen „bürgerliche
Parteien " . Gegen das Zentrum ist doch kein Kampf möglich . Was

hat es oa für einen Zweck , das Zentrum dadurch , daß man eS hier
aus der Reihe der natioiialgesinnten Parteien streicht , zu reizen
und besonders gegen sich einzunehmen . Wie die Sachen liegen , ist
bei der größten Diskretion , die ich ja natürlich
hier unter uns voraussetze , doch keine Möglichkeit gegeben ,

so etwas der Oeffentlichkeit vorzuenthalten . Es wird in irgend
einer Art doch bekannt . Eine ganze Anzahl katholischer Arbeit -

geber gehört der ultramontanen Partei an . Ich könnte mir keine

zweckmäßigere Verwendung unserer Mittel denken , als wenn es ge -
länge , auf unserem wirtschaftlichen Boden stehende katholische Arbeit -

geber ins Zentrum wählen zu lassen . ( Sehr richtig I> Wenn im

Zentrum ein Gegengewicht geschaffen würde gegen Herrn Müller -

Fulda oder Herrn Erzberger , so könnte das doch vielleicht
einen gelvissen Erfolg haben . Wenn ich mir beispielsweise denke .

daß wir Mittel aufwendeii , um einem Gesinnungsgenossen des Grafen
Ballcstrem wieder zu einem Zentrumssitze zu verhelfen gegen einen

sozialistisch angehauchten Polacke » ( Heiterkeit ) , so wäre das ein Er -

folg , wie er besser nicht zu wünschen wäre . Es ist hier auch vom

Hansabtlnd die Rede gewesen und davon , daß der Zentralverband
in der Minorität ist . Ich habe der

Gründung des Hansabundes

ziemlich nahe gestanden und habe nicht den Eindruck gewonnen , daß
das richtig ist .

Selbstverständlich wird man in cinzekneii Kreisen , die dazu ge -
eignet sind , weit fortgeschrittene liberale Kandidaten unterstützen
( Widerspruch ) und wird in anderen Kreisen konservative Kandidaten

unterftützen . Allerdings setze , ich voraus , daß im Hansabund die

Unterstützung der einen oder der anderen konservaiiven Kandidatur

Schwierigkeiten machen kann , und da begrüße ich es als einen Vor -

zug dieses getrennten Marschierens . daß hier im Zcntralverband die

geeignete Stelle ist , um das ohne Hindernisse machen zu tönnen , und ich
glaube , der Hansabund wird das gar nicht übcluchmcn . Unsere Aufgabe
niuß sein , auch innerhalb der konservativen Partei Vertreter unserer

Anschauungen zu gewinnen . Es liegt ja nicht überall am bösen

Willen , sondern an der mangelnden Kenntnis und Einsicht . Wie -
weit dieser Mangel an Kenntnis geht , das

braucht man niemand zu sagen , der Gelegen -
heit hatte , auch mit unseren Riini st erien zu ver -

handeln . (Heiterkeit . ) Wie viel vortragende Räte sind da , die

keine Ahnung hatten von unseren industrielle » Interessen .
Wie viele Minister sind da , die zunächst den

Fragen ratlos gegen über st ehenl Wie können wir uns

wundern , daß ein pomnierscher oder ostpreußischer Gutsbesitzer sich
in unsere Verhältnisse und Interessen nicht hineinfinden kann ?
Wenn da ein paar Leute sind , die Vertrauen genießen , weil sie sich
politisch zu ihnen rechnen , werden sie eine sehr heilsame Wirkung
entfalten können . ( Beifall . )

Hüttenbesitzer v. Bopclius - Sulzbach , Mitglied des Herrenhauses :
Meine Herren , Geheimrat Müller hat eine Ausführung gemacht ,
welche ich vollständig unterschreibe . Er schlägt vor , statt „ national -

gesinnte Parteien " zu sagen „bürgerliche Parteien " . Seine Aus -

führungen waren außerordentlich treffend . Ich möchte Ihnen dabei

mitteilen , was mir persönlich vor zwei Jahren passierte . Als der

Herr Reichskanzler Fürst Bülow mit mir wegen des Wahlfonds ge -
sprochen hat . welcher damals seitens des Zentralverbandes ge -
sammelt worden ist , gab er ein Programm heraus , welches sich

gegen die Sozialdemokraten und das Zentrum richtete , und
da sagte ich : Durchlaucht , da ? kann ich nicht mitmachen 1
gegen die Sozialdemokratie selbstverständlich , ober gegen das

Zentrum geht das nicht . Der Zentralverband ist keine

politische Partei , sondern er ist lediglich eine Partei zur Wirtschaft -

lichen Interessenvertretung und dann eine Partei gegen die Sozial -
demokraten . Unter den großen Industriellen sind soviel Katholiken ,
welche wir nicht auf diese Weise vor den Kopf stoßen dürfen .

(Heiterkeit . )
. Syndikus Dr . Rocke - Hannover : Die hannoversche Industrie fühlt

sich in den letzten Jahren von der dort herrschenden bürgerlichen
Partei vernachlässigt und gründlich verletzt . Man hat bei der

Aufstellung der Kandidaturen auf uns keine Rücksicht genommen .
sondern uns bedeutet , daß man sich nicht in Abhängigkeit von
der Industrie begeben könne . In die Abhängigkeit des Bundes
der Landwirte , der Beamten , der Arbeiter begibt man sich, d i e

angebliche Abhängigkeit von der Industrie aber

scheut man . Deswegen haben auch unsere Industriellen gesagt :
Wir können zurzeit niit der Menge der Stiinmen nichts ausrichten
innerhalb einer Partei , wohl aber werden wir unser Gewicht in die

Wagschale werfen können , wenn man immer und immer wieder , wo
Not am Mann ist , an die finanzielle Opferwilligkeit der Industrie
appelliert ; unsere Industrie bezahlt ja den größten Teil der Kosten
der Wahlen , nicht nur in der Stadt , sondern auch in der Provinz
Hannover . Darum begrüßen wir das Vorgehen des Zentralverbandes ,
durch daS unsere Bewegung an Stoßkraft gewinnen wird . Schon das
Bekanntwerden dieser Tatsache wird die maßgebenden Partcigrößen
etwas gefügiger machen . In unserem Programm möchte ich die
Worte „ im Sinne der Stelle des Zentralverbandes " durch andere
Worte ersetzen z. B. durch die Worte „ im Sinne des Schutzes
heimischer Arbeit unter Aufrechterhaltung der Autorität des Arbeit -

gebertumS " . Ob eS klug gehandelt wäre , die ganze Sache aus -

schließlich unter die Flagge des Zentralverbandes zu
stellen , ist mir fraglich .

Geheimer Kommerzienrat Mcyer - Hannover stellt
fest , daß 17 hannoverische Kreise für den Zentralverband in Be -

tracht kommen . AuSgeschloffen ist nur die Stadt Hannover und

Meppen .
Kommerzienrat Menck - Altona : Meine Herren , die

interessanteste Ausführung des Herrn Geheimrats Müller war ohne

Zweifel die . daß es nicht zu erwarten ist , daß ein anderer als ein

liberaler Kandidat vom Hansabund unterstützt wird . ( Müller : Das

habe ich nicht gesagt I Ich sagte , „ daß es schwer sein wird , die

Unterstützung eines konservativen Kandidaten zu bekommen " ) . Nun ,
daS sagt dasselbe . ( Heiterkeit . ) Es ist schon vorhin mehrfach gestreift
worden , daß e » außerordentlich töricht wäre , wenn man nicht suchen

wollte , Interessenten aus Jndustriekreisen i »S Zentrum hinein -
zubringen . Wenn die Industrie sich darauf versteifen würde , ihr Heil
nuy » beim Liberalismus zu suchen , würde sie stets aus der Verluftseite
liegen . ( Beifall . )

Geheimer Oberfinanzrat Müller - Berlin : Der Unterschied ist ja
nicht so sehr bedeutend . Ich lege aber auf die Nuance doch einen
großen Wert , damit nicht etwa sich hier die Legende bildet , als ob
der Hansabund auf die Unterstützung der liberalen
Parteien vereidigt wäre . Ich möchte nicht hier die Mei -

nung sich festsetzen lassen , als ob eS in der Zusammensetzung des
Hansabundes als notwendig gegeben sei , daß er sich Konservativen
gegenüber ablehnend verhält .

Nachdem der Berichterstatter Bueck - Berlin in seinem Schlußwort
versichert , eS sei ihm nicht eingefallen , durch die Wahl des Ausdrucks

„ nationalgesinnte " Parteien das Zentrum ausschließen »der

verletze » zu wollen , er sei mit der Ersetzung dieses anstößigen AuS -

drucks , durch den Ausdruck „ Wahlkandidaten aller bürgerlichen
Parteien " einverstanden , werden die Leitsätze über die „ Bildung
eines industriellen Wahlfonds " angenommen . Ihr
Hauptinhalt ist bereits durch die Presse bekaniitgegeben worden .
Sodann wird die ISgliedrige Kommission nach den Vorschlägen des

Berichterstatters einstimmig genehmigt .

Die Diskussion ist höchst charakteristisch für die in den

Kreisen der Großindustriellen herrschenden Anschauungen , Um
eine geschlossene Phalanx gegen die Arbeiterbewegung zu
schassen , sind sie bereit , selbst das verhaßte Zentrum
mit ihren Geldmitteln zu unterstützen ; ein Beschluß ,
zu dem nian dem Zentrum gratulieren darf . In
der Verdammung bleiben nur die Sozialdemo -
kratie und gleich neben ihr die vielgeschmähten Ver -
treter der akademischen Wissenschaft sowie das

ganze deutsche Beamtentum , dem Herr Tille , der

geschworene Feind alles „ Sozialismus " , in seiner temperament -
vollen Weise unter dem lebhaften Beifall der Versammlung
den Krieg erklärt . Herr Müller verhöhnt die Minister
als N i ch t s tv i s s e r . Herr Vopelius plaudert über vergeb -
liche Versuche des Fürsten Bülow , ihm Geld zum Kampfe
gegen das Zentrum abznschnorren und Herr Roche verspricht ,
die rebellischen Nationalliberalcn von Hannover so zu ziehen .
daß sie aus der Hand fressen sollen .

Recht grelle Schlaglichter fallen auch auf den eWsamen
„ Hansabund " . Wir haben diese Vereinigung von vornherein
als eine Organisation zur Vertretung großkapitalistischer Jnter -
essen , der Spezialinteressen des großen - Finanz - und Handels -
kapitals sowie des mit der Baukstimnz liierten Groß -
industrialismus , bezeichnet . Wie wir sehen , sind die

Herren vom Ausschuß des Zentralverbandes
deutscher Industrieller gleicher Ansicht . Das
klärt die Sachlage !

Die sonderbarste Rolle spielte wieder Herr Tille , der ehe -
malige Sozialaristokrat und Verächter der materiellen Ge -

sinnung der Großkapitalisten . Sein Plan einer Scharf -
macher - Akademie , deren Zöglinge vor jeder katheder -
sozialistischen Berührung bewahrt bleiben sollen , sei den Ver -
tretern der Wissenschaft noch zu besonderer Beachtung
empfohlen . Im übrigen verweisen wir auf den Bericht .

Sie iilahl im M. Candtagswablbezirit .
Die Wahlmännerwahlen im 12. Landtagswahlbezirk haben eine

definitive Entscheidung noch nicht gebracht . Zwar scheint es , als
ob die drei bürgerlichen Kandidaten durch die Stichwahl eine Mehr -
heit erlangt hätten , allein das Resultat läßt sich einstweilen noch
nicht vollständig übersehen . Nach den �nis vorliegenden Zahlen
nahmen die Stichwahlen folgenden Verlauf :

I. Abteilung 6 Soz . 26 Frcis . 9 Natl . 19 Kons .
II . . 2 , 42 „ 43 , 10 ,

Hl . „ 4 , 18 „ - „ 4 „
12 Svz . 86 Freist 52 Natl . 24 Kons .

Bei der H a u p t w a h l brachte die Sozialdemokratie 326 Wahl -
männer durch , während die Gegner es auf 203 Wahlmänner
brachten . Bei der gestrigen Stichwahl erlangte die Sozialdemokratie
noch 12 Wahlmännermandate , so daß die Zahl der sozialdemo -
k r a t i s ch e n Wahlmänner auf 338 stieg . Da die bürgerlichen
Gegner insgesamt noch 192 Wahlmänner durchbrachten , so stieg
damit die Zahl der bürgerlichen Wahlmänner auf 365 . Die bürger¬
lichen Parteien hätten danach 27 Wahlmänner mehr als die So -

zialdemokratie .
Trotzdem ist damit der Sieg für die bürgerlichen Parteien noch

keineswegs entschieden . Auch im vorigen Jahre vereinigten die
bürgerlichen Parteien ja zusammen beträchtlich mehr Wahlmänner
auf sich als die Sozialdemokratie . Während damals Genosse
Hoffmann nach den Wahlmännerstichwahlen nur aus 312 Wahl -
männer rechnen konnte , hatten die Gegner zusammen 331 Wahl -
männer durchgebracht . Trotzdem erhielt bei der Abgeordnetenwahl
der sozialdemokratische Kandidat 313 Stimmen , während für den
freisinnigen Kompromißkandidaten nur 397 Stimmen abgegeben
wurden , also 24 Stimmen weniger , als nach dem Ergebnis
der Stichwahlen hätten erwartet werden müssen . Eine ähnliche
Verschiebung der Stimmen bei der Abgeordnetenwahl erscheint nach
solchen Erfahrungen auch diesmal nicht ausgeschlossen . Denn bei
der Art . wie die bürgerlichen Parteien bei der Auswahl ihrer Wahl -
männer vorzugehen pflegen , kommt es nur zu häufig vor , daß diese

Wahlmänner politisch noch sehr unerfahren sind und erst durch
den Wahlkampf selb st zum Nachdenken über die poli »
tischen Streitfragen angeregt werden . Unser » Geoosse » werden deS -



Hills auch bü - Smal mit aller Euergie in ihrer Aufklärungsarbcik
soriznfahrrn hat »» , unr den Wahlmännern die Möglichkeit zu geben ,
bei der Jlbgeordnetcuw�l so zu stimmen , wie es ihrem politischen
Urteil entspricht .

m

Im ft Land tag strahl bezirk waren in den Stich - nnd
Nachwahlen 14 Wahlnmim er zu Ivählen . Drei Wahlen sind nicht
zustande ( jekommen, . weil kein Wähler erschienen
war . Gewählt sind 8 S »zialdemokraten und 3 F r e i s i n n i g e.

. . fkii ist Äer Kurich ! "
In Halle hat man ans Furcht vor einem sozialdemo -

kratischen Wahlsieg zu eine . m Mittel gegriffen , das unseres
Wissens in der Geschichte pro utzisch - deutscher Wahlen noch neu

ist . Die Vertreterin der „ v oraussotznngslosen Wissenschast " ,
die HalVsche Universität , hat sich gedrungen gefühlt ,
sich mit aller Wucht in den Wahlkainpf zu stürzen , um die

für Steue . - ausplünderung der Massen und Volksentrechtung
veranlivorttiche Bourgeoisie von einem neuen Lergeltungsakt
zu bewahren . Die bürgerliche Presse Halles berichtet nämlich :

. Durch Anschlag am schwarzen Brett gibt der Rektor der

hiesigen lluideisität bekannt , dost der akademische Senat in der

Sitzung vom L. November beschlossen hat . Freitag , den 20 . No -

veiuber , mit Rücksicht auf die an diesem Tage stattfindende Wahl
eines Abgeordneten für den Reichstag als äios aoaäomious

zu erllären . Es werden somit an diesem Tage keine Vorlesungen
abgehalten .

Jndri » der Rektor bieS zur Kenntnis bringt , gibt er zugleich
der Ueberzrnguug Ausdruck , daß die Kommilitonen gerne , wie bei

der letzten Rcichstagswnhl , alle Kräfte einsetzen werden , um auch
diesmal wieder im Juteresse unseres Vaterlandes und Volkstums

zu einem so schönen Wahlsieg brizntragrn , wie bei den letztea
Wahlen in den Reichstag . "

Unsere offizielle Wissenschaft suchte die skandalöse akadeinischc
Gesinnnngsriecherei und Sozialistenvorfemung bekanntlich stets
daniit zu beschönigeil , das ; die Vertreter der hehren patentierten

Wissenschaft über politische Leidenschaften erhaben sein müßten ,
da die Wissenschaft eine völlig voraussetzungslose sein müsse .
Und diese Vertreter der Voranssetznilgslosigkeit lassen sich jetzt
in corpore zu einem unerhörten Akt der politischen Leiden -

schnft , zu einem skandalösen Mißbranch ihres wissenschaftlichen
Amtes hinreißen !

Schlagender als durch Rektor und Senat der Universität
Halle kann gar nicht bewiesen werden , daß die „ Voraus -

setzungslosigkeit " unserer akademischen Wissenschaft nichts ist ,
als höhler , verlogener Schwatz , und daß Karl Marx mit

seinem berühmten Wort nntten ins Schwarze traf : daß der

Kapitalismus alle bisher ehrwürdigen und mit frommer

Scheu betrachteten Tätigkeiten ihres Heiligenscheins entkleidet

und , wie den Juristen und Pfaffen , auch den Mann der

Wissenschaft in seinen bezahlten Lohnarbeiter der -

wandelt habe .
Aber nicht nur die aller Ehrwürdigkeit entkleideten

akademischen Perücken gebärden sich hier gleich den Sstpendi -
nten des Reichsverbandes als agitatorische Zutreiber der ver -

einigten Bourgeoisie , sondern sie versuchen auch die
Studierenden selb st in den Dienst des kapitalistischen
Klüngels zu pressen !

Das ist umso skandalöser , als doch sonst gerade unsere
Professoren den Studenten den Beruf und die Reife ab -

sprechen , schon eine politische Meinung zu be -

tätigen . Und jetzt sollen die jungen Leute als Schuhtruppe
dc3 Geldsacks gegen die Sozialdemokratie , die Vertreterin der

nichtbesitzenden Klassen , losgelassen werden I S o sollen die

Studenten , für die nach Professor Conrad ( Jahrbuch der

Nationalökononiie und Statistik . 1906 . S . 487 ) pro Kopf
aus allgemeinen Mitteln 786 M. ailfgewendet werden ,

während auf ein die Volksschule besuchendes Kind nur
43 M. entfallen , dem Volke ihren Dank abtragen !

Wir wollen es den Studierenden selbst überlassen , sich
mit der Zumutung des Rektors und Senates nach ihrem

Gusto abzufinden . Auf die arbeitende Bevölkerung des Halle -
scheu Wahlkreises aber wird diese Provokation so maßlos er -

bitternd und aufpeitschend wirken , daß ihr der Sieg nun erst
recht sicher sein wird I

verelimecht und lMroirnnungs -
VcrordDungen .

Vom Jahre 1906 ab wurden in den einzelnen Probinzen
Preußens Polizeiverordnungen zur äußeren Heilighaltung der
Sonn - und Festtage erlassen . Diese griffen auch in das Ver -

sammlungsrecht ein . Die meisten von ihnen , so die für die

Provinz Brandenburg erlaffene Verordnung vom 4. Juli 1898 ,
verbieten das Abhalten öffentlicher Versammlungen am Karfreitag ,
Bußtag und dem dem Andenken der Verstorbenen gewidmeten
Jahrestag überhaupt , an den übrigen Sonn - und Festtagen für
die Zeit bis zur Beendigung des Hauptgottesdienstes . Der

Kammergerichtsrat Havenstein verfocht die Ansicht , daß das völlige
Verbot von Versammlungen an den drei Feiertagen gesetzwidrig sei
und wußte auch das Kaminergericht von der Richtigkeit seiner Auf -
fassung zu überzeugen . Häven st ein wurde darauf aus
dem Strafsenat des Kammergerichts entfernt :
man nennt das in Preußen Wahrung der Unabhängigkeit des

Richters . Havenstein nahm infolge dieses von ihm als Maßregelung
aufgefaßten Schritts längeren Urlaub . Seine Gesundheit litt in -

folge der wider seinen Willen erfolgten Versetzung schweren
Schaden . Er starb etwa ei » Jahr später ohne wieder in Dienst
getreten zu sein . Diese Opferung eines pflichttreuen Beamten

auf dem Altar der Verfrommungsverordnung hat die äußerlich
Fromme » ermutigt . Sie wußten es durchzusetzen , daß die vom

höchsten Gericht für ungültig erklärten Vorschriften bestehen blieben .
Nur wenige Sonntagsheiligungsverordnungen , so die für Berlin ,
Schöneberg , Charlottenburg und Rixdorf erlassene
Polizeiverordnung vom 9. November 1961 enthalten ein Versamm -
lungsverbot für diese drei hervorgehobenen Tage nicht . Auch in
den übrigen preußischen Landesteilen gelangte dieser Teil der

Verordnung immer weniger zur Anwendung . Das hat sich
jetzt geändert . Wie zahlreiche Mitteilungen uns erweisen ,
hat die Polizei an verschiedenen Orten die Ab -

Haltung öffentlicher Versammlungen für den

Bußtag und den Totensonntag verboten . Ein solches
Verbot halten wir für gesetzwidrig . Außer den bereits früher
von uns hervorgehobenen Gründen , die der preußischen Verfassung
entnommen sind , sind die den kommenden Sonntag betreffenden
Verbote auch nach dem Reichsvereinsgesetz unzulässig .

8 24 des Reichsvcreinsgesetzcs hält die Vorschriften des Landes -

rechts zum Schutze der Feier der Sonn - und Festtage aufrecht , er -

klärt jedoch : für Sonntage , die nicht zugleich Festtage
sind , sind Beschränkungen des Versammlungsrechts nur bis zur
Beendigung des vormittägigen Hauptgottesdienstes zulässig . In
Preußen sind nur Weihnachten , Ostern , Pfingsten , Neujahr , Kar -

sreitag , Himmclfahrtstag und Bußtag allgemeine gesetzliche Feier -
tage . Der Totensonntag nicht . Auch in den für die Provinz
Brandenburg und für Berlin erlassenen Polizeiverordnungcn sind
lediglich die eben angeführten 16 Tage als „ Feiertage im Sinne

dieser Verordnung " aufgeführt . Mithin verstößt ein Polizeiverbot ,
das in Berlin oder der Provinz Brandenburg Versammlungen
für die Zeit nach dem vormittägigen Gottesdienst verbietet , gegen
das Reichsgesetz . Die von solchen Verboten dennoch betroffenen
Genossen werden gut tun , das Verwaltungsstrcitverfahren einzu -
schlagen .

Aber nicht die Versammlungen allein sind vom Polizeiberbote
betroffen Für den heutigen Bußtag sind noch eine Reihe ernster
Musikaufführungen und Vorstellungen im Gegensatz zu früheren
Jahren verbvten worden . Derartige Verbote sind selbst auf eine
Reihe privater Veranstaltungen geschlossener Vereine ausgedehnt !
Auch die „ Freie Volksbühne " hat unter diesem Heilig -
Haltungseifer leiden müssen . Stücke wie „ tzannele " von Gerhart
Hauptmann und „ Eisgang " von Max Halbe dürfen am Bußtag
nicht gespielt werden , selbst in geschlossenen Vereinsvorstellungen
nicht , weil die Stillen im Lande daran Aergernis nehmen könnten .
Ein solcher Akt der Unduldsamkeit steht in der Berliner Geschichte
der letzten Fahre ziemlich vereinzelt da . Wenn zu Zeiten der
Hammerstein und Studt unter den Polizeipräsidenten v. Borries und
v. Stubenrauch am Bußtag anstandslos für die „ Freie Volksbühne "
gespwlt werden konnte , hätte das unter den Ministern von Trott
zu Solz und v. Moltke und unter dem neuen Polizeipräsidenten
v. Jagow nicht auch möglich sein können ? So sieht der preußisch «
Fortschritt aus ! Vor 36 Jahren hat der berühmte Theologe D. F.
Strauß die Ueberzeugung verfochten , daß die moderne Menschheit
sich in der Kunstandacht des Theaters und des Musiksaals ebenso
gut religiöse Erbauung holen könne , wie in den Hallen der Kirche .
Aber das ist es ja gerade : man will diese Art der Erbauung mit
Gewalt verhindern und die Massen in die Kirche pressen , in die sie
nun einmal doch nicht mehr hinein wollen .

Das Ergebnis kann nur eine Verstärkung der Austritts -
bewegung sein . Wächst die Zahl derer , die auch äußerlich
den Trennungsstrich zwischen sich und der Kirche gezogen haben , so
wird es der regierenden pictistischen Minderheit schließlich doch
unmöglich werden , die freier denkende große Masse der Berliner
Bevölkerung durch ihre Polizeimaßregeln zu terrorisieren . Auch
dem königlichen Edikt vom Jahre 1773 — s i e b e n zehnhundertdrei -
undsiebzig — und dem Ministerialreskript von 1837 , den ehr -
würdigen „ Rechtsgrundlagen " der neuesten Polizeitat , wird der Weg
in die historische Rumpelkammer gewiesen werden , in die sie neben
dem preußischen Treiklassenwahlrecht und sonstigen branden -
burgischen Altertümern schon längst gehören .

Heber die außerordentlichen Maßnahmen , die durch den un -
vermuteten Aussall von sechs Theatervorstellungen für die „ Freie
Volksbühne " notwendig geworden sind , wollte sich, wie wir hören ,
der Vorstand der „ Freien Volksbühne " in einer außerordentlichen
Sitzung schlüssig werden . Die Mitglieder werden gebeten , den

Anzeigenteil genau zu beachten .

Sieger und Ketiegte .
Der Landrat von ManSfeld , Herr von Hassel , hat

beim Abbruch des Mansfeldcr Sireikes seinen bisherigen
Handlungen zugunsten der Gewerkschaft noch die Krone auf -

gesetzt . Im Bureau des Betriebsführers S ch i m p vom

Zirkelschacht hat er den Bergleuten durch Handschlag das

Versprechen abgenommen , daß sie aus dem Bochumer -

Verbande austreten und uie wicder Mit -

glieder werden wollen ! ! Als die Streikenden am

13 . morgens nach deni Zirkelschacht kamen , um anzufragen ,
ob sie wieder anfahren dürften , fanden sie den Eingang durch

1 Leutnant , 2 Unteroffiziere und 12 Soldaten bewacht , dazu
kainen 6 Gendarmen aus der Steigcrstube , die die Ordnung

aufrecksterhalten sollten , während auf dem Bureau des Be -

triebsführerS der Landrat von Hassel . Amtmann

S p i e I m a n n und in einer Ecke ein grimmig drein -

schauender Gendarm anwesend waren ! ! Der Landrat nahm

sich die Leute zuerst vor und fragte jeden : „ Kennen Sie

mich ? " Denjenigen , die ihn nicht kannten , sagte er : „ Ich bin

der Lnndrat von ManSfeld ; damit Sie wissen » mit wem Sie

es zu tun haben . " Dann fragte er , weshalb die Leute sich am

Streik beteiligt hätten , ob sie dem Bochumer Verbände bei -

getreten , ob sie Soldat gewesen und Mitglieder des Krieger -
Vereines seien . An diejenigen , die Soldat waren , richtete

er , der Landrat , dann folgende feierliche Worte :
„ Mann ! Erst haben Sie den Fahneneid geleistet , haben

unserem Kaiser Treue geschworen und jetzt wollen Sie helfen ,

unseren Kaiser absetzen . Versprechen Sie mir , aus dem « er -

bände auszutreten , sich nicht wieder an sozialdemokratischen Be -

strebungen zu beteiligen , sondern eingedenk Ihres Fahneneides
treu zu Kaiser und Reich zu halten , dann werden wir zusammen -
arbeiten , wie es vorher geschehen ist . "

Bei diesen Worten reichte der Landrat den Leuten die

Hand und sagte dann dem Bctricbsführer : „ Nehmen Sie

den Mann wieder an ! " Dieser Vorgang steht in der Ge -

schichte der Arbeiterkämpfe in Deutschland wohl einzig da ;

aber er zeigt , wie die Staatsbehörde mit dem Ausbeutertum

liiert ist und wie die einzelnen Beamten die Geschäfte der

Unternehmer besorgen . Die Handlungsweise des Landrates

ist ungesetzlich und charakterisiert sich als ein strafbares Ver -

gehen gegen den Z 153 der Gewerbeordnung , weshalb die

Belegschaft des Zirkelschachtes eine telegvaphische Beschwerde

an den Oberpräsidenten von H e y s e l abgesandt hat . in der

sie ersucht , das Disziplinarverfahren gegen den Landrat ein -

zuleiten .
Vor dem Schachthause standen etwa 400 Bergleute , als

der Landrat das Bureau des Betriebsführers verließ . Er

grüßte militärisch , ohne daß einer diesen Gruß erwiderte .

woraus der Landrat mit lauter Stimme rief : „ Glückauf ,
Kameraden ! " Aber nicht ein Mund öffnete sich zum

Gegengruß ! Unwillig bestieg er dann mit einem Gendarm

seinen Wagen und fuhr davon .

Noch schlimmer ging es Herrn V o g e l s a n g , als dieser
am Sonntag in Eis leben nach Schluß einer Riesenver -

sammlung im Biirgergarten mit seinem Auto in Begleitung
zweier Offiziere durch die Hauptstraße fuhr , wo die Berg -
leute in großen Trupps heimkehrten . Er wurde a » s -

gepfiffen ! Gleich am Direktionspalais , sobald er ein -

gestiegen war . ging das Pfeifen los , und er mußte sich diese
Ovation gefallen lassen ! _

£) n IMorilchei ' tag .
Brüssel , 14. November . ( Eig . Ber . )

So überschreibt die Presse das Ereignis vom Freitag : die Er -

klärung des Ministerpräsidenten Schollaert , in der dieser das

Einigungsangebot der Linken akzeptierte und sich für die Auf »

Hebung des Stellvertretungsshstems und die Ver -

kürzung der Dienstzeit auf 1b Monate aussprach .
Und in der Tat : der Tag ist historisch zu nennen , nicht nur

in dem Sinne , daß die Worte des Ministerpräsidenten die Auf -

Hebung des schändlichsten Militärsystems verheißen — denn die am

Mittwoch stattfindende Abstimmung ist nicht zweifelhaft — sondern

auch noch in einer anderen Hinsicht . Wenn auch die Regierung
künftighin , trotz der Drohungen Woestes , für alles was mit dem
Klerikalismus und klerikal - rcaktionären Zwecken zusammenhängt ,
ihre Majorität aus der Rechten finden wird , so bleibt doch das

parlamentarische und politische Symptom in seiner vollen Be -

deuwng bestehen , daß die Regierung für eine der wichtigsten Re -

formen die Hilfe der Linken in Anspruch nehmen , zu einer Majori -
tät mit Soziali st en und Liberalen ihre Zuflucht nehmen

mußte . Die nicht ohne Geschick formulierte Erklärung Schollaert ' s ,

daß ja die Regierung ihre Hauptforderungen aufrechterhalte , daß sie
nur ein „ Angebot " akzeptiert und die Linke Konzessionen gemacht
habe , ändert an dem moralischen Effekt der Dinge wenig . Herr
Schollaert hat vor Monaten erklärt : er mache die Militärreform
nur mit der Rechten , und er hat Freitag erklärt , er refüsiere keine

Mithilfe , woher sie auch komme .
Mit zur Bedeutung dieses „historischen " Tages zählt auch ,

daß es den so oft verkleisterten Bruch , die Divergenz der politischen
Meinungen auf der Rechten offengelegt hat , und die Majorität
zersplittert zeigt in einem Augenblicke , da noch die stolzen Jubi -
läumsreden nicht verklungen sind , die die unzerbröckelte Macht
und Einheit der klerikalen Partei vortäuschen wollten .

Das sachliche Ergebnis des Tages ist in seinen Hauptlinten
zweifellos als ein Gewinn für d i e D e m o k r a t i e zu buchen .
Es wird nicht nur das undemokratische Stellvertretungssystem
fallen , sondern auch die Dienstzeit wird um ein erhebliches — von
26 Monat en auf Ib Monate für die Infanterie —

herabgesetzt werden . Sowohl die Liberalen , die die einjährige
D i e n st z e i t , wie die Sozialisten , die die s c ch s m o n a t l i ch e
forderten , hatten in ihren Fraktionsberatungen sich dahin geeinigt ,
daß sie sich im Augenblick mit der Reduktion auf Ib Monate zu -
frieden geben würden , falls die Regierung in bezug auf die anderen
Forderungen Konzessionen machen würde .

Die von Liberalen und Sozialisten zugesagte en bloc - Annahme
der Regierungsvorlage mit der Formel : ein Sohn per Familie .
schließt allerdings auch den Verzicht auf eine der hauptsächlichsten
Forderungen der Linken , die allgemeine Dienstpflicht .
ein . Ein Beharren der Sozialisten auf ihrem Standpunkt
bezüglich ihrer Forderungen der Dienstzeit und der allgemeinen
Dienstpflicht hätte in der augenblicklichen parlamentarischen Kon -
stellation indes nur die Woestesche Politik zum Siege
geführt , d. h. die Militärreform zum Scheitern gebracht oder

ihr zumindest jede demokratische Grundlage entzogen . Diese
Politik der Not sichert aber dem Proletariat wenigstens einen Teil
der notwendigen Reformen , und von diesem Gesichtspunkt aus
wird es ihr auch seine Zustimmung nicht versagen können .

politilcbe GcbcrHcbt .
Berlin , den 16 . November 1909 .

Die Einberufung des preußischen Landtags
ist für den 11 . Januar in Ausficht genommen . Am gleichen
Tage wird , wie eine hiesige Korrespondenz mitteilt , durch den

Finanzminister der neue Etat vorgelegt werden , dessen Aufstellung
soweit fortgeschritten ist , daß in nächster Zeit im Staatsministerium
die Beratung des Etats beginnen kann . Die Drucklegung erfolgt
in der zweiten Hälfte des Dezember . Ob der Etat bis zum ver -

fassungsmäßigen Termin im Landtage verabschiedet werden kann ,

erscheint nicht sicher , da wegen des frühen Ostern der Etat in neun

Wochen von beiden Häusern des Landtages zu erledigen sein würde .

Sowohl das Wassergesctz . wie Fischerei - und Fcuerbestattungsgesctz
als auch das in Vorbereitung begriffene Wohnungsgesetz sind für
spätere Zeiten zurückgestellt worden , um die Session nicht zu bc -

lasten . Neben einem Entwurf über die Neuregelung der Reise -
kosten der Beamten , der fast fertiggestellt ist , einem Entwurf zum
Schutze frühgeschichtlicher Denkmäler , einem Wegegesetz für Ost -
prcußen sind dem Landtag noch zu unterbreiten ein neues Eisen -
bahnanleihegesetz , dessen Grundzüge im Eiscnbahnministerium fest -

gestellt sind , und ein Gesetz zur Auffüllung der Fonds zum Bau

von Arbeiterwohnungen im Betriebe der Staatsverwaltungen .
Neben einer Reihe kleinerer Vortagen wäre damit das Arbeit ? -

Programm des Landtages erschöpft .

Eine Nebenregierung in Bayern .
Das bayerische Zentrum zieht zurzeit scharf gegen den Chef

der Geheimkanzlei des Prinzregenten , General v. Wiedenmann .

zu Felde , den es beschuldigt , eine Nebenregierung etabliert zu
haben . Die Affäre geht darauf zurück , daß der Chef der bayerischen
Post , Ministerialrat v. Gctth , vor einiger Zeit in einer Zentrums -

Versammlung zu Jmmenstadt eine schwungvolle Lobrede auf das

Zentrum gehalten hat . Er meinte , daß nur ein guter Zentrums -
mann auch ein guter Staatsbürger sein könne . Vor kurzem machten
nun der Abgeordnete Held in einer Zentrumsversammlung und

einige Tage später auch der Abgeordnete Dr . Heim im Landtage

Anspielungen , es hätte in dieser Sache ein Ministerrat statt -

gesunden , wobei der Ministerialrat v. Geith „ nahezu diszipliniert
und seines Postens enthoben " worden sei . Der Ministerrat habe

auf Antreiben des Chefs der Geheimkanzlei zur Angelegenheit

Stellung genommen , die Maßregelung sei nur mit einer Stimme

Mehrheit verhindert worden . Die Antwort , die der Minister
v. Brettreich auf diese Anzapfungen gab , war nicht sonderlich klar :

aus der einen Seite bestritt er , daß eine derartige Anregung an
den Ministerrat gekommen sei . auf der anderen Seite erklärte er ,
über die Verhandlungen im Ministerrat nichts aussagen zu können .

Die Zentrumspresse erblickt in dieser Antwort eine glatte Bestäti -

gung der Behauptungen Dr . Heims und wendet sich heftig gegen
den General v. Wiedenmann�md gegen die Minister , weil sie diesen
Versuch , eine Nebcnregierung einzuführen , nicht energisch zurück -
gewiesen hätten . Demgegenüber ist jetzt ein verschwommenes

offiziöses Dementi erschienen , in dem dringend gewünscht wird .

diese Angelegenheit aus der Polemik des Tages auszuscheiden .
Wenn sie tagesordnungsgemäh in der Kammer zur Sprache komme ,
werde die Regierung nicht verfehlen , „ über die in Betracht kommen -
den Verhältnisse die nötigen Aufklärungen zu geben " .

Der Freist , m und Landsberg Soldin .

Der Freisinn kann es wieder einmal nicht zu einer
klaren Stichwahlparole bringen . In Landsberg - Soldin
hängt ihm neben seiner eigenen Schwäche auch noch ein

trauriges Kompromiß mit den Nationalliberalen als Klotz
am Bein . Die Nationalliberalen des Kreises haben die Kan -
didatur des unbestimmt liberalen Kandidaten Schoeppc
unterstützt um den Preis , daß im Fall des Unterliegens des

Freisinns bei der nächsten Wahl ein Nationalliberaler als
liberaler Kandidat aufgestellt wird . Die Reichs - Parteileitung
der Freisinnigen Vereinigung verwahrt sich schon jetzt in
einem Schreiben an das „ Berliner Tageblatt " , das dieses
Kompromiß getadelt hatte , dagegen , der Abmachung zugc -
stimmt zu haben . Allein der Liberale Verein in Landsberg
sei dafür verantwortlich ; er habe ohne Vorwiffen der Reichs -
organisation gehandelt . Diese sei so wenig mtt den , Kam -

promiß einverstanden gewesen , daß von ihr im Wahlkainpf
weder rednerische noch finanzielle Unterstützung geleistet
worden sei .

Die Zuschrift legt äußerst zerfahrene Zustände im Lager
der Freisinnigen Vereinigung bloß . Eine Lokalorganisation
kann einen von der Zentralleitung gar nicht gebilligte «!

Sandel
schließen , ohne daß diese rechtzeitig öffentlich dagegen

tellung nimmt . Ein Wunder ist es da nicht , daß jetzt weder



die Zentralittstanz noch der Lokalverein eine klare Stichwahl -
Parole auszugeben wagen . Dafür tauchen in der freisinnigen
Presse Stimmen auf . die da sagen , daß in der Stichwahl nun

gewiß die Konservativen siegen werden , da . . zweifellos sehr
viel liberale Wähler mehr für ihn als für den sozialistischen
Kandidaten " eintreten würden , weil „ das bürgerliche
G e m e i n s a m k e i t sg e f ü h l " bei den Liberalen stärker
entwickelt sei als bei den Konservativen . Die „ Kieler Ztg . " ,
die sich so äußert , benutzt die Gelegenheit zugleich , um den

Konservativen verstehen zu geben , daß die Liberalen
bei den nach st en Wahlen für ein Zusammen -
geh en mit den Konservativen zu haben sein
würden , sosern die Herren Konservativen „berechtigen libe -
ralen Wünschen " Rechnung tragen wollen .

„ Berliner Volkszeitung " und „ Berliner Tageblatt "
sind ' s allein unter den linksliberalen Blättern , die direktes
Eintreten des Freisinns für den sozialdemokratischen Kan -
didaten fordern . Ihnen geht die gestern von uns erwähnte

Auslassung der „ Lib . Korresp . " , des Organs der Freisinnigen
Vereinigung , worin die Hoffnung ausgedrückt wird , daß die

Wählerschaft trotz der Freigabe der Abstimmung durch den
liberalen Wahlausschuß „ den politisch einzig rich -
t i g e n W e g" , d. h. den n a ch l i n k s , finden werde , noch
nicht weit genug . Die „ Tägliche Rundschau " aber nennt diese

Aeußerung zornentbrannt einen „ Verrat des Reichstags -
Mandats an die Sozialdemokratie " .

Wie nicht anders zu erwarten war . halten es die Na -
tionalliberalen mit den Reaktionären . Sie haben be -
schlössen , „ trotz schwerwiegender Bedenken " für den kon -
servativen Kandidaten zu stimmen .

Der deutsch - schweizerische Niederlaffnngsvcrtrag .
In den letzten Tagen fand in Bern die staatliche Kon -

ferenz zur Revision des deutsch - schweizerischcn Niederlassungs -
Vertrages statt . Die Verhandlungen , die soeben beendet
wurden , führten zu einer Reihe Ergänzungen des alten Ver -

träges . So soll z. B. künftig die Voraussetzung der

Niederlassung der Besitz eines gültigen H e i m a t s -

s ch ei n es sein , dessen Folgen von der ausstellenden Behörde
auch dann getragen werden müssen , wenn die Urkunde aus

Irrtum ausgestellt sein sollte . Bei der Uebernahme eines

früheren Angehörigen eines der vertragschließenden Teile sind
seine Ehefrau und die in seiner häuslichen Gemeinschaft
lebenden minderjährigen Kinder auch dann mit zu
übernehmen , wenn sie dem übernehmenden Lande weder an -

gehören noch früher angehört haben , aber nicht Angehörige
des anderen Teils oder eines dritten Staates geworden sind .
Im weiteren enthält der Vertrag eine nähere Feststellung des

Uebernahmeverfahrens .
Der Vertrag wird den Parlamenten der beiden Länder

im Frühjahr unterbreitet werden .

Steuerpolitische Schwenkungen des Zentrum ? .
Im Sommer lSvö trat das Zentrum mit großer Entschieden -

heit gegen die Vermehrung der indirekten Steuern auf , wie sie in
der dann bald erscheinenden „kleinen " Reichsfinanzreform gefordert
wurde . Damals erschien in der ultramontanen Presse eine ganze
Anzahl von Artikeln , worin auf die „volkssreundliche " Haltung des

Zentrums in der Steuerfrage hingewiesen und gegen die weitere

Vermehrung der Volkslasten Front gemacht wurde . In einem dieser

Artikel , der am 2S. August 1905 in der , K ö l n i s ch e n B o l l S z t g. "
erschien , wurde mit großer Genugtuung hervorgehoben , daß daS

Zentrum sich „ schon unter der Führung Windthorsts
'

energisch

gegen eine weitere Vermehrung der indirekten
Steuern ausgesprochen " habe , es wurde gerühmt , daß eS

1887 gegen das Bräunt ! v ein st euerge setz gestimmt
und 1895 die geplante Verdoppelung der Tabak st euer

zu Fall gebracht habe , und endlich wurde darauf hingewiesen ,
daß eS 1898 in einer Resolution gefordert habe , daß „ wertere

Reichsausgaben nicht auf die breiten Di assen des

volles abgewälzt werden dürften . " Dann hieß es :

„ Merkwürdigerweise wollen aber gerade diejenigen Parteien ,
die alle Forderungen für neue und erhöhte Reichsausgaben be -

günstigen , ja geradezu noch auf solche hindrängen , die Konservativen ,
Freikonservativen und Nationalliberalen , von cfiner Heran -
ziehung der leistungsfähigen Schultern zur
Deckung der Reichsbedürfnisse nichts wissen , wie
früher sind sie auch jetzt wieder bestrebt alles auf
den kleinen Mann , den Arbeiter , den Bauern
und Handwerker durchSteuern aufBier undTabak
abzuwälzen , roährend sie die großen Besitzer
aus allen Kreisen schonen wollen . . . . Die neuer -
dingö in Aussicht gestellte , durch die Aufwendungen für
die so wenig fruchtbare Weltpolitik nötig gewordene
„ ReichSfinanzreform " , d. h. Beschaffung neuer Steuern , muß hierin
Wandel schaffen , es muß einmal mit dem System
gebrochen und die Heranziehung derLeistungS -
fähigen angebahnt werde » . Das wird für daS
Reichsschatzamt . de » Bundesrat und den Reichstag eine

schwierige . aber ehrenvolle und dankbare Aufgabe sein .
Zu unserem Bedauern wissen wir bereits , daß einfluß
reiche Kreise tätig sind , um eine solche großzügigeSteuer .
p o lit i k z u v e r h i n d e r n ; sie wollen v i e lme h r die in -
direkten Steuern noch mehr erhöhen . Auf wen aber
glaubt der Bundesrat mit einer solchen Vorlage rechnen zu lönnen ?
Der jetzige Reichstag geht unter keinen Um
ständen darauf ein . Will man er st Neuwahlen ,
es soll uns angenehm sein . "

So die führende Zentrumspresse im Sommer 1905 . Bei der

Wahl 1907 haben die Ultramontanen ihre Versprechungen in ebenso
entschiedener Weise wiederholt . Und nun vergleiche man damit ihr
Verhalten im Sommer 1909 und urteile , ob das Zentrum nicht seine

Wähler schmählich hinters Licht geführt und einen gemeinen Bolls -
verrat begangen hat . _

Kommunalwahlen .
Einen schönen Achtungserfolg errang die Sozialdemokratie bei

den Gtadtverordnetenwahlen im schwarzen Recklinghaüsen
( Westfalen ) . Das Zentrum hatte sich aus Furcht vor einer Nieder -

läge mit d e n P o l e n k o a l i e r t. Ihre Stimmenzohlen , die im
Jahre 1907 zusammen 2551 betrugen ( Zentrum 1504 , Polen 1047 )
sanken auf 1031 , die auf ihre geineinsame Liste entfielen . Die
Nationalliberalen sanken von 010 aus 317 . Die sozial -
demokratische Stimmenzahl dagegen stieg von 270 auf 799 .

«

In Brandenburg a. H. behauptete die Sozial -
deurokratie bei den Stadtverordnetenwahlen der dritten

Abteilung vier Mandate und gewann eins dazu . Ihre
S t i m m e u z a h l hat um ungefähr 700 zugenommen .

»

Bei den Stadtverordneten wählen in Ohlau
( Schlesien ) kanren vier Sozialdemokraten in die Stich -
wähl . Die Stimmenzunahme beträgt über hundert
Prozent .

•

Einen gewaltigen Fortschritt machte die Sozialdemo -
lraiie bei der S t a d t v e r o r d n e t e n w a h l in der schwärzesten I

und rückständigsten aller deutschen Großstädte , in Aachen . Die

sozialdemokratische Stimiuenzahl stieg von töO im Jahre 1907 auf
1508 . Sie hat sich also verztvölffacht . Wer die Aachener
Verhältnisse kennt , der weiß , daß diese lö08 öffentlich ab¬

gegebenen sozialdemokratischen Stimmen einen beispiellosen Erfolg
und für die dortige Parteibewegung eine neue Epoche bedeulen .

*

AuS der Pfalz , aus dem östlichen Westfalen und

Lippe werden an » vielen kleineren Orten Siege bei den Stadt -
verordneten - und GemeinderatSwahle » genieldet .

Klerikale Kampfesweise .
Bei der Stadtvcrordnetenwahl der dritten Abteilung in Köln

hatte die örtliche Zemrumsleitimg die Sozialdemokratie in Flug -
blättern und Plakaten in der schimpflichsten Weise verleumdet . Nie
bei einer Reichslagswahl ist von klerikaler Seite so gehetzt uird
geschwindelt worden . Als alle Vorhalinngen in dyr „Rbeuiischcii
Zeitimg * ohne Eindruck blieben , ließ unser Kölner Parteisekretär ,
Genosie B. Müller , ein Plakat an den Säulen anschlagen , worin
er die einzelnen Behauptungen der Gegner wiederholte und im
Anschluß daran erklärte . daß es sich hier „ um gemeine

Lügen und Verleumdungen " handle ; das Wahl
konutee der ZentrumSpartei . dessen Vorsitzender ausdrücklich mit
Namen und Beruf genannt wurde , habe „sich damit selbst als eine

Gesellschaft gekennzeichnet , deren moralische Qualität
nicht zweifelhaft sein kann " . Im Anschluß hieran
forderte Genosse Müller die Mitglieder des Wahlkomitees der

ZentrumSpartei auf , gerichtliche Klage gegen ihn zu erheben .
um die Wahrheit feststellen zu lassen .

Daraus erschien TagS darauf in dem Organ der Kölner

Zentrumspartei , dem Bachenischen . L o k a l - A n z e i g e r " , eine

Notiz , worin es hieß : „ Dem Wunsche des sozialdemokratischen Partei -
sekretärs aus gerichtliche Klage ist prompt stattgegeben worden . Es ist
zu begrüßen , daß auf diese Weise Gelegenheit gegeben wird .
festzustellen , daß die von der ZentrumSpartei vehaupteten Aeuße -
rungen von sozialdemokratischen Führern tatsächlich
von denselben gemacht worden sind . Es muß dann anihören , daß
diese , den Sozialdemokraten so unbequemen Aeußermigen von ihnen
beharrlich abgeleugnet werden . "

Zugleich erschien an den Säulen ein Plakat ) worin das
Wahlkomites der Zentrumspartei seine sämtlichen Behauptungen
aufrecht hielt .

Jetzt aber bringt daö Zentrumsblatt die Mitteilung , daß die
von der Leitung der Kölner ZentrumSpartei gegen Parteisekretär
Müller angestrengte Klage zurückgezogen worden ist.

Aus dem Lande der Sparsamkeit .

In Düsseldorf ist für den Oberlandcsgerichtspräsidenten eine
neue Dienstwohnung errichtet worden , die für das Gebäude nebst
Grund und Boden und großem Garten allein 900 000 M. er -
fordert ! Während der Oberlandesgerichtspräsident ein Jahrcseinkom -
inen von „ nur " 18 000 Mk. bezieht , müssen für die Verzinsung
seiner Dienstwohnung jährlich fast 40 000 M. aufgebracht werden !
Bei Benutzung einer Privatwohnung dagegen würden nur 4500 M.
Mietentschädigung gewährt werden .

Landtagsersatzwahl in Stnhm —Marienwerder .

Bei der heutigen LandtagSersatzwahl im Kreise Stuhm —Marien¬
werder wurde Jusiizrat Dr . Schröck ( Freik . ) mit 249 Stimmen ge -
wählt , v. Donimirski - Zohensen ( Pole ) erhielt 89 Stimmen .

Hilf , "Thyssen !

Der bekannte Großindustrielle August Thyssen ist , einer

Meldung des „ Berl . Tagebl . " zufolge , nach Berlin zum
ReichSmarineamt berufen worden , um dort als Sach -

verständiger mitzuarbeiten bei den festzusetzenden Maßnahmen

zur Beseitigung der Mißstände auf den kaiser -

lichen Werften , die sich im Kieler Prozeß gezeigt haben . —

Aus Kiel wird gemeldet , daß Staatssekretär v. T i r p i tz am

Sonntagvormittag mehrere Stunden lang die kaiserliche Werst , be -

sonders die Verwaltungsbetriebe , eingehend besichtigt hat .
Alle leitenden Beamten waren zugegen .

Die Arbeitslosigkeit in der Tabakindustrie .
Die „ Süddeutsche Tabakzeitung " , das Organ der Fabrikanten ,

schreibt folgendes :
„ Die Arbeitslosigkeit der Arbeiter im Tabakgewerbe hat sich seit

Eintritt der Tabaksteuer erheblich verschärft . Wenn selbst der Monat

September ein leises Abflauen der Arbeitslosigkeit gebracht hat , so
ist sie doch trotzdem noch besorgniserregend hoch . Im August kamen

auf je 100 offene Stellen in der Tabakindustrie an den öffentlichen
Nachweisen durchschnittlich 457 Arbeitsuchende , und zwar der Mehr -
zahl nach wohl Arbeitslose , der Andrang im September betrug noch
immer 400 . Dieses ungewöhnliche Neberangebot am Arbeitsniarite
in der Tabokindustrie erfolgt jetzt zu einer Zeit , wo in allen Ge -
werben die Arbeitsgelegenheit kräftig zunimmt . Besonders empfindlich
leiden unter dem Arbeitsmangel die Hamburger , Bremer , die

rhemisch - westsälischeu und badischen Tabakarbeiter ; aber auch in
Berlin und ün Königreich Sachsen besteht ein äußerst starkes Ueber -

angebot . " _

Mschbeck ade !

Eine kräftige Abfuhr holte sich am Montag der Abgeordnete

Fischbcck in der Hauptstadt seines Wahlkreises , in Liegnitz . Er

Ivar seit der Finanzreform zum ersten Male im Wahlkreise er -

schienen , und die Versammlung mußte wegen Ueberfüllung ab -

gesperrt werden .
Die reichlich 1000 Personen , die versammelt waren , hörten die

Rede des Fleischermeisters Kabelt aus Magdeburg ruhig an ,
als aber F i s ch b e ck daS Wort ergriff , empfingen ihn stürmische

Abzugs - und Pfuirufe ! — Nach Fischbeck sprachen mehrere
Genossen , die sein Verhalten beim Mandatsraub und sein Paktieren
mit den Konservativen kennzeichneten . Trotz Fischbecks Erwide -

rung konnte er nicht verhindern , daß eine Resolution angenommen
wurde , in der ihm die Wähler von Liegnitz das Vertrauen ent¬

ziehen !
Als Fischbeck um Illsi - Uhr zum dritten Male das Wort er -

greifen wollte , löste sich die Versammlung auf , da alle Teilnehmer
den Saal verließen .

Disziplinarprozest ZoUrtsch .
Die „ Tägliche Rundschau " berichtet , daß dem Vernehmen nach

sowohl die Postbehörde als auch der verurteilte Oberpostassistent
Z o l l i t s ch gegen das Urteil der Disziplinarkammer in Potsdam
Berufung an den Disziplinarhof in Leipzig einlegen werde . Die
Postbehördc legt Berufung ein , weil sie glaubt , daß die Disziplinar -
kammer in Potsdam gegen Zollitsch zu milde gcurteilt hat ,
Zollitsch dagegen hält seine Verurteilung überhaupt nicht für ge -
rechtfertigt .

Jugendliche als „ Landfriedensbrecher " .
Die Lorbeeren , die die Berliner Polizei im Kampfe gegen die

freie Jugendbewegung geernlet hat , lassen die Polizei zu
Düsseldorf nicht schlafen . Am Sonntagnachmittag unterfing

sich die Düsseldorfer freie Jugend daS staatsgefährliche Beginnen ,
mit einigen Kölner Freunden einen zwanglosen Spaziergang zu
unternehmen . In seiner Jugendfrende stimmte der Trupp das

harmlose Lied an : „ Das Wandern ist des Müllers

Lust " . Freilich geschah das noch innerhalb der Stadt .

Die zahlreichen Spaziergänger hatten ihre helle Freude an den

frischen jungen Leuten , als auch schon ein Schutzmann zur Rettung
der bedrohten Ordnung die Sänger barsch zur Ruhe verwies . Ge -

horsam schwieg man und glaubte damit die Sache erledigt , als mit

einem Male ein halbes Dutzend Schutzleute auftauchten und die

Hand am Degen den „ Zug " , der aus etwa 40 harmlose » Burscheu
und Mädchen , zum Teil Kindern bestand , „auflöste " . Zehn Teil »

nehmer wurden unter den üblichen polizeilichen
Höflichkeitsformen zum Polizeikommissariat geschleppt ,
Ivo sich eine vielköpfige Menge , meist bürger -

liche Spaziergänger , ansammelten , die ihrer

Empörung über daS Verhalten der Polizei Aus¬
druck gaben .

Bei der Vernehmung der „ Verbrecher " wagte der Herr Kommissar
allen Ernstes von „ Landfriedensbruch " und „ Zuchthausstrafe " zu reden .

Vorläufig möchten wir annehmen , daß die Düsseldorfer Polizei

klug genug sein wird , ihrem Heldenstück keine gerichtliche Fortsetzung

zu geben . Lorbeeren werden dabei für sie sicher nickt zu holen sein .
Die Staatsaktion fand am Abend einen trefflichen Abschluß .

Die freie Jugend Düsseldorfs versammelte sich mit ihren Kölner

Gästen in einem rasch requirierten Saale . Die begeisterte Stimmung

gab sich spontan in Wort und Lied kund , und so wird auch dieser

neueste Angriff . auf die freie Jugendbewegung nur ihren Bormarsch
fördern .

ftankmck .
Die Steuervorlagen .

Paris , 10. November . Die Gruppe der g e e i n i g t e n
S o z i a l i st e n beschloh . mehrere der vom Finanzminister vor -
geschlagenen Steuern abzulehnen , so unter anderem die
bei Eröffnung von Schankwirtschaften zu zahlende Taxe , die Er -

höhung der Alkoholsteuer , die Steuer auf die den Ursprung von
Weinen und Likören bezeichnenden Bignetten und die Erhöhung der

Tabaksteuer . _

Klerikale Demagogie .
Paris , 15. November . Der E r z b i s ch o s von Toulouse

Germain hat an die Priester seiner Diözese einen neuen Hirten -
b r i e f gerichtet , in dem zunächst mit der größten Schärfe die

gegen den Episkopat erhobenen Angrifft zurückgewiesen werden .
ES heißt dann weiter in dem gestern von allen Kanzeln verlesenen
Schriftstücke : Man hat Bischöfe und Priester aus ihren Be -

hausungen gejagt , man hat ihnen unbekümmert um den unan -

tastbaren Vertrag das letzte Stück Brot ( ! ) weggenommen . Man

stiehlt ( ! ) uns unsere Einkünfte und Stellungen . Man hat gegen
die katholische Kirche ein Werk dcS Hasses unternommen , das einer

zivilisierten Nation unwürdig ist , und um diesem Werke den

Erfolg zu sichern , ist die Schule eine Stätte der Unterdrückung
und Tyrannei geworden , geschützt von dem Staate , der unter dem

Namen Republik an die Stelle der Freiheit , der Gerechtigkeit , der

Familie und Gottes treten will . Erfüllen wir unsere Pflicht ohne

Scheu und ohne Groll ! Drängen wir niemand unsere Lehre auf ,
aber verteidigen , verkündigen wir sie laut mit unermüdlicher

Tatkraft !

6ngland .
Die Kriegserklärung der LordS .

Aus London kommt eine hochbedeutsame Nachricht .
In der heutigen Sitzung des Oberhauses erklärte der Führer
der Konservativen Lord Lansdowne . daß er in der zweiten
Lesung der F i n a n z b i l l folgende Resolution ein -

bringen würde : „ Das Oberhaus ist nicht berechtigt , seine Zn -
stimmung zu diesem Gesetze zn geben , bis es dem Urteil des

Landes unterbreitet worden ist . "
Damit ist das Schicksal des Etats besiegelt . Die Lords

sind entschlossen , den Verfassungskampf aufzunehmen . Von

der revolutionären Energie der englischen Arbeiter und von

ihr allein wird der Ausgang abhängen . Die Liberalen werden

den Kampf nur durchkämpfen , wenn ihnen das vorwärts -

drängende Proletariat jeden Rückzug abschneidet . Auf jeden
Fall steht England jetzt vor einem der folgenschwersten Ab -

schnitte seiner Geschichte , und der Ausgang dieser Kämpfe
wird in seiner Rückwirkung auch in allen anderen Staaten zu

spüren sein . Vielleicht darf man hoffen , daß in der politischen
Krise , die jetzt beginnt , Englands Arbeiter , einst auf gewerk -
schastlichem Gebiet nach dem Wort von Marx die Preisfechter
des europäischen Proletariats , sich auch auf politischem Gebiet

endlich jene Stellung erobern werden , die ihrer Stärke und

ökonomischen Bedeutung entspricht .

DaS Ergebnis der Gemeindewahlen .
Die zu Anfang dieses Monats in England , Wales und Schott ,

land stattgefundcnen partiellen Gemeindewahlen hatten nach dem

„ Labour Leader " , der in seiner Nummer vom Freitag eine aussiihr «

liche Wahlstatistik enthält , folgendes Ergebnis : In England und

Wales gewannen die S o z i a l i st e n und Gewerkschaftler
45 Mandate und verloren 29 ; in Schottland gewannen sie 9 und

verloren 2. Insgesamt wurden 54 gewonneninnd 31 verloren , was

einen Reingewinn von 23 Mandaten ergibt .

perfien .
Protest gegen die russischen Umtriebe .

Teheran , 15. November . Die bei der heutigen Parka -
mentSeröffnung von Sipahdar verlesene Thronrede
nimmt Bezug auf die Anwesenheit fremder Truppen
in Persien und bezeichnet sie als den einzigen unbefriedigen -
den Zug in den sonst ausgezeichneten Beziehungen mit den
Mächten . Dann drückt die Thronrede die Hoffnung aus , daß durch
die guten Dienste der Diplomatie eine schleunige Zurück -
ziehung der Truppen gesichert werden würde . Schließlich
enthält sie das Versprechen . Gesetze vorzulegen zur Beseitigung
der Mängel in der Verwaltung .

Rückzug RakhimS Khan .
Astara , 10 . November . Rakhim Khan und die Schah »

sebennen verließen , nachdem zwei Tage mit ihnen verhandelt
worden war , freiwillig A r d e b i l. Die Stadt und die Festung
bleiben bis zur Ankunft des Gouverneurs unter dem Schutz der
russischen Truppen .

TJmerika .

Der Fall de Lara .

Gegen die Auslieferung de Laras an Mexiko
haben in allen Städten der Union Protestversammlungen
der Soziali st en und von Arbeiterorganisationen statt -
gefunden . In Los Angeles ( Kalifornien ) , wo de Lara ge »
fangen gehalten wird , vereinigte die von den Sozialisten ein -
berufene Versammlung Taufende , und weitere Tausende mußten
umkehren , John Konneth Turner , Verfasser des Buchs „ Mexika -
nischc Barbarei " , zu dessen Heransgabe de Lara behilflich gewesen
ist , erklärte , die Auslieferung nach Mexiko sei nicht ? anderes als
ein Mord . Er warf der Polizei ihren Uebereifer vor und erklärte ,
die Regierung der Vereinigten Staaten habe sich unter die An -
Weisungen des blutigen mexikanischen Diktator « D iaz gestellt mit
Rücksicht auf die an nordamerikanische Geschäftsleute in Mexiko
erteilten Konzessionen , Der Grafs chaftSrichtcr Worts
erklärte , daß er die Verhaftung de Laras in vollkommener lln -
Parteilichkeit geprüft und gesetzwidrig befunden habe . Er
' agte : „ Diese Leute müssen von Zeit zu Zeit « inen „ Anarchisten "
unter die Erde bringen , um ihre Stellung zu behaupten . Sie
bringen dem Präsidenten den blödsinnigen Glauben bei , daß er
ich in beständiger Lebensgefahr befinde . " Nach den Reden einiger

Sozialisten wurden Resolutionen angenommen , die de Laras Un «
schuld feststellen und gegen die Auslieferung protestieren .



Gewerkfcbaftlicbeo .

Neue Catracben zur Parteipolitik der ebrift -
Uchen GewerKfchafteii .

Unserem neulichen Artikel über die christlichen GeWerk -
schaften und die Parteipolitik , die sie treiben , können heute
schon wieder eine Anzahl der durchschlagendsten Beweise aw
gefügt werden . Die „ Frankfurter Zeitung " , die als liberales
Organ von Sieger wald ebenfalls angegriffen wurde ,
schreibt , daß sie sehr gut verstehe , wie sich der Generalsekretär
bemühe , der Mitwelt gegenüber das eigentümliche Verhalten
der christlichen Gewerkschaften zur Reichsfinanzreform zu recht
fertigen . Sie nieint aber sich damit nicht allzu lange auf
halten zu brauchen :

„ Es ist ja festgestellt , dast die christlichen Gewerkschaften sich
sehr wohl auch nut der Reichsfinanzreform beschäftigen , allerdings
nur wenn es das Interesse der Zentrumspartei
erfordert . "

Zu dieser schönen „unpolitischen " , also „ neutralen " Tätige
keit bringt das Blatt dann neue Beispiele . Jetzt reisen alle

christlichen Gewerkschaftssekrctäre durch die Lande und reden

zum Lobe der beendeten Reform , und zwar nicht bloß in

Parteiversammlungen oder in Arbeiterlvählcrversammlungcn
der Zentrumspartei . So wurden vor einigen Tagen
in Berlin zu einer am 12 . November stattfindenden
öffentlichen Versammlung Einladungszettel angeklebt , in
denen der Reichstags - Abgeordnete Becker ( Zentrum ) als

Referent über Arbeiter und Reichsfinanzreform angekündigt
wurde . Die Versammlung wurde einberufen vom

christlichen Gewerkschaftskartell für Berlin I

Herr Stegerwald selbst redete vor einigen Wochen
in einer christlichen Gewerkschafts - Versammlung
in Aachen über dasselbe Thema und lies ; seine
Rede wortlich von der Zentrumspresse abdrucken .
Was die Herren mündlich tun , ergänzen sie durch schriftliche
Arbeiten . In vielen christlichen Gewerkschaftsblättern wird

jetzt eine Artikelserie des „ Zentralblatts der christlichen Ge -

werkschaften " über die Reichsfinanzreform ab -

gedruckt . Die „ Frankfurter Zeitung " meint , daß es sich bei
der ganzen Frage offenbar um eine Parteiaktion
der christlichen Gewerkschaften handelt , und da

hat die Frankfurterin recht . Zentrumspolitik ist ' s , dies zeigten
wir ja gestern schon an dem gewerkschafts - christlichen Ver -

halten während der letzten Reichstagswahl .

verlin und Umgegend .

Tarifbcwegnug im Holzgewerbe .
Wir haben bereits berichtet , dafi die im Holzgewerbe am

12. Februar 1910 ablaufenden Verträge gekündigt sind . Der Holz -
arbeiterverband hat neben drei Städten zum 1. Januar 1910 die

Verträge für weitere 21 Orte gekündigt . Der „Arbeiterschutz -
verband für das deutsche Holzgewerbe " hat dagegen sämtliche Ver -
träge zum 12. Februar gekündigt und zwar für 37 Orte , darunter

Grotz - Berlin , Dresden , Potsdam , Spandau , Brandcnbct ? g , Brom -

berg , Thorn usw . In diesen Städten kommen 28 000 Holzarbeiter
aus den Orten , wo die Verträge kurz vor oder nach diesem Zeit -
Punkt ablaufen . Der Arbeitgeberverband hat aber sämtliche Ver -
träge mit Ablaufstermin bis inkl . 1. April 1910 gekündigt . Es
kommen demzufolge weitere 13 Städte in Frage , darunter Danzig ,
Erfurt , Harburg , Hildesheim . Königsberg i. Pr . , Lüneburg ,
München und Posen mit insgesamt 9000 Arbeitern . Bei den Ver -

tragsverhandlungen kommen also 51 Städte mit 40 000 Holz -
arbeitern in Frage . Nun haben wir bereits berichtet , dah zwischen
den Zentralvorstinden schon Verhandlungen stattgefunden haben .
Darüber berichtet die „ H o l z a r b e i t e r z e i t u n g " noch in
ihrer neuesten Nummer , daß die Vorstände sich dahin geeinigt
haben , datz die abzuschließenden Verträge wieder drei Jahre , und

zwar bis zum 15. Februar 1913 , lausen sollen . Die Frage der

Verkürzung der Arbeitszeit soll einer sogenannten Staffelkommission
Überwiesen werden , die ihre Arbeiten auf Grund des vom Holz -
Zxbeiterverbande ausgearbeiteten und vom Arbeitgeberverband an -

�kannten „Kasseler Regulativs " erledigen soll . Gegen den Vor -

Mag , man möge die sämtlichen in Frage kommenden Verträge
gemeinschaftlich „freundschaftlich " kündigen , wurden Bedenken er -

hoben und die Entscheidung darüber vertagt . Die Verhandlungen
an den einzelnen Orten sollen am 13. November auf der ganzen
Linie beginnen .

Die „ Fachzeitung " des ArbeitgeberschutzverbandeS berichtet in

demselben Sinne über die Konferenz der Berbandsvorstände und
druckt auch das Kündigungsschreiben der Unternehmer ab , das für
alle Orte gleichlautend ist . Es heißt darin :

„Nachdem die Zentralvorstände der Arbeitgeber - und Arbeit »

nehmerorganisationen für das deutsche Holzgewerbe die Er -

Neuerung der ablaufenden Verträge ins Auge gefaßt haben und

auf beiden Seiten die Geneigtheit besteht , dieses Ziel ohne
Unterbrechung des gewerblichen Friedens zu erreichen , hat sich
die gegenseitige Kündigung aller derjenigen Verträge als not

wendig erwiesen , welche vom 1. Januar bis 1. April ihr natür >

liches Ende erreichen .
Wie uns durch unseren Zentralvorstand mitgeteilt wurde ,

soll durch diese gegenseitige Kündigung eine Basis für die schon
im November stattfindenden örtlichen Verhandlungen geschaffen
werden . ,

Wir kündigen deshalb frist . und formgemäß den mit Ihnen
abgeschloffenen Vertrag und erklären uns jetzt schon bereit ,

Donnerstag , den 18. November , über die Erneuerung unseres
bisherigen Verhältnisses mit Ihnen in Beratung zu treten . Ort
und Stunde der Zusammenkunft bitten wir mit unS zu ver -
einbaren . " »

Hierzu wird unS mitgeteilt , daß der gemeinschaftlichen , freund -
schaftlichen Kündigung vom Holzarbeiterverbande nicht zuge -
stimmt wurde . Der Artikel der „ Fachzeitung " ist auf Frieden ge -
stimmt. Die Einleitung des Artikels klingt besonders friedfertig
und beweist , daß auch die Leitung des Arbeitgeberverbandes aus

der Vergangenheit gelernt hat . Nach der Mitteilung über die

Kündigung heißt es :
„ Damit ist jedoch keineswegs gesagt , daß die deutsche Holz -

industrie vor neuen und schweren Erschütterungen steht , oder

daß aus der Vertragskündigung aus einen Kamps zwischen den

beiderseitigen Organisationen geschlossen werden muß ; denn die

der Kündigung voraufgegangene Aussprache der beiderseitigen

Zentralvorstände hat die volle Bereitwilligkeit beider Parteien

zur friedlichen Erneuerung der Verträge ergeben .
Die wiederholten schweren Kämpfe der letzten Jahre haben

der deutschen Holzindustrie zwar schwere Wunden geschlagen .
aber sie haben auch manches Gute gezeitigt . Beide Teile sind

aus den fortgesetzten Beunruhigungen , Streiks und Sperren zu
vertraglichen Verhältnissen gekommen und , wie man ruhig ein »

gestehen kann , ist auch das Verantwortlichkeitsgefühl der Organi -
sationsleitungen auf beiden Seiten gewachsen . "

Am Schlüsse des Artikels wird allerdings gesagt :
„ Boraussetzung und Vorbedingung einer Verständigung bei

den am 13. d. M. beginnenden örtlick >en Verhandlungen ist deö -

halb ein weises Maßhalten in der Formulierung etwaiger

Wünsche für die Gestaltung der neuen Verträge . Nur wenn

dieser Grundsatz seitens der Arbeiterführer beobachtet und den

Verhältnissen Rechnung getragen wird , kann die deutsche Holz -

industrie vor Erschütterungen bewahrt werden , die Verhängnis -
voll für beide Teile sein müßten . "

Wir möchten dem hinzufügen : Wenn die Arbeitgeber den be

Verständigung nicht schwer sein . Hoffen wir , daß der gute Wille i

hierzu bei den Arbeitgebern der einzelnen Orte — auch inj
Berlin — vorhanden ist . Denn besonders die Berliner Holz - J
industrie hat sich heute , nach drei Jahren , kaum von den Folgen
des letzten , von den Arbeitgebern heraufbeschworenen Kampfes
erholt und könnte ein neuer Kampf den Ruin der Berliner In -
dustrie bedeuten .

_

Tie Tarifbewegung der Parkettbodenleger .
Die Parkettbodenleger Berlins und Umgegend hielten gestern

abend im Volkshause zu Charlottenburg eine sehr zahlreich be -
suchte Branchenoersammlung ab , um zu dem weiteren Verlauf
ihrer Tarifbewegung Stellung zu nehmen . D- en Bericht gab der
Obmann Kley . Bekanntlich hat die Bewegung bereits den Er -
folg gehabt , daß mit der Vereinigung der Parkettgeschäfte , der
12 Firmen angehören , ein Tarifvertrag abgeschlossen und vor dem
Gewerbegericht festgelegt wurde . Dem Vertrage sind im übrigen
noch 4 weitere Firmen durch unterschriftliche Anerkennung bei -
getreten . Von jenen 12 organisierten Firmen haben jedoch nach -
träglich 2, nämlich die Norddeutsche Parkettfabrik in
Hannover und die Firma Butterweich , sich geweigert ,
dem Beschluß ihrer Vereinigung entsprechend den Tarif an -
zuerkennen . Bei diesen Firmen ist , ebenso wie es bei den übrigen ,
die den Tarif nicht anerkennen , geschah , die Arbeit einmütig
niedergelegt worden , wie sie denn auch mit den übrigen im
Annoncenteil des „ Vorwärts " als gesperrt angeführt werden .
Die vom Streik betroffenen Firmen suchen nun auf alle mögliche
Art , ihre Arbeit fertiggestellt zu erhalten . Besonders zeichnet sich
dabei die Firma Kampmeyer auL , die in allen möglichen
Provinzblättern , nebenbei auch in Berliner Blättern , wie
„ Morgenpost " und „ Volks - Zeitung " , nach irgendwelchen arbeits -
willigen Leuten sucht . Da sie nicht Wodenleger , ja kaum Holz -
arbeiter anderer Branchen findet , nimmt sie mit Schuhmachern ,
Metallarbeitern usw . fürlieb , wenn sie sich nur „ anlernen " lassen
wollen . Daß die Arbeit dabei ungeheuer verteuert wird und auch
so ausfällt , wie das von berufsfremden Leuten nicht anders zu
erwarten ist , kümmert die Firma scheinbar nicht — wenigstens
vorläufig nicht . Auf die Dauer kann der Zustand natürlich nicht
bestehen bleiben . Was die Hannoversche Firma anbetrifft , so
hat sie sich für ihre tariffeindliche Haltung darauf berufen , daß
ie ihre Arbeiten in Berlin durch Zwischenmeister ausführen läßt ,

und ebenso stellt sich die Firma Butterweich . Der Syndikus
der Vereinigung der Parkettgeschäfke hat den Vertretern der
Bodenleger gegenüber erklärt , daß die Vereinigung leider nicht
den Einfluß besitze , um jene beiden ihr angehörenden Firmen
zur Anerkennung des Tarifes zu veranlassen ; daß man aber ganz
damit einverstanden sei , daß dort die Arbeit eingestellt werde .
Aehnlich hat sich auch der Vorsitzende der Unternehmervereinigung
geäußert . Im übrigen zeigt es sich immer wieder , daß gesperrte
Firmen dadurch ihre Arbeiten fertigzustellen suchen , daß sie sie
an Zwischenmeister vergeben und diesen freistellen , den Tarif
anzuerkennen und organisierte Bodenleger zu beschäftigen . Der
Referent sowohl wie die Diskussionsredner ließen jedoch keinen
Zweifel darüber , daß es vollständig ausgeschlossen
ist , den Tarifvertrag mit Zwischenmeistern ab -
zuschließen und dann bei solchen Leuten für gesperrte Firmen
zu arbeiten . Obwohl nun die Tarifbewegung in den letzten acht
Tagen keine weiteren Erfolge erzielt hat , es vielmehr notwendig
geworden ist , zwei Firmen , die man wegen ihrer Zugehörigkeit
zur llnternehmerorganisation als Tariffirmen ansehen mußte ,
zu sperren , steht es mit der Bewegung keineswegs ungünstig , denn
es ist über kurz und lang vorauszusehen , daß die vom Streik be -
troffenen Firmen nachgeben müssen . Im Streik und außer Arbeit
befinden sich gegenwärtig ungefähr 90 Mann . Sie halten tapfer
aus in der Gewißheit , daß sie damit die allgemeine Anerkennung
des Tarifes auch bei den Firmen erreichen werden , die zurzeit noch
Widerstand leisten .

Deuvlehes Reich .

Achtung » Schuhmacher !

Wiederholt sucht die Firma D o r n d o r f - Breslau Zu -
schneider . Von den in Arbeit getretenen Zuschneidern sind bereits
einige wieder entlassen worden . Herr Reiter . Zuschneider -
meister , soll erklärt haben , daß die alten Leute aus dem Betriebe
herausmüßten . In den anderen Abteilungen des Dorndorfschen
Betriebes will es in den letzten drei Wochen gleichfalls keine Ruhe
geben ; Lohnregulierungen zum Schaden der Arbeiter , vom Werk
meister veranlaßt und der Firma gutgeheißen , sind die Ver
anlassung . Die Annahme von Arbeit ist unter solchen Umständen
nicht zu empfehlen . — Der Annahme von Arbeit bei Hugo
Bartsch , Schuhfabrik Hirschberg in Schlesien , steht nichts im
Wege . Die Gauverwaltung , Gau 8, Breslau , des Zentral -

Verbandes der Schuhmacher Deutschlands .

Versammlungen .
Zenkralverbanl » der Schuhmacher . Die Zahlstelle

Berlin hatte zum Montag eine öffentliche Versammlung aller

Schuhmachergehilfen von Groß - Berlin einberufen , in der Verbands -

angestellter Hamacher über die Gestaltung der Lohn - und

Arbeitsverhältnisse der Schuhmachcrgehilfen während der letzten

Jahrzehnte referierte und eine erschöpfende Darstellung der Lage

in diesem Berufe gab . Dem Vortrag folgte allseitiger Beifall .

In folgender Resolution kam die Stimmung der Schuhmacher -

gehilfen Groß - Berlins zum Ausdruck :

„ In Erwägung , daß die Preise der notwendigsten Lebens -

mittel stetig gestiegen sind und die kürzlich erfolgte Erhöhung

der indirekten Steuern die wmigen Genußmittel der Arbeiter -

klasse stärker belasten , gleichzeitig aber die irn Jahre 1906 er -

rungenen Lohnerhöhungen während der Geschäftskrise rückgunglg

oder durch höhere Arbeitsleistungen unwirksam gemacht wurden ,

verpflichten sich alle Anwesenden , für die Anerkennung des

Minimallohntarifs vom Jahre 1906 mit allen Kräften zu wirtot

und dort , wo höhere Arbeitsleistungen verlangt werden , für

höhere Zuschläge einzutreten . Gleichzeitig erklärt die Versamm -

lung , daß die Sonntags - und Nachtarbeit , die noch allzu häufig

in unserem Gewerbe ( den Reparaturwerkstätten und Beiohl -

anstalten ) ausgeübt wird , mit allen Mitteln zu bekämpfen ist ,

da dieselbe gesundheitlich und wirtschaftlich degenerierend wirkt .

Die gesamte Arbeiterschaft wird ersucht , dieses Bestreben zu

unterstützen . Da erfahrungsgemäß die Arbeitgeber nur dann

den Wünschen der Gehilfen Rechnung tragen , wenn eine ge .

nügend starke Organisation ihrem� berechtigten Streben nach

besseren Arbeitsbedingungen den nötigen Rückhalt bietet , er -

klären die Anwesenden , dieser Organisation , dem Zentral -

verbände der Schuhmacher Deutschlands , beizu -

treten . "

Die Sektion der Rohrer vom Bauhilfsarbeiterverbande dis -

kutierte am Sonntag die Frage : „ Was lehrt uns unsere Lohn -

bewegung ? " Der Referent Caro beantwortete die Frage dahin :

Die Lohnbewegung habe gezeigt , daß eine einheitliche Organi -

sation aller Rohrer notwendig sei . sowohl , um künftige Bewegungen

erfolgreich führen zu können , als auch , um die Durchführung und

strenge Jnnehaltung des abgeschlossenen Tarifs zu gewährleisten .
Da nun aber neben der Verbandssektion noch die Lokalorganisation ,
der Verein der Rohrer , besteht , so müsse dahin gewirkt werden , daß

die auf jener Seite stehenden Kollegen ihren Sonderstandpunkt auf -

geben und sich dem Verbände anschließen . Dies Ziel könne aber

vorläufig noch nicht erreicht werden , der Lokalverein würde wohl

einstweilen seine selbständige Existenz nicht aufgeben . Es müsse

deshalb zunächst angestrebt werden , mit dem Verein eine Verein -

barung zu treffen , zum Zweck der gemeinsamen Durchführung des

Tarifs und der gemeinsamen Führung künftiger Lohnbewegungen .

Auf diese Weise würden aucb die Rohrer mit der Zeit zu der ein -

heitlichen Organisation kommen , welche in anderen Berufen längst

zur Wirklichkeit geworden ist . Die Unternehmer müßten sehen ,

daß eine starke Organisation hinter dem Tarif steht , sonst sei die

Jnnehaltung desselben nicht sicher .
Die Diskussionsredner waren hinsichtlich des Zusammengehen ?

mit dem Verein der Rohrer anderer Meinung wie der Referent .
Sie vertraten die Ansicht , daß der Verein keine Existenzberechtigung
mehr habe . Es habe sich ja gezeigt , daß er die Lohnbewegung ohne
die Verbandssektion gar nicht habe durchführen können . Die Ver -

trauensleute des Vereins seien Gegner des Tarifs , man könne schon

deshalb keine Vereinbarung zur Durchführung des Tarifs mit dein

Verein treffen . Der Verband habe keine Veranlassung , sich um den

Verein zu kümmern . — Demgegenüber betonte der Referent noch »
mals , daß der gegenwärtigen Zersplitterung , die den Interessen der

Rohrer schädlich sei , ein Ende gemacht werden müsse . Das sei zn
erreichen auf die von ihm angegebene Weise . Von selbst werde der
Verein nicht aushören , zu existieren , darum sei eine Vereinbarung
notwendig , wie sie ja auch zwischen den verschiedenen Organisationen
der Fliesenleger bestehe .

Die städtischen Arbeiter in Breslau petitionieren an den
Magistrat um Erhöhung der Löhne . Sie fordern einen Mindest -
lohn von 3,50 M. , und für alle diejenigen , die diesen Lohnsatz schon
haben , eine Wochenzulage von 1,20 M.

Die Breslauer Zimmerer , deren Tarif Ende März 1910 ab -
läuft , beschlossen , von diesem Zeitpunkt ab die neunstündige Ar -
beitszeit und einen Mindeststundenlohn von 85 Pf . zu fordern .

Die Aussperrung in der Schuhindustrie des Maingaues
wurde vermieden . Nach zweitägigen Verhandlungen von Organi -
sation zu Organisation wurde der Friede wieder hergestellt . Grund -
läge zur Einigung bildeten die vor drei Wochen den in der Schuh -
fabrik von Herz - Frankfurt a. M. beschäftigten Zuschneidern ge -
machten Zugeständnisse . Danach sind Lohnerhöhungen von 2 bis
4 Pf . pro Stunde erfolgt , je nach Leistung . Außerdem wurde die
Einführung technischer Verbesserungen festgelegt , so daß den Zu -
schneidern die Möglichkeit wird , in Zukunft ihre Löhne weiter zu
erhöhen . Der Höchstlohn beträgt jetzt in Offenbach 56, in
Frankfurt a. M. 60 Pf . pro Stunde . Die Mehrzahl aller
Zuschneider erhält jetzt über 50 Pf . pro Stunde nach Tarif .

Rückgang der Gelben .

Trotz der tätigen Mithilfe der Unternehmer will eS mit der
gelben Bewegung nicht mehr vorwärts gehen . Vielmehr deuten
alle Anzeichen darauf hin , daß die in die gelben Vereine ge -
preßten Arbeiter das verwerfliche Spiel durchschaut haben , das die
Unternehmer und ihre Handlanger mit ihnen treiben . So ist in
Augsburg , dem Sitz der gelben Bewegung , die Auflage des
von den Fabrikanten bezahlten gelben Organs , „ Die Wehr " , von
10 000 auf 6000 Exemplare zurückgegangen . — Auch sonst weist gar
manches auf einen Umschwung in der Stimmung der Augsburger
Gelben hin . In der Hochburg der Gelben , der Maschinenfabrik
Augsburg , wurden heuer zu der alljährlich stattfindenden
Weihnacküsfeier mit Kinderbescheerung durch den gelben Verein
trotz persönlicher Umfrage bei den gelben Mitgliedern durch die
Vorgefetzten 1500 Kinder weniger angemeldet als im
Vorjahre . — Die gelben Arbeiter haben eben die Wohltaten der
gelben Vereine am eigenen Leibe erfahren können .

HusUmt .

Streik der New Lj orker Ladengehilfen .
Seit einigen Tagen tobt in New Uork ein großer Kampf

der Ladengehilfen . Um auch die noch nicht organisierten An -

gestellten zum Anschluß zu bewegen , war eS notwendig , eine große
Anzahl von Streikposten ständig auf den Beinen zu haben . Wie
überall , tritt auch in Amerika die Polizei für die Unternehmer
ein . Am 28. Oktober unternähme sie eine umfassende Razzia
gegen die Streikposten , wobei es zu ernsten Zusammenstößen kam .
Ein Vertrauensmann der Gewerkschaft wurde tödlich verletzt , und
nicht weniger wie 75 Streikposten wurden verhaftet . Doch hat
dies « Staatsaktion wesentlich dazu beigetragen , den Kampfesmut
der Gehilfen zu erhöhen und ihnen noch größere Sympathien des
Pub likums zu sichern ,

Letzte IVachncbtcn und Depcfcben .
Gemeindewahlsseg .

Jena , 16. November . ( Privatdepesche des „ Vorwärts " . ) ' Bei

der heutigen Gemeinderatswahl errangen die Sozialdemokraten

sieben , die Bürgerlichen acht Mandate . Unsere Stimmenzahl wies

eine bedeutende Zunahme auf . Die Wahlbeteiligung betrug
97 Prozent . _

Amtliches Wahlresultat von Landsbcrg - Soldia «

LandSberg a. d. W. , 16. November . ( W. T. B. ) Bei her

Reichstagsersatzwahl für den Wahlkreis Landsberg - Soldin an »
12. November wurden insgesamt 23 405 Stimmen abgegeben . Hier -
von entfielen auf Amtsgerichtsrat Holtschke - Soldin ( k. ) 9470 Stim -
men , auf Expedient Paetzel - Berlin ( Soz . ) 7555 Stimmen , auf
Gutsbesitzer Schöppe - Klausdorf ( lib . ) 6376 Stimmen . Zersplittert
waren 4 Stimmen . Es ist somit Stichwahl zwischen Holtschke und

Paetzel erforderlich .
_

Rikolau » will nicht .

Petersburg , 16. November . ( W. T. B. ) Die Adresse des fin -
nischen Landtages , welche die Abschaffung des Vortrages der finni »
scheu Angelegenheiten bei dem Kaiser durch den Ministerrat deS
Reiches bezweckte , wurde von dem Kaiser abgelehnt .

Zum «ergorbeiterstrett in Neusübwale » .

Stidnev . 16. November . < W. T. B. ) In der gesehgebenden
Versammlung von Neusüdwales wurde heute an den Premier -
minister Wade die Anfrage gerichtet , ob die Regierung ihren Ein .
fluß aufbieten werde , um die Bergwerksbesitzer für eine öffentliche
Konferenz mit den Bergwerken zu gewinnen oder ob der Premier -
minister andernfalls versuchen werde , zeitlveilig einige Kohlengruben
zu übernehmen , um dem allgemeinen Notstand entgegenzuwirken .
Der Premierminister erwiderte , das Allgemeinwohl erheische
die Wiederaufnahme der Arbeit . Nicht nur zugunsten der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer , sondern auch im Interesse der australischen
Industrie schlage er vor , sich mit den Besitzern und Arbeitern ins
Einvernehmen zu setzen , damit die Arbeit wieder aufgenommen
und die Konferenz an einem von ihm zu bestimmenden Zeitpunkt
eröffnet werde . Die Frage der Verstaatlichung von Bergwerken
liege außerhalb der gegemvärtgen Streitfrage . Die Verstaatlichung
würde eine Millionenausgabe mit sich bringen und der Allgemein -
heit keine bessere Sicherheit bieten , als sie schon jetzt vorhanden sei «
— Infolge des Bergarbeiterstreiks sind die Vollvcrkäufe auf unb « »
stimmte Zeit verschoben worden und mehrere Eisenlxihnstationen
im Lande nehmen infolge der Güteranhäufung in Sydney keine
Wolle mehr an .

_

RüstungSwut .

Santiago be Chile ( Republik Chile ) . 16. November . ( W. T. B. ) s
Die Regierung unterbreitete den Kammern einen Gesetzent »
Wurf , nach dem drei Millionen Pfund für die Anschaffung von
einem Panzerschiffe , vier TorpedobootszerslSrern und zwei Unter -
seebooten ausgeworfen werden .

rechtigtcn Wünschen der Holzarbeiter Rechnung tragen , dürfte eine

Berantw . Redakt : Richard Barth . Berlin . Inseratenteil verantw . : t » . «locke . Berlin . Druck u. verlas : Vorwärt « Buchdr . u. BerlagSanftaU Paul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 4 Beilagen u . vatcrhaltnuglbl .



Ii . 269 . 26 . IahrMg . 1 Kciltzt des Jottuätfs " Knlim WlisM . Mittwoch, !7. November 1969 .

Die IZieoeriage
der tRailcDausfycrrungstaktlH .

Die jüngste Wendung in dem schwedischen Ricsenkampfe
zwischen Kapital und Arbeit bedeutet die offizielle Bankrott -

erklärung der Lockoutherren , deren Taktik der Massenaussperrnng
ein vollständiges Fiasko erlitten hat . Länger als drei Monate

haben die Strategen des schwedischen Unternehmertums die

Aushungenmgskur an der Arbeiterschaft versucht ; doch mutzten
sie schtietzlich einsehen , datz sie da auf Granit bissen .

Am Sonnabend , den 13 . November , hat der schwedische
Arbeitgeberverein sich endlich zu diesem Eingeständnis bequemen

müssen durch die bedingungslose Z u rü ck n a h m e der Aus -

sperrung in der Eisen Hüttenindustrie . Die

übrige Aussperrung ist schon längst vorher erledigt
lvorden , indem die Arbeiter der Zelluloseindustrie usw .

größtenteils die formelle Erklärung des Austritts

aus der Landesorganisation der Gewerkschaften abgaben .
Für die Arbeiterschaft hat jene Erklärung zwar keine bindende

Kraft ; sie ist einem Erpresser , nach deutschen Begriffen also
einem gemeinen Verbrecher , gegeben worden , dem man nur

auf diesem Wege beikommen konnte . Die Erklärung hat um

so weniger Bedeutung , als sie erpreßt wurde unter Bruch
geltender Verträge zwischen Arbeitern und Unternehmern .
Eine Unternehmerorganisation , die den kollektiven Vertrags -
Üruch anordnet , kann natürlich nie ernstlich erwarten , datz

solche persönliche „ Vekräge " der Arbeiter anders bindend

sind , als staatliche Gesetze das verlangen . Und die enthalten
auch in Schweden einstweilen noch keine Legalisation des

Koalltionsrechtsraubes .
Die Situation ist nun folgende : Die Aussperrung , die

das schwedische Unternehmertum am 26 . Juli und 2. August
verhängte , ist aus der ganzen Linie abgewehrt , ohne datz die

Unternehmer auch nur einen einzigen Punkt ihrer

Forderungen erreicht hätten . Die gestellten
Forderungen waren äußerst weitgehend . Die Gewerkschaften
sollten auf zirka fünf Jahre , also für die ganze kommende

Konjunkturperiode durch Verträge gebunden werden , die unter

dem Drucke der Generalaussperrung während der Krise ihnen

aufgezwungen waren .
' Das ist nicht erreicht . Nicht

einen Vertrag haben die Gewerkschaften sich aufzwingen
lassen , nicht einen Bertrag haben sie unterschrieben .

Genau so ist es mit den großen Prinzipiensorderungen des

schwedischen Arbeitgebcrvereins gegangen . Schon gleich bei

Beginn der Aussperrung kündigte die Unternehmerpresse an , datz
der Zweck die Erzielung einer Vereinbarung sei , die den „ Arbeits -

frieden " in der Judustrie garantieren sollte . Und als dann

im September die ersten Verhandlungen stattfanden , trat der

Arbeitgeberverein mit seinen positiven Forderungen hervor ,
die nichts mehr und nichts weniger bezweckten als eine voll -

ständige Lahmlegung der Gewerkschaften , deren Organisations -
gebiet eingeengt , deren Statuten in bezug aus das Selbst -

besttmmungsrecht der Verbände nach dem Wunsche der Unter -

nehmer ergänzt werden sollten . Ferner sollte die Schaden -

crsatzpflicht der Gewerkschaften sowie eine Ausschluß -

Pflicht gegenüber „ Vertragsbrüchigen " Mitgliedern fest -

gelegt werden . Einen Entwurf der staatlichen Vergleichs -
beamten zu einer rein technischen Verhauolungsordnung lehnten
die Unternehmerführer ab . „ Ohne unsere Verhandlungs -
ordnung kein Friede " , lautete die Forderung .

Nach weiteren sechs Wochen Kampf haben die Unter -

nehmer es aufgeben müssen , diese Forderung durchzusetzen .
Sie haben den letzten Teil der Aussperrung , der noch

praktische Bedeutung hatte , ausheben müssen , ohne auch nur

ein Jota ihrer prinzipiellen Forderungen durchgesetzt zu haben .
Gegenüber diesen Tatsachen gehört wirklich eine un -

glaubliche Portion Dummdreistigkeit dazu , die Aufhebung
der Aussperrung damit zu „ begründen " , datz der „vollständige
tsieg der Arbeitgeber konstatiert " sei l I Wenn es ein Sieg ist ,

nicht ein Jota von dem durchgesetzt zu haben , was man als

Bedingung des Friedensschlusses gefordert hat . dann aller -

Idings haben die Strategen des schwedischen Unternehmertums
glänzend gesiegt . In der rauhen Wirklichkeit freilich haben
solche „ Siege " keine Bedeutung / Sie ähneln vielmehr der

Aussage jenes tapferen Kriegers , der sich brüstete , zwei Ge -

fangene gemacht zu haben , die verflixten Kerle ließen ihn nur
nicht los !

Aber man kann den schwedischen Unternehmerhäuptlingen
ruhig das Vergnügen gönnen , sich in der Pose jenes tapferen
Kriegers zu gefallen . Ihre große Aktion ist ohne jedes
positive Resultat verpufft . Die Arbeiter haben einen Kampf
durchgeführt , >vie er glänzender nicht geführt werden
konnte . Da sie nicht die Angreifer waren , sondern die

Angegriffenen , kam es für sie nicht darauf an .
positive Vorteile als Sicgespalme heimzutragen , sondern
die Aktion der Unternehmer abzuwehren . Und das ist ihnen
zweifellos gelungen in einer Weise , wie sie es selbst kaum

mehr erhoffen konnten , nachdem der fünfwöchige Ausstand die

Unternehmer nicht zurückzuschlagen vermochte . Wir schrieben
seinerzeit , datz im Guerillakriege der Arbeiterschaft eine Reihe
von Möglichkeiten der Knegsführung erwachsen , die den Unter -

nehmern bald genug fühlbar werden müßten . Wie recht wir
die Situation beurteilten , zeigt die jetzige bedingungslose Zurück -
nähme der Aussperrung in ihrem letzten Teile . So fest ge -
schlössen die Phalanx der Unternehmer während der allge -
meinen Arbeitseinstellung blieb , ebenso sehr lockerte sie sich im

Guerillakriege .
Aber diese Lockerung wurde nur möglich gemacht durch

den allgemeinen A u s st a n d. Ohne diesen , der formell
zwar abgewehrt , aber nicht wirkungslos gemacht werden

konnte , hätten die Unternehmer durch die sukzessive Aus -

sperrung die Arbeiter sich verbluten lassen können und sie
selbst hätten noch die Kraft gehabt , den späteren Guerillakrieg
durch weitere Aussperrungen zu beantworten . Jetzt , nachdem
die Arbeiterschaft durch den großen Ausstand die Macht der

Unternehmer außerordentlich geschwächt hatte , hatten diese
nicht mehr die Kraft dazu , und in ihrer ohnmächtigen Wut

häuften sie eine Brutalität auf die andere , einen Verttags -
bnich auf den anderen . Aber dadurch kamen sie mit der

öffentlichen Meinung in Konflitt und ihre Situation war , als
vor vierzehn Tagen die neuen Verhandlungen begannen , nicht
beneidenswert .

Davon legten die Vergleichsvorschläge der staatlichen Ver -

gleichsbeamten Zeugnis ab . In den Spezialkonflikten , das

heißt den Lohn - und Verttagskonflikten , die den formellen
Anlaß zu den Aussperrungen gaben , wiederholten die
Beamten im wesentlichen ihre früheren Vorschläge , die von
den Vertretern der Arbeiter bis auf drei Punkte schon früher
akzepttert waren . In der Frage der Verhandlungsordnung
aber , dem wesentlichen Kampfesobjekt der schwedischen Unter -

nehmer . ließen die Vergleichsbeamten diese völlig im Stich .
Sie beschräntten sich darauf , Unterhandlungen vor -

zuschlagen . die am 15 . Dezember , das heißt so ,
wie es im September die Arbeitervertreter vorgeschlagen
hatten , beginnen und spätestens bis zum 31 . Dezember 19lO

beendigt sein sollen . Bis dahin sollten keine Kämpfe aus -
genommen werden dürfen , bevor nicht Verhandlungen zwischen
den beiden Zentralen geführt seien . Nur eine Prinzipien -
erklärung sollte jetzt abgegeben werden , wonach den Unter -

nehmern daS Recht der Leitung und Verteilung der Arbeit ,
der Einstellung und Entlassung der Arbeiter zugestanden wird
und das Koalitionsrecht von beiden Seiten nicht angetastet
werden dürfte .

Diese Vorschläge akzeptierten die Arbeiter . Sie konnten
die Prinzipienerkläruug um so mehr unterschreiben , als es

ihnen nicht einfallen kann , den Unternehmen ! die eigentliche
Betriebsleitung streitig machen zu wollen . Wogegen sie sich
in diesem Punkte wehren , sind lediglich die versteckten Angriffe
auf das Koalitionsrecht der Arbeiter , die in der so beliebten

Matzregelungspraxis der Unternehmer liegen .
Den Unternehmern genügten diese Vorschläge nicht . Ihre

Niederlage war gegeben schon in den Vorschlägen selbst , ver -

glichen mit den ursprünglichen oben erwähnten Forderungen
der Unternehmerführer . Sie zogen es vor , diese Vorschläge

Kleines feiulleton .
DaS Geheimnis der Florabiiste . Die angebliche Leonardobüstc

ist im Äaiier - Friedrich - Muieum wiederholt einer Durchleuchtung
mit Röntgenstrahlen unterzogen worden . Das Ergebnis ist für die

Bode - Clique vernichtend . Während am Sonnabend schon eine Notiz
über die bevorstehende Untersuchung an die Presse vorbereitet wurde ,
verlautet über das Resultat erst jetzt Näheres und zwar bezeichnender -
iveise nur in der von Herrn Bode kontrollierten Presse . Um so
schwerwiegender ist das Ergebnis , das in folgender Form zu -
gestanden wird :

„ Im Inner » der Büste haben sich noch andere Stoffe als Wachs
gefunden . Man hat bemerlt , daß im oberen Teil des Kopfes teil -
toeise eine andere Masse als Wachs vorhanden war . Wahrscheinlich
handelt es sich uni Sägcspähne . Der Hals scheint mit Gips oder

cnier Tonmasse unter der WachSschicht ausgefüllt zu sein . Die

gleiche Füllung findet man im oberen Teil der Brust . Die linke
Swulter ist innen hohl ; in der rechten wurde das Vorhandensein
einer Tonmasse bemerkt . Der Leib ist ebenfalls zum Teil hohl , zum
ander » Teil besteht er aus Ton und Wachs . "

Mehr kann man in der Tat nicht verlangen . JDder wird Herr
Bode behaupten wolle », daß irgend eine Wahrscheinlichkeit besteht .
daß Leonardo in solcher Weise gearbeitet hat ? Die Behauptung von
Lucas Sohn , sein Vater habe , um Wachs zu sparen , alles mögliche
in die Büsten hineingearbeitet , wird vollauf für diese Büste bestätigt .

Auf die gewagten Spekulationen , die in der Bodepresse auf die

Autoritätsgläubigkeit des deutschen Philisters gemacht werden , weiter

einzugeben , hieße den Leutchen , die da vorgeschoben werden , zu viel

Ehre antun .
Es bleibt nur noch ein Punkt zu beleuchten : das Vor -

halten des Herrn Bode zur deutschen Presse . Zu
der ersten Röntgendurchleuchtung wurde neben den von Bode aus -
gesuchten Fachmännern nur ein Vertreter der Presse zugelassen : der
Korrespondent der „ Times " . Die deutsche Presse glaubt Herr
Bode in der Tasche zu haben oder als echter Autokrat völlig
ignorieren zu können . Denn was die „ übelgesinnte " Presse denkt
und schreibt , ist dem preußischen Bureaukratcn gleichgüliig .
Die deutsche Presse läßt ' s sich ja doch gefallen . Aber
die englische Presse wagt Herr Bode natürlich nicht auf
die Weise zu behandeln . Während die deutschen Zeitungen hin -
gehalten wurden , brachten die „ Times " schon in der MontagS -
üiimmer einen eingehenden Bericht über die erste Durchleuchtung .
Ferner läßt sich Herr Bode herbei , seine bisher ohne den Schatten
eines Beweises aufgestellten Behauptungen einfach zu wiederholen .
Die nach dem jetzigen Stande der Frage undislutierbare Hypolhese ,
daß die von Lucas angefertigte Büste , die verschwunden sei ,
ein Hilfsmodell für die Renovierung der echten Büste ge -

wesen sei , kann sich nur jemand erlauben , der an Stelle
von Argumenten nichts als sein „sie volo , sio jubeo "
einzusetzen hat . Das Schönste aber ist , daß Herr Bode in dem
Boden der „ Leonardo " - Büste alte englische Zeitungen gefunden hat .
( Die großen Berliner Blätter sagen nichts davon , weil sie „ Times "
nicht lesen — können ) . Die stammen natürlich von dem Restaurator
Lucas , während der Rest mit all den Surrogatmitteln , um Wachs
zu sparen , von Leonardo stammen soll . Kurzum , die Frage ist in
ein Stadium getreten , wo man sich lächerlich macht , wenn man sie
länger ernst nimmt . Was nicht ausschließt , daß Herr Bode weiter
kommandierten : „ Die Büste ist leonardcSk . Ich hab ' s gesagt .
Basta 1"

Rechtsgevräuche im belgischen Kongo . Uebcr seltsame an die
mittelalterliche Giftprobe erinnernden RechiSgebräuche bei einzelnen
Negerstämmen im belgischen Kongo berichten die Annale » des

belgischen Kongo - Museüms : . Kein wichtigerer Urteilsspruch wird in
der vom Häuptling unier Assistenz der Dorfweisen geübten Justiz
gefällt , ohne daß vorher das Orakel , „ Beuget " genannt , zu Rate

gezogen wird .
Das „ Beuget " ist ein Gift . daS aus der Wurzel eines giftigen

Strauche » gewonnen wird . Die Lösung wird Hühnern , aber auch
Menschen verabfolgt . Bei dein Ncgerstamm der Azande wird keine
öffentliche oder Privatangelegenheit ohne dieses „ Beuget " geregelt :
es entscheidet über Krieg und Frieden ; man ruft es bei Hochzeiten .
Geburten und Todesfällen a», bei Sklavenkauf und »verkauf ,
ebenso wie in Angelegenheiten der Jagd und Fischerei .
Jeder anerkennt und unterwirft sich dem Orakelspruch , von
dessen Unfehlbarkeit alle überzeugt sind . — Jeder An -

geklagte hat das Recht , sich zu verteidigen und seine Un -
schuld durch die Giftprobe zu beweisen . Für die Mehrzahl der
Fülle genügt es , daß das Gift den Hühnern verabfolgt wird . Ist
jedoch der Angeklagte ein „ Elamango " , das heißt ein mit einer
organischen Mißbildung Behafteter und damit im Besitz übernatür¬
licher Begabung und der verschiedensten Zauberkünste , s o muß er
sich selb st der Giftprobe uilteriverfen . Weigert er sich,
so gilt dies als ein Beweis seiner Schuld und das ganze
Dorf veranlaßt ihn , sich dem „ Beuget " zu unterwerfen . Sehr oft
machen die Angeklagten selbst den Vorschlag , wenn ihr Ankläger
nicht trotz deS Protestes sogleich seinen Irrtum einsieht . Die
Giftprobe wird vor zahlreichen Zeugen ausgeführt , und
es erheben sich nicht nur keine Proteste , auch nicht von '
feiten der Verwandten , sondern alle verfolgen mit angespanntester
Aufmerksamkeit und je nach ihrem Interesse mit Kummer oder Freude
die Schmerzensericheinungen des Angeklagten und das Resultat der

„ Beuget " . Die Szene endet mit einem wilden Geschrei und einer

Erreglheit . die oft in einen handgreiflichen Kamps zwischen den
" arteien ausartet , der dem Opfer der Giftprobe noch andere anfügt .

>as Verfahren beim Beuget ist folgendes : Ran nimmt drei Hühner ;

nicht zu unterschreiben , um damit nicht selbst die erlittene

Niederlage anzuerkennen . Lieber ließen sie ihre ganze Aktion
im Sande verlaufen , wodurch es ihnen unbenommen blieb ,
sich selbst einen „ Sieg " vorzutäuschen , an den auch in ihrem
Lager kein Mensch glaubt .

Das „ Stockholms Dagblad " , dem die journalistische Ver -

tretung der Unternehmer obliegt , hat die Gelegenheit wahr -
genommen , sich nach allen Regeln der Kunst zu blamieren .
Als die Vorschläge der Vergleichsbeamten am Dienstag ge -
macht wurden , erklärte das Blatt sich die Verantwortung
nicht auferlegen zu können , für deren Ablehnung einzutreten .
Nachdem jetzt die Unternehmer dennoch die Vorschläge ab -

gelehnt haben , fabelt das Blatt von einem Siege auf der

ganzen Linie ! Der Verkehr mit Herrn v. Neiswitz scheint eine

unglaubliche Begriffsverwirrung "in der Stockholmer Unter -

nehmerredaktiou hinterlassen zu haben .
Soweit in diesem Kampfe von einem Siege die Rede sein

kann , ist er der Arbeiterschaft zugefallen , der es durch bcispiel -
lose Opferfreudigkeit gelang , die Augriffe der Unternehmer
auf die Aktionsfreiheit und Aktionsmöglichkeit ihrer Organi -
sation abzuwehren . Das und nichts anderes war der

Preis des Kampfes . Und der gehört der Arbeiterschaft .
Aber die Feststellung dieser ummistötzlichen Tatsache soll

uns nicht in den gleichen lächerlichen Fehler verfallen lassen ,
den die Unternehmerführer und ihre Pressevertreter begehen .
Hat das Unternehmertum , gemessen an den realen

Tatsachen , die Schlacht verloren , so hat auch die Arbeiter -

schaft schwere Verluste erlitten . Aber diese wiegelt
federleicht gegenüber dem , was die Unternehmerführer
ihr zugedacht hatten . Schon die Abwehr der vertrag -
lichen Bindung der Gewerkschaften auf Grund von

Löhnen , die , in der Krise reduziert , für die Hoch -
konjunktur gelten sollten , ist an sich ein bedeutsames
Resultat . Die Abwehr der Verhandlungsordnung des

schwedischen Arbeitgeberveretns aber ist allein der gebrachten
Opfer wert .

Äber weit darüber hinaus wiegt die faktische Niederlage
der Massenaussperrungstakttk des modern organisierten Unter -

uehmertums . Ein so gründliches Fiasko hat diese Taktik « och
nie erlitten , wie jetzt nach monatlichem Ringen in Schweden .
Und dabei hat noch nie ein Unternehmertum unter günstigeren
Auspizien diese Taktik angelvendet , als jetzt das schwedische .
Es war ungemein stark organisiert , hatte unbeschränkte Ver -

fügung über den staatlichen Apparat , über Regierung ,
Polizei , Justiz , Militär und zu einem guten Teile

auch über die Bureaukratte . Dazu kam die Krise ,
die die Gewerkschaften fühlbar geschwächt hatte . Günstiger
kann die Positton des Unternehmertums nie und nimmer sein .

Und dennoch das vollständige Fiasko der

Unternehmer ! Daß dies möglich wurde , verdankt die

Arbeiterschaft ihrer eisernen Energie , ihrer ausgezeichneten
Disziplin und ihrem bewundernswerten Kampfesmut in erster
Linie . Daneben darf neben der Arbeiterschaft Dänemarks und

Norwegens die deutsche Arbeiterschaft für sich in

Anspruch nehmen , hier erkannt zu haben , um tvas es sich bei
dem Kampfe handelte . Die von der Arbeiterschaft dieser drei
Länder bekundete Solidarität hat zu ihrem Teile dazu bei¬

getragen . zum Vorteile der Arbeiterbewegung ganz Europas
der MassenailSspcrruugstakttk des Unternehmertums die

empfindliche Niederlage beizubringen .

Hü ! «nierer Spitzelmappe .
Ein alter Bekannter ! Nie war die Tätigkeit der Beamlen der

Berliner politischen Polizei fieberhafter , wie Ende der achtziger
Jahre , als sich eine Opposition gegen die Verlängerung des Sozia -
listengesetzes bemerkbar machte . Man brauchte Material , um den
Spießer erschrecken und so das Schandgesetz als berechtigt hinstellen
zu können . Alle Mittel waren recht .

So war denn ein Mann , wie Jhring - Mahlow — diese Ver¬
körperung dcö verlumptesten Polizeihandlangertums — am Platze .
Und im Sinne seiner Auftraggeber versuchte er in seiner raffi -
niertcn Hallunkenhaftigkeit Putsche und Attentate zu inszenieren ,
um Material zur Begründung der Verlängerung des Sozialisten -

das erste dient bloß dazu , um die Wirksamkeit des Giftes zu er¬
weisen . Dieses erste Huhn soll sterben , nachdem es das Gift be -
kommen . Die beiden anderen dienen dem Orakelspruch . Das zweite
Huhn , je nachdem es dem Gift widersieht oder stirbt , antwortet ja oder
nein auf die gestellte Frage . Das dritte bestätigt durch sein Sterben
die Richtigkeit der Antwort , wenn das zweite dem Gifte widersteht .
oder indem es dem Gifte widersteht , wenn daS zweite erlegen ist l
Erhält man nicht die angedeuteten Resultate , so nimmt man an ,
daß das Gift unwirksam war oder daß beim Gewinnen des Gift¬
stoffes nicht sorgfältig vorgegangen wurde oder daß der Ort der
Giftprobe schlecht gewählt war und es wird unter entsprecheud neuen
Bedingungen ein neues „ Beuget " angeordnet . Nehmen die Menschen
s e l b si das Gift , so wird seine Wirksamkeit an einem Huhn oder
einen , Hund erprobt . DaS Tier muß daran sterben . Darauf trinkt
der Angeklagte die Dosis , oft auch sein Ankläger , um seine absolute
Gewißheit über die Richtigkeit seiner Worte zu beweisen . Wer
stirbt ist schuldig : Stirbt der Angeklagte , so ist er schuldig
der ihm vorgeworfenen Tat ; stirbt der Ankläger , so ist er schuldig
der Verleumdung .

Immer noch die Marskanäle ! Der Marsforscher Jonckheere in
Hem , Nordfrankreich , wandle sich wegen des Aussehens der Mars -
kanäle an die DcrkeSstcrnwarte . Er bekam von dessen Direktor Frost
die bezeichnende Antwort , daß der große 40 - Zvller für die Mars -
kanäle zu kräftig sei. Das heißt , dieses gewaltige Instrument löst
die „ Kanäle " in kleinere Elemente auf . Cerulli , Maunder und
Newcomb vertraten bekanntlich die Ansicht , daß die Marskauäle
sogenannte Täuschungen seien , die auf den physiologischen Eigen -
schaften des AugeS beruhten . Frosts Antwort würde das bestätigen .
ES ist bedauerlich , daß es bisher noch nicht gelungen ist , die Frage
der Marskanäle endgültig zu erledigen . Es könnte da sicher Viel
Papier und Druckerschwärze gespart werden .

Notizen .
— Vorträge . Donnerstag , den 18. November , findet im

Oberlichtsaal der Philharmonie in dem vom Monisteubund ver -
anstalteten Zyklus über „ Die Einheit in der Natur " der zweite
Bortrag statt . Professor Konrad Günther - Freiburg spricht über
„ Tote und lebende Substanz " mit Demonstrationen .

— K u n st ch r o n i k. In der „ A r b e i t c r - D i l e t t a n t e n -

Kunstausstellung " ( Potsdamer Straße 4) finden am Bußtag
um 4 und 6 Uhr nachmittags einleitende Vorträge von dem Ver -
anstalter Adolf Leven st ein statt .

. — Der D i ch t e r B j ö r n s o n , der seit einigen Tagen zum
Zweck der Behandlung durch einen Spezialarzt in Paris weilt .
ist in besorgniserregender Weise erkrankt .

— Eine Hochschule für Luftschiffahrt wurde in
Paris eröffnet .



gesetzeZ herbeizuschaffen . Ehr - und gewissenlos wollke er Mit -
gliedern des Bezirksvereins Osten Dtinamit mitbringen in der aus -
gesprochenen Absicht : „ Wir brauchen vor Verlängerung des Sozia -
listengesetzes einen Coup ; wir müssen etwas machen , damit das
Gesetz verlängert wird . " Diese Wirksamkeit verstärkte den gegen
rhn bestehenden Verdacht und seine Entlarvung erfolgte .

Vor einigen Wochen erklärte der Berliner Polizeipräsident die
Jugendorganisation als politischen Verein . Das Material zur An -
klage scheint gesucht zu werden . Was liegt für unsere Polizei -
seelen unter solchen Umständen näher , als Beamte auf die Jugend -
bcwegung loszulassen . So hat schon der

Kriminalbeamte Wilhelm Schlaf
als Goldarbeiter William Springer

sein Glück in der Jugendorganisation versucht . Allerdings zog er
sich bald „ schmerzhaft berührt " vom Schauplatz dieser Tätigkeit
zurück . Das liest aber den Ehrgeiz seines Kollegen , des

KriminalschubmannS Adolf Palm ,
Genter Straste bS, vorn k Treppe ,

nicht schlafen . In ihm war in letzter Zeit wieder der Tatendrang
furchtbar gewachsen . Schon einmal hatten wir uns mit dieser
Blüte des Alexanderplatzes zu beschäftigen . Vor 21ch Jahren trat
er als

Mechaniker Max Heise ,
Willibald - Alexis st raste 32 bei Möck

dem Wahlverein des zweiten Kreises bei . Die Familie Möck

leistete ihm bei seinen Spionendienst Vorschub .
Durch seine Bereitwilligkeit zu den Parteiarbeiten erwarb

Palm - Heise auch die Würde eines stellvertretenden Bezirksführecs
und voll „gerechter Entrüstung " schimpfte er auf alle Genossen , die
den damals bestehenden Bäckerboykott nicht strenge durchführten .

Lange konnte Palm - Heise seine Natur nicht verleuguen . Bald
versuchte er durch alle Mittel der Ueberredung , den Bezirksführer
Lewin für das schuftige Handwerk eines Polizeispions zu ge-
Winnen . 150 bis 175 M. stellte er ihm als Monatsverdienst in

Aussicht . Dabei half er Lewin fleistig Lumpen sortieren — wohl -
verstanden in dessen Wohnung , nicht etwa auf dem Alexanderplatz ,
da Lewin sen . ein Produktengeschäft betreibt . Und wie vertraut er
mit dieser Beschäftigung war ! Aber trotz des hohen Angebotes
muhte er abziehen , ohne sein Ziel erreickst zu haben . Dann ver °

schwand er , da er Wind bekommen hatte , dost seine Entlarvung
bevorstehe .

Jetzt nach 2 Jahren begab er sich wieder auf den KriegSpfad
gegen den inneren Feind , für Deutschtum , Thron und Altar . Sein

Opfer sollte der Genosse Lewin junior werden , der Mitglied der

Jugendorganisation ist . Es wiederholte sich das alte Ränkespiel .
Da Lewin junior arbeitslos war , stellte Palm ihm sehr lohnende
Arbeit in Aussicht . Er sei Verwalter des Hauses Genter Str . 65,
da könne Lewin die Malerarbeiten verrichten . Dabei gab er Lewin

zu verstehen , datz es auf die Höhe der Forderungen gar nicht an -

komme . Er könne schönes Geld dabei verdienen . Und so kam es

denn auch !
Ein pflichtgetreuer Beamter , der die Unkosten seines Hand -

Werkes lieber den Hauswirt , als den Korruptionsfonds des

Alexanderplatzes tragen lästtl Der Hauswirt . Herr Dr . Otto

Dammer , Friedenau , Stubenrauchstr . 67 , hat sicher so viel patrio -

tisches Gefühl , diese Mehrbelastung im Interesse des Vaterlandes

und des ehrlosen Spionenfanges zu tragen . Selbst der Frau Palm

waren die Preise etwas hoch , aber der

Kriminalbeamte Adolf Palm

beruhigte sie sofort und gab Lewin zu verstehen , dast er ganz mit

seinen Forderungen einverstanden sei . Ob allerdings auch der

Hauswirt Dr . Dammer , wissen wir nicht .
Endlich glaubte er wohl . Lewin durch seinen Umgang sowe,t

zu haben , datz er mit ihm einen „festen Vertrag " abschließen
könnte . „ Na , Sie können ja nebenbei ein ganz schönes Geld ver -

dienen , wenn Sie schon vier Jahre in der Jugendorganisation sind, "

äußerte er unter scheinheiligem Judaslächeln zu Lewin . Als

dieser nach einer erbetenen Bedenkzeit — in der er sich aber mit

bekannten Genossen verständigte — scheinbar auf das nichts .

würdige Angebot einging , glaubte Palm sich dadurch besonders

sichern zu sollen , indem er Lewin folgendes Schreiben diktierte .

das er seinem Kommissar zu überbringen habe :

„ Die politische Polizei bitte ich hierdurch höflichst , mich

im Nachrichtendienst zu beschäftigen . Ich bin vier Jahre Mit -

glied der Jugendorganisation und an leitender Stelle tätig ge -

wesen . Habe in letzter Zeit meinen Posten infolge anstrengender

Tätigkeit niedergelegt , jedoch wird es mir ein leichtes sein ,
wieder an leitende Stelle zu kommen ! "

Daraus könnte man vielleicht die Schlußfolgerung ziehen .

die Polizei ist allmählich zu der Erkenntnis gekommen , datz ihre

bisher geübte Ausbeutung der Notlage zu Judasdiensten die Ver -

urteilung aller anständigen Leute finden müsse . Deshalb hofft sie

durch solche Bewerbungsschreiben das Odium von sich abzuwälzen ,

denn dann ist anscheinend nicht mehr sie die Verführerin .

sondern sie kann sagen , sie habe nur ein Angebot akzeptiert !

O. diese anständige , gewissenhafte Polizei ! Deshalb hat wohl

auch der Kommissar Kuhnt den neuen Zögling nicht selber

empfangen , wie Ehren - Palm vor der Werbung dem Lewin in

Aussicht stellte ?
Monatlich 56 — 75 M. Verräterlohn sollte Lewin erhalten .
Und nun begann die „ Berichterstattung " .
Die Berichte wurden natürlich vorher von informierten Ge -

nassen zusammengestellt . Am 1. Oktober erhielt Lewin die ersten

5 M. . spater nochmals 26 M. und am letzten Sonnabend 3 M.

auf die nächstfällige Halbmonatsrate . Palm verlangte natürlich

fortlaufend Berichte .
In seiner glanzvollsten Rolle zeigte sich der

Kriminalbeamte Adolf Palm ,
Genter Strohe 65 ,

aber erst , als er am 5. Oktober Lewin aufforderte , Druck -

schriften , Zirkulare und dergleichen aus der Spedition

Raschle mitgehen zu lassen , wenn es keiner sehe .
Der königlich preußische Polizeibeamte scheint nicht zu verstehen ,

daß er damit einen jungen Menschen offen zum

Diebstahl

aufgefordert hatte . Denselben Wunsch äußerte er auch später be -

züglich der Drucksachen im Bstreau der Jugend -

organisation . Lewin sollte sehen , dast er solche Sachen
e i n st e ck e n und mitgehen lassen könne . Dann sollte
Lewin Aufschluß geben , ob die Flugblattverbreiter wirklich eine

Entschädigung erhielten , wie es in dem Prozeß behauptet wird .

Auch wollte Palm gern die Adressen von Abteilungsleitern der

Jugendorganisation haben . — Als Lewin einige Broschüren , die

von der Jugendorganisation allerdings schon seit Jahren öffentlich

verkauft werden , mitbrachte , äußerte Palm seine Zufriedenheit
mit den Worten : „ Sie fangen ganz gut an ; bleiben Sie nur so.
Sie können bei uns ' ne Menge Geld rausholen . "

Doch bald wollte er wichtigeres wissen . „ Ob Lewin ihm das

Manuskript zum „ Mitteilungsblatt " der Jugendorganisation nicht
schon vor der Drucklegung verschaffen könnte ? " fragte er

drängend an .
So wollte er Lewin auch zum

Treubruch

gegen seine Kameraden , zum ehrlosen Denunzieren der Mitarbeiter
verleiten . Gelang ihm das auch nicht , so war es doch nicht sein
Verdienst , dast ein ehrlicher Mensch nicht zum ehrlosen Halunken
Herabsank .

Interessant ist folgender Vorfall : Als Lewin dem Palm
einen „ Bericht " über die Versammlung der Jugendlichen am
16 . Oktober geben wollte , winkte er ab mit den Worten : „ Ja , ja ,
ich weist schon Bescheid , von einem Christlichen . " Ist das wahr ,

<so kann man nur erschreckt sein , dast sich ein derartiges Früchtchen
offizieller Jugenderziehung noch als „Christlicher " bezeichnet , also

als ein Anhängeil der Religion , die noch heute den Denunzianten
Judas als den erbärmlichsten Schuft hinstellt , der je gelebt .

So großes Interesse Palm aber an der Jugendorganisation
hatte , in die Versammlung derselben ging er nicht ; da schreckten
ihn anscheinend die Spuren seines Kollegen Wilhelm Schlaf .
Schade !

Nun wars aber genug des Spiels . Palm bestellte am Sonntag
den Genossen Lewin zum Stelldichein am Belle - Allianceplatz . Lewin
sollte ihm einen Bericht über ' die an diesem Tage slangefundene
Jugendversammlung bringen . Beide gingen dann nach Linden .
stratze 16. Palm war eifrig beim Schreiben , als plötzlich sich eine
Hand auf seine Schulter legte und freundlichst die Frage an ihn
gerichtet wurde : „ Na , Sie schreiben wohl schon , den Bericht von
heute ? Wollen Sie uns die Geschichte nicht mal lesen lassen ? "
Erschrocken drehte er sich um und sah — daß er in der Falle saß .
„ Ich kenne Sie gar nicht ! " stammelte er . „ Ist auch gar nicht not -
wendig . Wir kennen Sie aber ! " wurde ihm entgegnet . Und er
stellte sich — so unglaublich das klingt — noch dümmer als andere
Kollegen von ihm in gleicher Situation sich stellten . Es wurde
ihm dann gesagt , was man von seinem Treiben denkt . Wäre
er so dumm , wie er sich jetzt stellte , dann handelten seine Vor -
gesetzten einfach gewissenlos , ihm sein Gehalt zu zahlen . Und
trotz seines absichtlichen Mißverstehens konnte er eine persönliche
Beleidigung nicht provozieren . Nur in einer Privatangelegenheit
wurden ihm Backpfeifen in sichere Aussicht gestellt . So konnte er
aber keine Handhabe zum Eingreifen erhalten .

Was wir von ihm halten , das merkte er allerdings deutlich .
Sein Kollege Malick hatte in einem ähnlichen Falle einmal ge -
sagt : „ Seht Euch mal diesen Lumpen an , diesen Halunken . Das
ist auch so eine Pflanze aus dem Mistbeet vom Alexanderplatz . "
Unsererseits wurde das allerdings nicht gesagt .

Und nun fragen wir wieder : Was soll denn das
Treiben dieser Elemente ? Will man jetzt erst Material
gegen die Jugendorganisation sammeln ? Weiß man denn noch
nicht , welchen Wert die auf solche Art und Weise erworbenen
Berichte haben ?

Vor einem Menschenalter sagte Bismarck schon , „ daß die
Polizeibeamten aus Mangel an Stoff lügen und unverantwortlich
übertreiben ! " Und wir stimmen heut noch aus voller Ueberzeugung
auch seinen weiteren Worten zu . „dast die Polizeibeamten eifern ,
die Resultate ihrer Bemühungen sowie die beabsichtigten und ver -
hinderten Verbrechen in einer Weise aufzuputzen , daß man den
eingeschüchterten Gemütern in bengalischem Feuer eines ununter -
brocheneb Retters der Krone und der Gesellschaft aus haar -
sträubenden Gefahren erscheint . " Und mit diesen Mitteln des
Verrats , der Tücke und der schamlosesten niedrigsten Korruption
regiert man heute noch in Preußen .

Dast die preußischen Junker Spione benutzen , ist man von
ihnen gewohnt . Das haben sie getan , als sie noch als Buschklepper
und Wegelagerer ihren Lebensunterhalt zusammenstahlen , und
das behielten sie bis heute bei , wo sie unter der Devise „ Mit Gott
für König und Wucherzölle " das Volk systematisch ausplündern .
Aber die Bürgerlichen , die doch früher selbst darunter zu leiden
hatten und sich damals doch so wacker empörten , wo bleiben die ?

Wir klagen nicht die unteren Handlanger dieses schuftigen
Systems an — bei dieser Beschäftigung muß ja jedes Verständnis
für Ehre und Charakter verloren gehen — wir klagen die Re -
gierung und den preußischen Landtag an , daß sie ein derartiges
System des Treubruchs und der Verlumpung durch ihr Dulden
des Treibens großziehen .

AufdasKontoderRegierungkommtdieSchuld
und gegen sie richtet sich die ganze Verachtung
und Empörung aller ehrlichen Menschen .

) ZufforclerunA .
Durch den Kriminalschutzmann A. Palm , Genter Straße 65 ,

ist im Auftrage des Polizeipräsidiums für zu leistende Spitzel -
dienste die Summe von 28 M. ausbezahlt worden . Diese

28 M . stehen zur Verfügung der Polizei
und sind entweder von Palm oder von einem andern seitens des
Polizeipräsidiums legitimierten Beamten nach vorheriger Bcnach -
richrigung im

Bureau der Jugendorganisation , Stralauer Straße 13/14 , sll .
abends zwischen 8 — S Uhr gegen Quittung abzuholen . Erfolgt
dieses bis zum Donnerstag , den 25 . November ,
nicht , so wird diese Summe dem Kampffonds gegen die Maß -
regelung des Berliner Polizeipräsidiums in Sachen der Jugend -
organisation überwiesen .

HsnSelwIvister Sydow als Scharfmacher
Als die 566 Millionen neuer Steuern dem Mittelstand und

der Arbeiterklasse und gleichzeitig der Industrie durch eine Reihe
der Steuern schwere Belästigungen unter dem Segen des Steuer -

Sydow aufgepackt waren , haben wir betont , daß eine Folge der

Segnungen des schwarz - blauen Blocks ein besonderes Entgegen -
kommen der Regierungen gegenüber den großindustriellen Scharf -
machern auf Kosten der Arbeiter sein dürfte . Unsere Befürchtungen
haben sich vollauf bestätigt . Die GewerbeordnungS -
Novelle , soweit sie Arbeiterschutz bringen sollte , soll dem Reichs -
tag nicht wieder vorgelegt werden , wiewohl die Kommission nach
einer großen Reihe von Sitzungen ihre erste Lesung beendet hatte .
Hieraus hat der vom Reichsschatzamt in das preußische Handels -
Ministerium geflüchtete Sydow durch eine in dem letzten
Ministerialblatt veröffentlichte Anordnung vom 27 . Oktober den

Scharfmachern einen besonderen Liebesdienst er »

wiesen . Der sicherlich nicht antigroßkapitalisttsche Handelsminister
Moeller hat unter dem 26 . Januar 1663 den Beitritt boi \
Innungen zu einem Arbeitgeberverband und Auf -
Wendungen für einen solchen Verband aus dem JnnungSvcrmögen
für gesetzlich unstatthaft erklärt . In der Begründung dieses dem

Gesetz entsprechenden Entscheides , der die Frage der Zulässigkeit
deS Beitritts der Schneiderinnung zum Allgemeinen Deutschen
Arbeitgeberverband verneinte , wurde ausgeführt :

„ Nach § 88 der Gewerbeordnung dürfen zu anderen Zwecken
als der Erfüllung der statutarisch oder durch das Gesetz be -
stimmten Aufgaben der Innung , sowie der Deckung der Kosten
der Jnnungsvcrwaltung iveder Beiträge von den Jnnungsmit -
gliedern oder von den Gesellen erhoben werden , noch Berwen -
düngen aus dem Vermögen der Innung erfolgen . Die Zulässig -
keit des Beitritts von Innungen zu einem Verbände , dessen Mit¬

glieder zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet sind , ist daher
— sofern andere Umstände nicht im Wege stehen — davon ab -

hängig , ob die Beitragsleistung nach der öben erwähnten Be -
stimmung statthaft ist . Diese Frage ist in Ansehung
des Allgemeinen Deutschen A r b e i t geb e r v e r -
bandes für das Schneidergewcrbe zu ver »
ne i ne n. Dieser Verband ist seiner Bestimmung nach , wenn es
auch in den Statuten nicht klar hervortritt , ein Kampfverein
gegenüber der Organisation der Arbeit -
nehmer . Seine Bestimmung steht somit Im Widerspruche zu
§ 8la Ziffer 2 der Gewerbeordnung , wonach die Förderung eines

" gedeihlichen Verhältnisses zwischen Meistern und Gesellen Auf -
gäbe der Innungen ist .

Hinzu kommt noch , daß den Innungen auch Mit -

glieder angehören , die nicht Arbeitgeber sind » und datz
es eine Unbilligkeit sein würde , die von ihnen mit auf -
gebrachten JnnungSmittel einem Verbände zuzuwenden , dessen
Aufgabe lediglich die Vertretung der besonderen Interessen der
Arbeitgeber bildet .

Uebngens bemerke ich. daß über die Frage , ob in dem Bei -
tritt einer Innung zum Allgemeinen Deutschen Arbeitgeberver -
bände für das Schneidergewerbe eine gesetzwidrige , das Gemein -
wohl gefährdende oder eine andere als gesetzlich zulässige Zwecke
oerfolgende Handlung zu erblicken ist , die nach 8 g ? Absatz 1
Ziffer 3 der Gewerbeordnung die Schließung der Innung recht -
fertigen würde , in jedem Einzelfall im Verwaltungsstreitver -
fahren ( H 97 Absatz 2 und 3 a. a. O. ) zu entscheiden ist . "

Die Beachtung der in diesem Erlaß niedergelegten Grund -

sätze wurde im Jahre 1965 vom Minister allen Oberpräsidenten
zur Nachachlung empfohlen und dies im Ministerialblatt ver -
öffentlicht .

Jetzt hat der Handelsminister Sydow diesen Erlaß aufge -
hoben und die gegenteiligen Grundsätze aufgestellt und nach
und nach „ den Beitritt der Innungen zu den Arbeitgeberverbänden "
genehmigt . Der Erlaß besagt :

„ Nach der Entwickelung , welche die Arbeitgeberverbände ge -
nommen haben , hat sich ein großer Teil von ihnen aus Kampf -
verbänden der Unternehmer mehr und mehr zu Organi -
sattonen umgestaltet , die in gemeinschaftlicher Arbeit mit den
Organisationen der Arbeitnehmer die zwischen diesen und den
Arbeitgebern bestehenden Interessengegensätze a u s z u -
gleichen und dazu beizutragen bemüht sind , daß anstelle des
Kampfes ein auf gerechter Grundlage beruhendes friedliches
Zusammenwirken zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern zustande kommt . Insoweit erscheint ihre Wirksamkeit
wohl geeignet , auch der Förderung eines gedeihlichen Verhält -
nissts zwischen Meistern und Gesellen , wie sie der Z 81 Absatz 2
der Gewerbeordnung den Innungen zur Pflicht macht , zu dienen .
In Abänderung des Erlasses vom 26 . Januar 1963 iHMBl . 1965
S . 63 ) will ich daher genehmigen , daß in Zukunft auch den

Innungen der Beitritt zu den Arbeitgeberverbänden gestattet
wird . Ich setze dabei voraus , daß die Innungen innerhalb der

Arbeitgeberverbände im Sinn « der Erhaltung und Befestigung
des Friedens zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern wirken
und sich, wo noch Arbeitgeberverbände bestehen ,
die reine Kampforganisatio « en sind , von solchen
fernhalten werden . Falls den Innungen aus diesem Beitritte
die Verpflichtung zur Zahlung von Beiträgen an die Arbeitgeber -
verbände erwächst , wird darauf Bedacht zu nehmen sein , datz die -

jenigen Mitglieder einer Zwangsinnung , welche keine Gesellen
und Lehrlinge halten , ebenso wie die Gesellen der Jnnungsmit -
glieder selbst , gemäß Z 166 , 8 Absatz 2 der Gewerbeordnung von
der Zahlung von Beiträgen befreit bleiben . "

Die Arbeitgebervcrbände keine Kampfverbändel Schwarze

Listen , Boykott , Arbeitsnachweisungsbureaus , Sperren und eine

Reihe gesetzwidriger Maßnahmen gegen die Arbeiterklasse werden

von Arbeitgeberverbänden seit 1963 und 1965 in immer größerem

Umfange gegen die Arbeiter und ihre Organisationen und gegen

diejenigen Arbeitgeber angewendet , die dem Terrorismus der hoch -

besoldeten Sekretäre der Scharfmacher - sich nicht fügen wollen .

Aber der Minister erklärt : Ein großer Teil der Arbeitgeberverbände

hat sich aus Kampfverbänden gegen die Arbeiter zu friedlichen

Kränzchen mit Windbeuteln und Schlagsahne umgewandelt ! Und

das deklariert der Minister just in dem Augenblick , wo unsere

Veröffentlichungen aus dem Juliusturm jedem , der sehen will , die

scharfmacherische Kampfnatur der Arbeitgeberverbände klar offen -

baren . Den nach der zutreffenden Ansicht des Amtsvorgängers

des Herrn Sydow als gesetzwidrig bezeichneten Beitritt von

Innungen zu Arbeitgeberverbänden „ genehmigt " der neu ernannte .

Handelsminister ! Der Minister hat kein Recht zu solcher Ge -

nehmigung . Er steht nicht über dem Gesetz . Aber sein Erlaß

offenbart , ob der preußische Handelsminister ein Höriger der

Scharfmacher ist , der . weit entfernt über den Parteien zu stehen , sich

redlich bemüht , die Gunst seiner Herren auf Kosten der Arbeiter sich

zu erwerben . Desto sinnenfälliger macht er hoffentlich den noch nicht

gewerkschaftlich oder politisch organisierten Arbeitern die Not -

wendigkeit straffster Organisation der Arbeiter .

/Ziis der parte ! *
DaS gleiche Recht in Hessen .

Wieberum ist einem Sozialdemokraten in Hessen die De »

stätigung als Beigeordneter versagt worden . Der Kreis -

ausschuß in Groß - Gerau hat entschieden , daß die Wahl deS

FahrradhändlerS Georg Jung zum Beigeordneten der Ge -

meinde Rüsselsheim nicht bestätigt werden darf .

da er Sozialdemokrat und Führer der sozial -

demolratischenPartei in Rüsselsheim fei . auch seine

politischeGesinnung st et « bekannt und besonders

als Mitglied deS Gemeinderats betätigt habe . Die

Entscheidung sagt zum Schluß wörtlich :
Da das Ziel der sozialdemokratischen Bewegung die Um -

gestallung unterer Staatsordnung und Gesetzgebung ist . ist Georg

Jung VI . infolge seiner Parteistclluei und politischer Gesinnung
nach der Ueberzeugung des KreiSnu * . husseS für das Amt eines

Beigeordneten nicht geeignet .
Unsere hessische Parteipresse hat die aufreizende Entscheidung .

die freilich nur ein neueö Glied an einer schon ziemlich langen
Kette ist . mit der gebührenden Schärfe kommentiert . Das »Osten -
backer Abendblatt " schrieb u. a. :

„ Zu Reckt erkannt " nennt man eine solche Entscheidung !
Kling ! daö nicht wie blanker Hohn ? . . . Die Entscheidung des
Krei ? ausichusses nimmt in Hessen nicht nur einem in ein öffent -
licheS Ehrenamt gewählten Sozialdemokraten wider Recht und

Gesetz seine staatsbürgerlichen Rechte , nein , sie begehl den gleichen
Raub auch an den politischen Rechten all der vielen Tausende

hessischer Staatsbürger , die ihrer Ueberzeugung nach sozialdemo -
kratisch gesinnte Beamte wählen . Ein Fanstschlag in da » Gesicht
dieser Tausende hessischer Staatsbürger , eine blutig « Verhöhnung
des feierlich proklamierten Grundsatzes von der Gleichheit vor dein

Gesetz und der Gewissensfreiheit — das ist die Entscheidung deS
KreisausickusseS von Groß - Gerau . "

Wie weiter ans der hessischen Partelpresse hervorgeht , hat die

hessische sozialdemokratische Landtagsfraktion be -

schlössen , künftig die parlamentarischen Abende deS Staats -

Ministers Ewald nicht mehr zu besuchen . Früher hat sie

diese parlamentarischen Abende besucht und mehrmals ist eS dort zu
Unterhaltungen des GrohherzogS mit sozialdemokratischen Abgeord -
neten gekommen , die dort auf neutralem Boden mit dem Staats -

oberhaupt als Gleichberechtigte verkehren konnten . Der neue Kurs

in Hessen , der sich in der Verweigerung der durch die Verfassung

gebotenen Gleichberechtigung an die Sozialdemokratie kennzeichnet ,

macht unseren Genossen den ferneren Besuch dieser Abende un -

möglich . Sie müssen „ es ablehnen . Gäste eines Ministers zu sein ,
der , dem Verfassungsgrundsatz entgegen . Sozialdemokraten die

Gleichberechtigung versagt , indem er ihnen als Beigeordnete und

Bürgermeister die Bestätigung verweigert . Den Einladungen des

verstorbenen StaatsministerS Rothe sind unsere Parteigenossen

bekanntlich wiederholt gefolgt Unter Rothe Ivar der neue hessische

Rechtsgrundsatz noch nicht proklamiert , daß Sozialdemokraten nicht

gleichen Rechts sind . Dies blieb dem ehemaligen Reichsrichtcr
Ewald vorbehalten . "

Der Entschluß unserer hessischen Landtagsfraktion wird in der

deutschen Sozialdemokratie allgemeine Billigung finden . Er wird

mehr ansprechen als die seinerzeitige Beteiligung der Fraktion
an einem Glückwunsch für den Großherzog .



Soziales «
Kautionsschwindel .

Die Praktiken des Generalagenten Gustav Peter beschäftigten
gestern wieder einmal das Gewerbegericht . Peter ist erst kürzlich
von einem seiner Angestellten , der in Güte seine gestellte Kaution
nicht zurückerhalten konnte , beim Gewcrbegericht verklagt und auch
verurteilt worden . Die Kaution war aber trotzdem nicht beizu -
treiben . Ebenso die 6 M. Gerichtskosten , die dann als uneinziehbar
niedergeschlagen werden mutzten . Inzwischen wollte Peter eine
Krankenversicherung ins Leben rufen und hatte auch schon den
gestrigen Kläger als Kassenboten und Kontrolleur engagiert . Mit
einer Kaution von löOO M. sollte Kläger sür abhandenkommcnde
Dokumente und etwaige beim Einkassieren entstehende Fehlbeträge
haften . Die Kautionssumme wurde verabredungsgemätz auf der
Dlskontobank hinterlegt . Da aber die vom Beklagten beabsichtigte
Gründung der Krankenkasse von den Behörden nicht genehmigt
wurde , wurde das Arbeitsverhältnis wieder aufgehoben . Der
Kläger hat aber weder Gehalt noch die Kaution erhalten können .
Letztere ist inzwischen von der Bank durch den Beklagten abgehoben
worden . Die Zahlung der Kaution machte der Beklagte von der
Aufstellung einer Abrechnung durch den Kläger abhängig . Dieser
erklärte sich außerstande , eine solche zu liefern . Er habe doch
allwöchentlich abgerechnet . Die Abrechnungen sind nicht moniert
worden . Er habe weder Dokumente noch Geld hinter sich. Die
Abrechnung sei auch nur ein vorgeschobener Grund , denn Beklagter
habe ihm SM M. sofort zahlen und die Zahlung des Restbetrages
von seiner Aussage in dem gegen Beklagten wegen Urkunden -
fälschung schwebenden Strafverfahren abhängig gemacht . Im
weiteren Verlaufe der Verhandlung ermäßigte der Kläger seinen
Kautionsanspruch auf 1287 M. Dieser wird anerkannt . Daraufhin
erging Anerkcnntnisurteil gegen den Beklagten . Die Lohnforderung
wird Kläger durch eine besondere Klage geltend machen .

Der Zweck der Fürsorgeerziehung .
Der Landeshauptmann der Rheinprovinz und mft ihm in

Uebereinstimmung der Provinzialausschutz hatten sich dahin schlüssig
gemacht , den Minderjährigen W. aus der Fürsorgeerziehung zu
entlassen , nachdem W. in eine Jdiotenanstalt aufgenommen worden
war . Diese Behörden nahmen an , daß die Voraussetzungen für
die Fürsorgeerziehung nicht mehr vorlägen . Der Oberpräsident be -
anstandete jedoch den Beschluß , indem er von folgenden Erwägungen
ausging . Der Zweck der Fürsorgeerziehung sei noch nicht erreicht ,
wenn nicht mehr zu besorgen sei , daß der Zögling der sittlichen
Verwahrlosung anheimfällt . Vielmehr sei der Zweck erst dann
erreicht , wenn der Zögling zugleich auch soweit gefördert sei , daß
er einen Beruf ergreifen und sich ernähren könne . Das sei hier
nicht der Fall . — Auf die Klage des Provinzialausschuffes setzte
jedoch das Ober - BerwaltungSgericht die Beanstandungsverfügung
des Oberpräsidenten dieser Tage außer Kraft . Es führte aus :
Nach den Bestimmungen des Gesetzes sei der besondere Zweck der
Fürsorgeerziehung , eine vorhandene sittliche Verwahrlosung zu be -
festigen oder der Gefahr einer weiteren Verwahrlosung vorzu -
beugen . Nur , wenn dies erzielt werden solle , könne die Fürsorge -
erziehung eingeleitet werden . Allerdings möge sich daneben noch
das Bestreben geltend machen , während der Fürsorgeerziehung auch
in der Richtung einzuwirken , daß der Fürsorgepflegling befähigt
werde , einen Beruf zu ergreifen und sich zu ernähren . Indessen
dürfe die Fürsorgeerziehung niemals eingeleitet werden , weil dem
Minderjährigen die Fähigkeit fehle , sich selbst zu erhalten . Deshalb
habe der Provinzialausschutz mit Recht angenommen , datz die Vor -

aussetzungen der Fürsorgeerziehung bei W. nicht mehr vorlägen .

Mnen Krankenkassenwahlsieg

errangen in dem ländlichen Orte Rodenkirchen bei Köln di « freien
Gewerkschaften . Bei der vorigen Wahl hatten sie mit nur drei
Stimmen Mehrheit gesiegt . Jetzt gedachten die Christlichen , die
Kasse mit Glanz zu erobern . Sie trieben eine riesige Agitation .
Jedoch siegten diesmal die freien Gewerkschaften mit 316 gegen
110 „christliche - Stimmen .

Gerichts - Leitung .
Die „ unzüchtige " Göttin .

Ein Sittlichkeitsprozetz beschäftigte gestern unter Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Liebcnow die 3. Strafkammer des Land¬
gerichts III . Wegen Vergehens gegen den § 184 St . - G. - B. war
der Schriftsteller Dr . Phil . Alexis Schleimer angeklagt . — In der
Märznummer der von dem Angeklagten herausgegebenen Zeitschrist
„ Unsere Zeit " tvar ein von „ Alexis " verfaßtes Gedicht mit dem
Titel „ Die Göttin " erschienen . In diesem Gedicht wird in derb
satirischer Weise die Unterhaltung einer jungen Frau mit ihrem
Hausfreund wiedergegeben , die sich in dem Badezimmer abspielt .
Verschiedene Wendungen in diesem Gedicht sollen nach Ansicht der
Anklagebchörde unzüchtigen Charakters sein . Vor Gericht bestritt
der Angeklagte , datz ein normal empfindender Mensch irgendwie
an dem Gedicht Anstoß nehmen könnte . Darin , datz sich das Gedicht
mit einem ehebrecherischen Verhältnis befasse , könne man , wie es
die Anklage annehme , doch nicht ohne weiteres den Begriff einer
Unzüchtigkeit sehen . Es hieße dies päpstlicher sein , als der Papst ,
da selbst der preußische Zensor ohne weiteres Theaterstücke , die sich
lediglich mit einem oder mehreren Ehebrüchen beschäftigen, an -
standslos passieren lasse . — Der Vertreter der Anklage hielt die
Tatbestandsmerkmale des Z 184 für erfüllt und beantragte eine
Geldstrafe von 166 M. Das Gericht kam zu der Ansicht , datz das
Gedicht objektiv als unzüchtig anzusehen sei , datz aber nach subjek -
tiver Hinsicht keinerlei Anhalt dafür vorliege , datz der Angeklagte
mit seinem Gedicht unzüchtige Zwecke beabsichtigt oder verfolgt
hat . Das Urteil lautete deshalb auf Freisprechung .

Mogelei ostfriesischer Stammviehzüchter .
Der Verein ostfriesischcr Stammviehzüchter bezweckt raffen -

reine Viehzucht und hat in seinen Satzungen die Bestimmung auf -
genommen , datz falsche Angaben , die ein Mitglied macht , den Aus -
fchlutz aus dem Verein zur Folge haben . Die Viehzüchter Klugkist
und Ellerbrock wurden im Dezember IVOS aus diesem Verein aus -
geschlossen , weil ersterer auf der in Danzig stattgehabten Aus -
stcllung den ersten Preis für seinen Stammbullen „ Juwel " da -
durch erlangt hatte , datz ein kleiner schwarzer Haarfleck an dem
linken Hinterbein des Bullen künstlich durch Ucberstrcichen und
Ankleben von Schmutz ' beseitigt worden war , während E. eine Ope -
ration zwecks Entfernung eines Haarflecks bei anderer Gelegenheit
vorgenommen hatte . Der Borstand des Vereins beschloß deshalb
auf Grund der Statuten den Ausschluß der Genannten . Er machte
in dem Vereinsblatt des landwirtschaftlichen Hauptvereins für das
Fürstentum Ostfriesland , dem Organ des Vereins ostfriesischer
Stammviehzüchter , den „ Vorstandsbeschlutz betr . Ausschließung von
Mitgliedern ( Ausstellung Danzig usw . ) " bekannt . Gleichzeitig
wurde in dieser Bekanntmachung zur Generalversammlung ein -
geladen . Diese etwa von SW Personen besuchte Versammlung
bestätigte dann den Vorstandsbeschlutz über die Ausschließung .
Beide Mitglieder hatten den Gcneralversammlungsbeschlutz durch
Klage angefochten .

Im Falle Klugkist wurde vom Oberlandesgericht Celle zu dessen

vnguusten entschieden . Den den Ausschluß des E. betreffenden General «
versaminlungsbeschluß hob das Gericht jedoch wegen Nichtbeachtung
des Statuts durch unvollständige Bekanntmachung der General -
Versammlung auf . Der Fall K. betraf die Danziger Ausstellung
und diese bei der Bekanntmachung der Generalversammlung durch
das Vcreinsblatt auch genannt war . Der Fall E. hingegen gehört
zu dem „ usw . " , zu dem auch noch ein anderer Ausschluß gehörte ,
über den der Vorstand bereits beschlossen hatte . In seinen Ent -
scheidungsgründen legt das Oberlandesgericht dar , datz es nicht
nötig sei . daß die Namen der Auszuschließenden genannt werden .

Jedes Mitglied habe gewußt , was mit „ Ausstellung Danzig " ge -
meint gewesen sei . Im Fall E. hätten die Mitglieder jedoch an -
nehmen können , datz es sich um einen anderen , ebenfalls bekannten

Fall , der auch zu „ usw . " gehörte , handle .
Das Reichsgericht bestätigte in beiden Fällen da ? Urteil des

Obcrlandesgerichts Celle . Damit gilt also KI. als endgültig aus -

geschlossen , während E. vorläufig noch Mitglied ist .

Euq der Frauenbewegung .
Segen der Heimarbeit .

Auf dem im September in Zürich abgehaltenen Kongresse des

„ Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege " wurde u. a.

auch die Hygiene der Heimarbeit erörtert . Eingehend schilderte
Dozent Dr . Kaup - Verlin das namenlose Elend der Heimarbeit
in der Berliner Konfektionsindustrie . Nach den Er -

Mittelungen der Handelskammer zu Berlin wurden 1966 125 999

Personen festgestellt , von denen drei Fünftel in der eigentlichen Kon -

fcktion und zwei Fünftel in der Wäschekonfektion tätig waren .
Die gesundheitzcrstörendc Arbeit an der Nähmaschine , das Aus -

strömen schädlicher Dünste aus den Bügeleisen , die überlange
Arbeitszeit bereiten der Tuberkulose den Boden , die besonders unter
den jugendlichen Arbeiterinnen verheerend wütet . Die Erhebungen
von Dr . Kaup ergaben eine so schlechte Bezahlung auf diesem Gebiet
der Heimarbeit , daß selbst der Beitrag der Frau zum Einkommen
des Mannes nur eine unzureichende Ernährung zuließ . Noch viel

trauriger aber steht es bei den verwitweten Heimarbeiterinnen ,
die auf ihre Arbeitskraft allein angewiesen sind . Selten kommt

ein Stück Fleisch auf den Tisch ; die Hauptnahrung bilden Kaffee ,
Suppe und Kartoffeln , die Kinder dieser Kreise bleiben stets
schwächlich und blutarm , kommen in der Schule schlecht fort und

gelangen nie zur vollen Leistungsfähigkeit . In diesen Familien
grassiert doppelt so häufig als bei anderen Arbeitergruppen die

Tuberkulose . . . .
Diese nüchternen Feststellungen sagen dem� Senner der Ver¬

hältnisse gewiß nichts neues . Und doch gab es „ Sozialpolitiker " auf
dem Kongresse , die den Mut hätten , demgegenüber von „ Ueber -

treibüngen " zu sprechen und auf den Segen . der Heimarbeit hin -
zuweisen . Welche BewandniS es mit diesem „ Segen " hat , erhellt
bündig aus einer Notiz des Fachblattes „ Die Damenkonfektion " .
worin von dem Uebectritt eines Konfektionärs von einer Firma

zur anderen berichtet wird . Man erfährt habet , daß der Herr ein

Jahresgehalt von 3S999 M. erhält . Das ist der 113fache Betrag des

Durchschnittsverdienstes einer Heimarbeiterin in der Konfektion . Ein

solcher Mann hat in der Tat alle Ursache , den Segen der Heim -
arbeit zu preisen . _

Berichtigung .
Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiterklasse . Der Ein -

fübrungevortrag in die drei Konzerte findet nicht , wie in der „ Vor -
wärts " - Annonce stand , um 8>/ „ Uhr abends statt , sondern um 3 Uhr
nachmittags . Dieser Vortrag ist iür jedermann frei .

Erster Wahlkreis .
Freitag , de » 19 . November , abends 8' / , Uhr , in Qaim » « ! ' » Fest -

sälen . Kommanbantcuftr . 72 ; .

Oeffentliche politische

Franenversammlnng
Tagesordnung :

Die Ausbeutung und Entrechtung der Frau in der heutigen
Gesellschaft . Referentw : ( Trau Wurm . Diskussion .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht 298/9
Die Einberufertu .

A. A. : Ketty Quttmann , Brücken - Allee 32.

Dettr WMf - VM
ilrbcitouactiwris : verwalrnngsftellc Berlin . Hauptdurra » !

Hof I. Am> 3. 123». ChariwtlraBB 3. Hof III Amt 3, 1987.

Donnerstage den 18 . November 1909 »
abends «' /z Uhr :

NkUgUeüer - Verssmmwng
a ° r Klempner

i « dt » Andreas - Festfölen , AndmSstruße 21 .

TageS - Ordnuna :
1. Ersatzwahl der Branchenkommission .
2. Verbands - und Branchenaiigelegenhelten .

Mitgliedsbuch legitimiert . " Wig
Da unter Branchenangelegeiiheiten wichtige Mitteilungen gemacht

werden sollen , Ist daS Erscheinen eines jeden Kollegen notwendig . 12S/16

Metilllorbriler-Notiilislriidkr ° ° » m

a 60 Pf . sind erschiene « und im Bureau und bei den

Kassierern zu haben . » l « Ortsvorrvultunk .

Allen lieben Freunden und Bekannten zur gest . Nachricht , daß ich mein

Wirtshaus „ Soklok Woltersdop # " ' °über7
pommen . und empfehle Ihnen zum Bußtag dieses zum gest. Besuch .

Großes Schlachtefest. O Mche Klüt- und Leberwurst.
L436b Hochachtungsvoll

Amt «. «418 . Friedrich Saewert .

(Fi
Einladung

zu der am

Freitag » den SS . November d. I . , in Hoppes Festsälen ,
Hierselbst , Hermannstraste 40 ,

stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung .
I . Abend » 8 — S1/ » IJhr :

Wahl von 3 Vorstandsmitgliedern auS de » Reihen der Kassenmitglieder .
a) an stellt deS Herrn L u l ch bis zum 31. Dezember 1912,
d) an Stelle des Herrn S t i e l e r bis zum 31. Dezember 1912.

II . Abend » 8st, —v Cbr :
Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern aus den Reihen der Arbeitgeber .

a) an Stelle des Herrn H o s s m e i st e r bis zum 31. Dezember 1919 ,
d) au Stelle des Herrn S ch u ch bis zum Lt . Dezember 1912.

III . Abend » S Ilbr :

Gemeinschaftliche Generalverfammlnng .
TageS - Ordnung :

1. Verwaltungsbericht .
2. Kenntnisnahme von der Kündigung deS Vertrauensarztes .
3. Desgl . von der Errichtung eines mit den Kassenärzten abgeschlossenen

Vertrages .
4. DeSgl . von dem Dienltvertrage des GeschästSsührerS und definltlve

Genehmigung seines Gehaltes .
5. Wahl eines Ausschusses von sechs Delegierten zur Vorprüfung der

JahreSrechnung pro 1999.
6. Bericht der StatutenberatungSIommtffion .
7. Verschiedenes .
R i x d o r s , den IS. November 1999 .

Jdeal - Passage 12.
vor KusGCUVorGlnnd .

(gez. ) Neumeier . Vorsitzender , (gez. ) Exner . Schriltsührer .
HD. Die den Delegierten zugesandte Einladung dient als

Legitimation und ist beim Eintritt i » die Bcrsaininlung zur Ein -
tragung in die Präsenztifte vorzuzeige » . 295/19

Wohnungsvcräuderungcn sind der Kasse sosort mitzuteilen .

lelilszlvAliZlill der freien Händler, Hausierer
n . verw . BerufsgenosMen Dcntscbland » . ( Sitz Essen . )

Verwaltunjtsstelle Berlin .

Heute Mitttvoch ( Bußtag ) , „achiiilttags S Uhr , bei vrtl » el ,
Nene Friedeichstraße SS : 291/11

CüvneN ' » ! - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Jehresbericht des Vorstandes . 2. Neuwahl

der OrtSverwaltung . 3 Verbaiidsangelcgenheiten . 4. Berfchicdenes .
Pflicht aller Kollegen ist, pünktlich zu erscheinen . Die Ortsverwaltung .

Verein für grauen u » Rädchen
der Arbeiterklasse .

Heute Mittwoch . 17 . November , nuchmittngs S' / , Uhr . im
lilnbbaune " , Ko » » na » da » tcns « r . 72 :

„ Von Johann Sebastian Vach bis Richard Strauß " , eine Gnsühnmg
in die drei Konzerte , deren erstes am 2l . November , nachm . 3' / , Uhr , im

Clioralion - Saal , Bellevuestr . 4. stattfindet .
• Vortragender : Dr . Iliehnrd Outtmann . ■

Billettö n 50 Ps. sind zu babcn im Verein , bei Frau Jordan , Lübeckerstr . 43,
Fia » Klotzsch, Fichtcftr . 1, Frau Kulicke , Priiizenflr . 192. 55/71

Gäste willkoinincii . Der Vortttand .

Achtmlg! Isolierer .
Heute Mittwoch ( Bußtag ) , nachmittags S Uhr , bei l ' reilieW ,

Dragonerstraße 15 :

JUtttglieder - VersammlmiB .
TageS - Ordnung : 291/13

1. Bericht über die Lage des Streiks . 2. Verbandsangelegenheiten .
Ericheinen etneS jede » Kollegen ist dringend notwendig .

Der Yorstand : R. Beckmann .

Restaurant „ Zur llälile " Miersdorf ,
15 Minuten vom Bahnhof Zeuthen .

Halte mich allen Freunden , Parteigenossen and LluSflüglern bestens
emplohlen Speisen und Gelränke in bekannter Güte . *

_
I > n » t l . lcv . Telephon : Amt Zeuthen Nr. 44. t

Schultheiß - Restaurant , Alt - Moabit 15.

Freikonzert .
24796

Berliner

( Eingetragene Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht . )

Am 4. Dezember , abends 8' / , Uhr ,
Gerichistr . L3 :

. Drdentlleb « ---------

" ■ ■ Gutes Essen. Kleine Preise . -
Allen Freunden und Bekannten bestens empfohlen .
_ _ Willielm Schiller .

_
Verlrih - liiMtitat :
Friedrichsl . l 15/1, a . Orabg .

' Tor . Elcg . Frack , Gehrock
l,50 ! ©o| el,00 . Weite 50Pf .

Genelal-Versammlung.
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes und Auf -
stchtsrates , Vorlegung der Bilanz
und Beschluhsassmig über dieselbe .

2. Entlastung des Borstandes und
AussichlSrateS .

3. Neuwahlen . 198/19
4. Stalutcnänderungen .
5. Antrüge und Verschiedenes .

Die Bilanz liegt den Mitgliedern
im Kontor , Neue Hochstraße 18, zur
Einsicht aus .

Der Vorntsnd .
A. Michaelis . Paul L e n

Soeben erschienen :

Goetlies Werke
in sechs Mdeu .

Im Austrage der Goethe - Gesell -
schaft ausgewählt und herausgegeben
von Erich Schmidt .

Elegante Ausstattung .

Preis nur 0 Mark .

Aptdition des „Vomiirts "
Berlin » W. , Liudenftr . 69

( Laden ) .

' 4.

' S BBACCl Jiausraacher-Suppe
I Würfel für 3 Teller 10 Pfg . sehr nahrhaft und wohischmeckend .

Lerantwortlicher Redakteur Richard Barth » Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag . - Vorwärts vuchdruckerei u. VerlagSanftalt Paul Singer £c Co. , Berlin SW ,



KONSERVEN
Versand - Abteilung !

Berlin W. 66 , Leipzigersir .
Lebensmittel - Preisliste

kostenlos . KOLONIALWAREN
Bruchspargel ,x,ra • " vfw 1 25

Bruchspargel II doso 85 ?r .

Bruchspargel 75pf .

Saure Kirschen o « stein «,

Vi Dose 65 , Vi Dose 38 Pf .

Reineclauden I v. Dose 85 pr .

ApfelmUS V. Dose 60 Pt

Heidelbeeren v. Dose 58 pf .

Kaiserschoten

Vi Dose 1. 15 , Vi Dose 63 Pf.

Junge Schoten e - t » « ew

Vi Dose 95 PI- , Vs Dose 53 Pf.

Junge Schoten II

Vi Dose 5 5 Pf , Vs Dose 33 Pf.

Schoten u . Karotten 00 » 60 p�

Karotten in Streifen Vi Dose 28 PC

Steinpilze v. Dos . 1 . 25 , «/ . do«. 63 pf .

Steinpilze tayr . ah

Vi Dose 1 . 40 , Vi Dose T 5 Pf .

Stangenspargel extra stark

Vi Dose 1 . 70 , V, Doso 90 Pf.

Ostsee - Bratheringe Dose 45 pt

Bismarck - Heringe Dose 45 pt

Gabelbissen Dose 55 pc.

in Tomaten - , Wein - oder Austern - 7 � *»r
eauce Dose ' � Fl -

Heringe in Aspic Dose 35 pt

Delikatess - Heringe
Dose 52 , 83 PC

Aal In Gelee Dose 75 pc

Lachs in Gelee Dose l . io

Sardinen u . Anchovis cias 25 pc

Delikatess - WürstchenD,85pi .

KOGNAK

Deutsch . Kognak - Verschnitt
Vi Flasche 1 ,40

deutscher Kognak - Verschnitt
Vi Flasche 2 Mit.

Feiner Weinbrand - Kognak
Vi Flasche 3 Mit,

In Deutschland fertiggestellt :

J . G. Monnet & Co. , coid - Etikette

Vi Flasche 3 . 25

1890 81 J , G. Monnet & Co .

Vi Flasche 4 . 25

Jas . Prunier & Co .

1885 er
v. fi . 5. 75 , 1883 er

v. fi , 6 . 25

Itl dt6S6T 0Cf ) 6 soweit der Vorrat reicht :

Kaiserschoten extr . v . dos . 1. 25, vsDos « 68 pf .

Junge Schoten I v,oo, - 70, 40 p ? .

Junge Schoten III - /,o °- °45p, .

Junge Schoten IV - / . o - - - 26 p/ .

Stangenspargel I 1. 4s , >/,o ° - ° 78 p/ .

Stangenspargel III 1. io, - /,o °-° 60 ? / .

Zruchspargel I >/ . o°--1. cx>

4hschn ! ttspargel 45 ? / .

Saure Kirschen 85 , 53 ? / .

Mirabellen &5e63 , Erdbeeren �. . 85 ? / .
Preisseibeeren v . do « 58 p/ .

Thüring . Tafeläpfel 95 ? / . , > 0 ? . , / 1 . ss

Brüsseler T reibhaustrauben ? « . 53 ? / .

Qänse p » . 60 , 67 ? / . Mastputen p » . 73 p, .

Suppenhühner l . ss , 1. 85. 2 . io

Brathühner 75p/ , I . 10. I . 35

Fasanen >»>. ». 2 . 45 . . . . ., . 2. 10 , Hasen Sm3 . 45

Nur Leipziger und Rosenthaler Strasse :

RINDFLEISCK

Filet P/d . 1 Mk . S " 1. 60

Roastbeef p/d , 1 uk . �. 1 . 30
Schmorfleisch P/d . 80 >>. 00 ? / .

FM « Riaflersaaze / ». IJO

FRel-RillflemiiZe m . 1. 25

KALBFLEISCH

Keule .

Rücken

Brust .

Kamm .

Bug. . .

Pfd . 1 Mk . bis 1. 20

Pfd . 1 Mk . bis 1. 20

Pfd . 90 Pf . u. 1 Mk .

. . . . .Pfd . 80 Pf .

. . . . .Pfd . 90 Pf .

HAMMELFLEISCH

Keule . . . . p/d . 70 b . 80 ? / .

Rücken . . . p/d . 70 b . 80?/ .

Dicke Rippe . . . p/d . 7 0 ? / .

Dünnung . . . . . .Pfd . 55 pr .

Ragout . . . . . . .pfd . 60 pr .

SCHWEINEFLEISCH

Schinken . . p/d . 75�85 ? / .
Kotelettes p/d . 90 ? / . u . 1 Mk .

Schuft u. Kamm 80 „ . 85 ? / .

Kassel. Rippespeer 80,90?/ .
Kasseler-Filet . . p/d . 1 Mk .

Gem . Backobst 33 , 48 n

Kalifornische Aprikosen
Pia . 70 , 80 rt

Kalifornische Pflaumen

pfd . 24 , 28 , 38 , 45 , 55 pt

Entsteinte Pflaumen pfd . 40 pt

Italienische Prünellen Pfd . 80 pt

Rangoon - Reis Pfd . 1 5, 1 9 pt

Java - Reis Pfd . 24 , 28 , 36 pt

Deutsche Makkaroni « a
leicht gefärbt , stark u. fein Paket ca. I Pfd . �4 Pt

Eier - Makkaroni �58 pt

Handschnitt - Nudeln
Paket ca. 1 Pfd . 4U Pt

Faden - Nudeln KKÄ ,ftÄd. 40 pf .

Band - Nudeln Paket ca . i pid . 40 pt

Extra Eier - Handschnitt - Nudeln

Paket ca. 1 Pfd . 58 Pt

Extra Eier - Faden - Nudeln
Paket cai l Pfd. 58 Pf .

Extra Eier - Band - Nudeln
Paket ca . 1 Pfd . 58 Pt

Fasson - Nudeln p » . 38 pt

Hörnchen - Nudeln pfd . 38 pc

Graupen - Nudeln pru . 33 pt

TEE

Souchong - Tee
V, Paket 1 . 35 , «/ . Paket 68 Pt

Souchong - Melange
i n m iv v

pfd . 2 Mk. 2 . 40 3 mk. 3 . 60 4 . 40

Kongo - Melange I p « . 2 . so

Kongo - Melange II pfd . 4 . 40

Ceylon - Tee p » . 3 . so

Pecco - Melange pm . 5 Mk.

Darj eeling - T ee Pfd . 6 . 60

RUM u . ARRAK

Jamaika - Rum verechmttn v. pi . 1 . 20

Jamaika - Rum verechm « ! «/ . fi . 1 . 70

Jamaika - Rum SS?hnitt «/ . fl 2 . 40

Arrak venchmt » v, fi . 2 . 20

Arrak de Goa >/. fl 3 . 20

Arrak de Batavia ' / . fl4 . 50

Jamaika - Rum II 3 - s .

Jamaika - Rum i «/ . n. 3 . 60

Extra feiner Jamaika - Rum

% FL 4 . 60

Extra fein . alt . Jamaika - Rum

Vi Fl . 5 . 25

Von der Königl . Hofjagd in Letzlingen
Damhirsche Keulen prundl . iOMk . Blätter Pfubd 65 Pf.

- Rücken Pfihd 1 . 25 Mk. Ragout Pfund 40 Pt
Wildschweine Keulen Pfund 1,10 , Blätter Pfund 65 pf .

— — — — — — - Rücken Pfund 1 . 20, Ragout Pfund 40 pt

In der mumen . Abteilung : Verkauf frischet Kränze
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Das Urteil gegen den Kultusminister .
In der Anklagesache gegen die Genossen Weber und Wildung

wegen ösfentlicher Aufforderung zum Ungehorsam gegen
die gegen die Arbeiterturnvereine gerichteten behördlichen
rechtswidrigen Verjügungen ist jetzt das schriftliche Urteil den
Parieien zugegangen . Bei der grohen Bedeutung der Frage geben
wir nachstehend den Wortlaut des wesentlichsten Teils der Urteils -
gründe wieder . Es heißt nach Schilderung des unseren Lesern be -
kannten Sachverhalts und wörtlicher Wiedergabe des „ Vorwärts " -
artikels :

„ Beide Angeklagte haben zugegeben , daß sie , — und zwar
um die Frage , ob die Erteilung des Turnunterrichts an minder -
jährige Personen konzesjionspslichtig sei , zur gerichtlichen Ent -
scheidung zu bringen , — ernstlich den Willen gehabt
haben , durch den genannten Artikel zum Ungehorsam
gegen die auf Anweisung des Kultusministers
ergangenen Strafverfügungen aufzufordern .
Die Rechtsgültigkcit der Allerhöchsten jlabinettsorder vom 10. 6.
1834 und die Rechtsgültigkeit der zur Ausführung dieses zuletzt
genannten Gesetzes ergangenen Ministerialinstruktion vom 31 . De -
zember 1833 haben die Angeklagten anerkannt . Sie sind aber der
Rechtsauffassnng , daß diese beiden Gesetze für die auf Anweisung
des Kultusministers ergangenen Strafverfügungen keine aus -
reichende Grundlage bilden .

Dieser Rechtsauffassung ist das Gericht bei -
getreten . Die Kabinettsorder von 1834 spricht lediglich von

i dem Unterricht und der Erziehung der „ Jugend " . Weder die
sKabinettsorder noch die Ministerialinstruktion von 1839 geben für
I den Begriff der „ Jugend " eine bestimmte Altersgrenze an . Offen -

bar haben diese beiden Gesetze — wie aus § 1 der Ministerial¬
instruktion , der ausdrücklich von schulpflichtiger Jugend
spricht , entnommen werden kann , — lediglich den Privatunter -
richt der schulpflichtigen Jugend , der als Ersatz des öffent -
lichcn Schulunterrichts dienen soll , regeln wollen . Jedenfalls geben
die beiden genannten Gesetze keine genügende gesetzliche Grundlage
dafür , den Begriff der „ Jugend " , — wie es die Schulaufsichts -
behörde in ihren an die Turnleiter erlassenen Strafverfügungen
tut . — sogar bis auf alle diejenigen , die die Volljährigkeit , d. h.
das 21. Lebensjahr , noch nicht erreicht haben , auszudehnen .
„ Jugendlich " ist ein Begriff , dessen Grenze sehr flüssig ist . Er deckt
sich jedenfalls nicht ohne weiteres mit „ minderjährig " . Tos Für -
sorgegcsetz zwar erstreckt seine Fürsorge auf alle , die die Volljährig -
keit noch nicht erreicht haben . Das Strafgesetzbuch , das Vereins -
gesetz . die die Fortbildungsschule betreffenden Bestimmungen der
Gewerbeordnung dagegen verstehen unter jugendliche Personen
nur solche , die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben . Alle
diese Gesetze setzen aber die Altersgrenze der Jugendlichen genau
fest . Dies ist jedoch in den beiden Gesetzen ( der Kabinettsorder
und der Ministerialinstruktion ) , auf die sich lediglich die Straf -
Verfügungen der Schulaufsichtsbehördc an die Turnleitcr gründen ,
nicht geschehen . Es gehen also diese Anordnungen der Schulauf -
sichtsbehörde , in denen sie die Erteilung von Turnunterricht an
jugendliche Personen allgemein , ohne zwischen der schul -
Pflichtigen Jugend und solcher Jugend , die der Schulpflicht
schon entwachsen ist , zu unterscheiden , von einer Konzession ab -

hängig machen , über den Rahmen der der Behörde durch die Ge -
setze ( Kabinettsorder und Ministerialinstruktion ) gegebenen Be -
fugnisse hinaus . Diese Anordnungen der Schulaufsichtsbehörde sind
demgemäß nicht „ innerhalb ihrer Zuständigkeit " getroffen worden
und konnten deshalb auch nicht den Schutz des § 119 Strafgesetz -
buchs genießen .

Aus diesen Gründen waren die Angeklagten freizusprechen . "
Die Staatsanwaltschaft hat gegen dies Erkenntnis Revision

eingelegt , so daß das Reichsgericht in die Lage kommen wird,� die

Verurteilung des preußischen Kultusministers nochmals auszu -
sprechen .

«SttternuqSübersickit vom t « . November liWy . morgens 8 llftr .

Ctottonen

= 2 jf

Zwmrmbe i762 SSO
Hamburg 763 NO
Perlin 1761 NO
. zrnnfi . a SR 755 NO
Mmfien >752 NW
Wien 754 W

Wetterprognose für Mittwoch , de » 17 . November 1903 .

Kühl , ziemlich trübe und nebelig bei frischen nordöstlichen Winden :
blichen Nie

. . . . .
keine erheblichen Niederschläge .

Berliner Wetterbureau .

ip

*
ortieren «

Spezialhaus
Uebergardinen

Imposante Äoswabl
( einfacher und hochaparier Genre ) .

Pro Fenster von 375 bis ! 75 M.
Ein Posten reicbgestickter

lilsch -

P ortleren

nur soweit Torrat !

Pro O 75 - Wert

Fensler Om . (l35®

Emilletfrre
Berlin oran ' ensfr ' ise .

Hein neuer

Pracht - Katalog
ibbüd�n oratis u. franko .

Reste
Dfuucotnche , « ohwAn und
f&rblit , Cosiomes - Stoffe . neaesu «
Mnsier . Trloot - Sloff «, ßeldfliv -
Plütrh . fiMnniote .
Seide otc.

Con jectVgp
Palelot «.

Jao' - üti », Ptanb -
m&ntel . Conom « « an 3 Coatura .
iScUf In eroiiter Auswahl .

C . Pelz ,
Hottbuserstr . 5 .

Märenfelle
Umd »ichtichbner alt mriue�eiMdiuutfnu
seilt . Nur echt mit Schuym „ » stlm » " .
Herrlich schöne Salonteppiche 7», , vi
Dickw. lligeVo , lagen oNl. dis lehcw long .
chera. sereinig , , gernchlo », gegen Morien
gelchilxi . ble »oe»! > weiß . Mber - u. r »>nt «l »
grau . Prai . lkatalog bei . ( sufjfMc ,

Schlitienpecken u v a.

Fr. Mer Rethem� " '
etgimi &d 1880. geinile Zeugn h. Herrich .
Volllch - cktrüuo Nr. 2052. »Amt Hannover .

Wachet auf !
Worte eines Freundes der Naturbell .
rnethode v. Dr. med. Adolf Schlesinger ,
pr . Naturarzt u Magnetovach i. Berlin .

« ranken gum Troll !
Gesunde » zur Velehrnna k

Sine wndrbasl populär gehaltene ,
aus der Praxis geschöpfte , 74 setten
starke Streillchrift . die mit unerbitt -
tichcr Schärfe und Logik , belegt durch
zahlreiche Beispiele , zu den Sireit -
frage » des TageS — „Hier «chul -
medizin — hier Naturheilverfahren - —
Stellung nimmt .

Zum Preise von 56 Pf . w jeder
Buchhandlung erhälllich oder gegen
Einsendung von 60 Pf . direkt durch
den Kommissionsverlag Otto Maier ,
G. ro. b. H. , Leipzig S. _

•

iMM m o Sanatorlnm

Balz
Dresden - Radebeul , 3 Aerzte , Prospekte
Irel . Zu Winterkuren sehr geeigneti

Der Rai war wirklich gut! ! !
Wir haben uns alle unseren Wintepstas4 in dem grossen neu eröffneten

„Für olle ( 0er
Schöneberg , Hauptstrasse 19
direkt am Kaiser Wilhelm - Platz : : dem alten Rathaus gegenüber

gekauft und sind äussepst befriedigt von der freundlichen Bedienung , der

norma ' en Prelsnotiz und nicht zum mindesten von der uns bewilligten winzig

kleinen Ratenzahlungj obendrein haben wir noch ein » ehr hübsches Präsent

erhalten , mehr kann man wohl tatsächlich nicht verlangen ,

„ Für alle Welt " fuhrt in der

Hauptsache

Damen - , Herren - , Kinder - Garderoben , Teppiche , Gardinen ,

Pelzwaren , Steppdecken , Betten , Möbel ( einzelne Stücke ) .
Lieferung vollständiger Wohnungs - Einrichtungen etc . etc .

Grösste Auswahl in allen Abteilungen !
Völliges Gleichgewicht trotz Kreditgewährung zwischen Preisnotiz
und Qualität der Waren ; alles ganz den Umständen Rechnung tragend !

Jeder , ob ledlp , ob verheiratet , ob Dame ob Herr , erhält Kredit anter sicherlich nicht mehr zu Qberbletenden

aller , allerbequemsten Zahlungs - Bedingungen

Gehen Sie also alle , die es noch nicht getan haben , ebenfalls

ungeniert in das Kaufhaus auf Kredit „ Für alle Welt "
Jedem ist Ja freie Besichtigung des Betriebes ohne sich zu Irgend einem Einkauie zu verpflichten
gern geslsttet . ( Kindern allein ist natQrtich der Eintritt nicht erUuDt . ) Zum Andenken an
Ihren Besuch erhalten Sie sogar eine Ueberraschung , die Ihnen viel VergnQgen bereiten wird .

Merken Sie sich genau die Adresse und Firma

66 Kaufhaus

auf Kredit

Schöneberg , direKt am tialser - Wilhelm - Platz , HauptStr . 19 bau , ße�übor
99
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Für alle Welt '

4 - 4 eigene
Fischdampfer .

Von frischen Fängen
unserer Flotte empfehlen
wir in lebendfrisoher

In . Qualität :

p. Pfd .

Seezanfier ( Goldbarsch ) . 20 pi

n. Kabeljau im Auscha . §2 Pf .

„ Seelaebs im Ausohn . 28 Pf .

„ Scbeliiiscll im Anschn , 40 Pf .

„ SchEllüsch 38 pf .

.. Scbelscb U. . z. Braten 25 Pf .

.. KnilPPbabü Broten 25 Pf .

Scöoüen fa gr . 1- 5 Pfd . 89 Pf ,

„ Brafflimiern . . . . 80 ?f .

JtOtZBBP la gr . . 59 Pf .

.. ÄllSteriifiSChK: arbonad. 70Pf .

., Sieinfttillß bis 3 pidig . 120 pf .

„ Heilbutt im Anschn . IDO Pf .

Preise für diese Woche !

In allen Verkaufsstellen

gleiche Preise !

Deutsche

Dampffischerei-Geseilscliaft

„ Kordsee "
Hauptgeschäft :

Berlin 0. , Bahnhof Börse .
Telephon III , 8804

Verkantsstcilen :
C. , Bahnhof Börse , Bogen 8- 10.
N. , Invalidenstr . 131.
NO. Landsberger Str . 52/53 .
O. , Große Frankfurter Str . 85.
O. , Madaistraße , Bogen 8 —9 ,

Fruchtstraßo gegenüber .
S. , Prinzonstr . 94.
W. , Potsdamer Str . 112a .
Charlotten barg : Wilmers¬

dorfer Str . 111.
Spandau : Breitestr . 54.
Steglitz : Sohloßstr . 121.
Zehlendoi - t : bei Herrn

Karl Schön .

Eigene Eisenbahn -
Kühlwaggons I

XXehlnpretseX
von 10 Zentner an ab Platz :

31680 * p. Ztr .
Ferdinand Salon . . . . 0. 90 M.
Senftenberger Mari » . . . 0. 97 „
Pfännerschalt . . . . .0. 99 „
Fiellis

. . . . . . . .

0. 99 „
Anhalt . Kohlcnwarke . . . 1. 05 „
Ilse

. . . . . . . . .

1. 05 ,
Prima Hatbstelne . . . . 0. 88 ,
Heye , la Qualität . . . . 0. 95 ,
Handwagen stehen jederzeit kostenkoS

zur Verfügung .

Bei Lieferungen frei Haus p. Zentner
19 bis 15 Pf . mehr .

lüerLldei ' gsr & Miiliep
Kohlengrofshandlnng

, 10 Tel . : VH .
• 10. 10 29O.

n. i : _ _ >_ _ _i _ nr <s
H. Platz :

Haupt¬
geschäft :

s: Palisate {rJ5 . Sc�Iu'



ffflsr den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Pudlikum gegenüber keinerlei
Verantwortung .

Cbeater .
Freie Volksbühne . Mittwoch ,

nachmittags 3 Uhr ( 3 a, b, o, d)
und abends 8 Uhr ( 4», b, o, d. e)
im Neuen Schauspielhause : Maria
Ttiiurt

Die Vorstellungen im
Lelsing - Tbcatcr ( Hannele ) ,
Tbalia . Zhcater ( Eisgang ) ,
Residenz - Theater ( Musone )

llnd Polizeilich verboten .

M ittwoch , den 17. November .

König ! . Opernhaus . Matinee . An-
sang 12 Uhr . Abends 7 Uhr :
Konzert .

Westen . Oratorium Elias .
Schiller O. Der Messias .
Schiller <5harlottenburg . Konzert

vom Lchier - Kcsangvercin .
Voltsoper . Geistliches Konzert .
Luiscn . Aus dem Leben Jesu .

Alle übrigen Theater bleiben
geschlossen .

Donnerstag . 18. November .

Ansang 7 Uhr :
Königl . Overnhans . Lohengrin .

Ansang 7' lf Uhr .

König » . Schauspielhaus . Der
deutsche König .

Neues königl . Opern - Theater .
Hamlet .

Deutsches . Don Carlos .
Kam in erspiele . Frühlings Er «

wachen . ( Aus. 8 Uhr. )

Ansang 8 Ubr .

NeneS SchanipirlhauS . Der
lateinische Esel .

Neues Operetten . Miß Dudelsack .
Verliner . Hohe Politik .
Lessing . TaulriS der Narr .
Kr »>i ich e Oper . Der polnische

Jude .
Neues . Olootra Visits . Oalaräsan .
Kleines . Hinterm Zaun .
Residenz . Äretchcn .

tebbel. Der Slandal .
chiller n . . « Saüim . Theater . )

Der Schwur der Treue .
Och .< d ' ttartottendurg . Wallen -

stcinS Lager .
Friedrich - WiihelmitSdt . Schau -

sPielhauS . TaS große Licht .
Westen . Die geschtedenc Frau .
Thalia . Die ewige Lampe .
Luisen . Wie die Alten sungen .
Volksoper . Die lustigen Weiber

von Windsor . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Rolc . Maria Stuart .
Triano » . Pariser Witwen .
Lustspielhaus . Der dunkle Punkt .
sviet - u, >ot . Halloh I! — Die große

Revue .
Folies Kaprice . Mobilisierung . Der

gewisse Augenblick . Ans. 8�/, Uhr .
Apollo . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
Casino . Onkel Cohn .
Gebr . Herrnfeld - Theater . So

muß tmuVs machen . EinRettmigS -
mittel .

Karl Hnverland . Theater . Spe -
zialltäten .

Wallialla . SvezialltSten .
Gastspiel . Die gute Partie . ( Ans.

Valingr. � Svezialitäten
NoarkS Theater . Othello .
Palait . LiedchenS Trtc ? Speziali .

täten .
Reichsoalle » . Etettwer Sänger .
Ilraxia . TandeiiNroile «»»lst ».

Mittwoch und Donnerstag , abends
8 Uhr : In den Dolomiten .

Donnerstag , abend « 8 Uhr , tm

Hörsaal : Dr . Willi Berndt :
Darivins Lehre . ( Selettionstheorle
!. Teil . )

Ste - iiU ' ttrre , Jnvalidenlkr . b7/öL
Abends 8 Uhr : Jerusalem .
' XeMsInciTheini ©p7
Heute : Gc « chlo « 8en .

Donnerstag , 8 Uhr : TantriS der
Narr .

'
_

Berliner Theater .
Heute : Grschlonnen .

Hohe Politik .Morgen
S Uhr :

lieues Itiesler .
Abends 3 Uhr :

Donnerstag erste » Gaslsp . Lurinn »
IlSlprs » : LlSUr, - « . kn vl »l »«>.
ll . e Uv 1 » I - tbortE .

Freitag : S. Gastsp Lorann « Oaiprit :
Le Voleur ( Der Diebs . _

Thealer des Westens .
Abend » 8 Uhr :

Mendel , ohns
Oratortnm

mit
Kammersänger gloranö «, ' Nsinemnnn .

Morgen : Die geschiedene Frau .
Sonntag : Der fidrle Bauer .

tjustspieihaus .
Heute Mittwoch ( Bußtag ) :

GeachloKiten .
Aiorgen : Der dunkle Punkt .

Seüewlid p e r e 1 1 e n - T h «>a t e r ,
Schistbauerdamm 25, a. d. Luiienstr .

Heute ( Bußtag ) : Gvavklouuvii .
Morgen 8 Uhr : Zkili nii « lel « aclu
Operette in 3 Akten von Rudols Nelson .

frieiiriGli -WiilielinstädtlsGftes

Schauspieihaos.
Heut « Mittwoch ( Bußtag ) l

Gvavl » ! « » » « » .

Morgen Donnerstag :

Das grotze Licht .
Frcilag zum erstenmal : Liselott .

Trianon - Theater .
Heute :

Mo: gen :

Pariser Witwen .

Lfriml » .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstraße 48/49 ,
8 Uhr : In den nolomlten .

Invalidonstr . 57/62 : 8 Uhr :
Jerusalem .

Donnerstag 8 Uhr :
In den Dolomiten .

Hörsaal 8 Uhr :
Dr . Willi Berndt : Darwins Lehre

( Seloktionstheorie 1. Teil . )

Residenz-Theater
Direktion : Richard Alexander .

Heute Mittwoch ( Bußtag ) :
Gesell loNate » .

Donnerstag bis Sonnabend :

Ore tclien .
Toiensoimtag , 21. Nov . : Wusotle .

Luisen-Theater .
Heute : GeschloBsen .

Donnerstag : Wobltätlgteitsvorst . :
Gastspiel Anna Sohramm : Wir die
Alten sungen . Lustspiel in 4 Aus -
zögen von C. Nicniann .

Freitag : Heimat .

Volks - Oper.
SW. , Belle - Alllance - Straße Nr. 7/8 .
Abends 8 Uhr bei bedeutend er -

mäßigten Preisen :

Gr. gkistliches Notuil- und

InstlumkM- Kolytrt .

Sclilller
Schillor - Theater 0. ( Dallner - Tbeater . )

Mittwoch , abends 8 Uhr :
Oratoriums - Anfführnug :

Der ? le » « la « .
DM - Ende 10' / , Uhr . " MZ

Donner » tag , abendS8Ubr :
Der Seltevnr der Drene .

Freitag , abendSLUbr :

_ Gespenster .

Stadt-Tlisaler Moabit.
Alt - KoabU 47/48 .

Morgen Donnerstag , 18. November :

Novität ) Novität )

Zu Nertreiiiuz.
Schwank in 3 Akten von Heinz Tordon .

Theater .
Schiller - Theater Charlotlenburg .

Mittwoch , abends 8 Übt :
Konaert des Berliner

jLehrer - Gcsanffverelns .
W ? - Ende 10 Uhr.

Donnerstag , adendseUbkt
Wallensteins Lager . Die Piccolomini .

Freitag , abends 8 Ubr :
De » 8el > war der Treue .

Reicitsliallen - Theater
Heute :

Keine Soiree .

Morgen :

Steüiner

Sänger .
Anf . 8 Uhr .

IOSE = THEATE
Große Frantsurter Str . 132.

Heute Bußtag :
Gehedkossen .

Morgen , Donnerstag :

Maria Stuart .
Trauerspiel i » 5 Akten v. Fr . v. Schiller .

Aniang 8 Uhr . Ende 11 Uhr .
Freiing ! Die Rechtlosen .

Lxtra - V orsteUutixen
am Sonntag , den 21 . November ,

Lessing - Theater ; | Herrnfeld - Theater ;

Der König { Jugend
Erfolgreiehsto politische

Satire von
Oeivallot und Ärsne .

Einlaßkarten ä 1,25 M. inkl . Zettel and Garderobe In den

Zahlstellen zu bestellen .

Liobesdrama von Max Halbe ,
in Szene gesetzt von

Fritz Witte - Wild .

I 242/6

Werbet neue Mitglieder !

Der Vorstand . I. V. : G. Winkler .

Sie sparen siebsr viel Geld,
wenn Sie Ihren Bedarf In

MObeln , Garderoben und anderen Waren M

>. Feder
Berlin H. , BnmnensSr » I

auf Kred it
decken . denn trtrtz denkbar biiiiqatep
PreisstePung werden dort jedem Kunden
nach geschehenem Kaufe 10 p A der
geleisteten nzüblunj aefort vergütet

Kleinste Anzahlung !
AM. A Einkelne Möbel nnu Folsterwaren
Abt B, Kompl . Wohnungs Einricbtnngei
Abt C Tcpp ' c ' e, ünr . linen und Poi üerea
Abt . D. Herren - und Knaoen - Garderobe
Abt E Damen - nud Mädchen - 6 rdsroee
Abt F. Peislac elis , Stolas and Eußen
Abt . G. Bam fiktar - und » a mwcltwaron
Abt H. Sch ' �itaren , Scbitmennd töcko
Abt J FeitigeTCH . Delt - n Leibwäsche
Abt . K. Banütüoh . , Tisctil� " ' - - ?, Servlett .

Grössles Kredit • Etablissement
Deutschlandsmitca 7500üKunden

/ « r
/ Verl «

Uredlt noch ansserda b.
srlangen Nie gclü . llg . l

\ fü-
iUe Abt. A u. B 1 für <lic Abt . C—K /

Katalai Mr : <0 | Katalog Wr E08. /

Achtung ; ! Mitglieder der Achtung ; !

Freien Tolksbfihne !
Die für heute nachmittag und abend für die Freie Volksbühne von

den Direktionen des

Lessing - Theaters | Residenz - Theaters | Thalia - Thealers

vertraglich übernommenen Aufführungen von

Hauptmanns Hannele || Maupassants MUSOtte f Halbes Wsxanx
sind vom Berliner Polizei ■ Präsidium für den Bußtag

verboten ' WF
worden und dürfen an diesem Tage nicht stattfinden . — Jedoch darf an

diesem Tage Schillers „ Maria Stuart " aufgeführt werden .

Die Beitragsmarken , welche für diesen Tag gelöst wurden , behalten Ihre Gfiltlgtcelt .

Die ErsatxTerstellangcn sintl spater . Die Daten werden den Mitgliedern in den

Zahlstellen and Im nitchstcn lieft bekannt gemacht .

242/7 Dor Vorstand . I . V. : 6. Wlnkler .

Heute ( Busttag ) s Geschlossen .
8 Uhr : Morgen : 8 Uhr :

Die grandlosen Speztalitäte ».
u. a. : Dorothy Kenton

Vvonne de Forzge

Das Wunder der Ankleidekunst .
Consnclo Fornarlna

Die l ' hunomene

Wynne Brothers .
10 Uhr : Ein « 10 Ubr :

Karemsnacht
Groteske in 1 Akt.

. W � - k 4� 4. 4 .

Gastspiel-Ilieater
Köpenicker Straße 67/68 .

Heut « : Geschlossen .

Täglich abends 8' / , Uhr :
Gastspiel von Fritz Backmann .

Die gute Partie .

- TT " T - r W w - rv - r y t
. . JkijL M 4 - X . 4 . 4 44 . AyX . ± -L. 4

t t ▼ y - r - y t ▼ v - r t
4 . i - 4 4 ; 4 . 4. , 4 . A. 4 4 4 .

Passage -
Panoptikum

Heute
den ganzen

Tag geöffneil

Alles ohne

Extra -

Entree .
Eintritt 50 Pt .

Kinder , Soldaten 85 Ff .

( Bußtag ) ;

Geschlossen .
OST Morgen :

Die Her
Eine Eevue der

Schönlielt , Grazie ». t . Humors !

Artnsliof (Moabit)
Perlebcrger Straße 26.

Gaslsplel desVolat - Theater - Ensembles

Morgen Donnerstag , 18. November :

Die Else miii Erleiihof .
volksstück in ö Auszügen von Staack .

Kassencröffnung 7 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Karl Haverland
Theater

77/70 Komlnnndautcnstraße 77/79 .
Honte : GescltJossen .

Morgen :

Neue Spezialitäten .

Heute Mittwoch : Geschlossru .

Morgen Donnerstag , 7*1» Uhr :

Große Vorstellung .

Dehnt ! Dehnt !

Mslr . Niblos
mit seinen

Um S UHr Ende ca. 11 Uhr :

» n *

Zirkus Busch .
Heute : Keine Vorstellung . I

Morgen , abends T/ , Uhr präzise :
Gr . Gala - Var . tcllnng !
Zworgflown Francuis ,
Kunstreiter . — Die t/ieve -
lantl . t — Patty Prank -
Truppe ! — Ferner : Herr
Burkhardt - Foottlt , Bohulrcitor .
Herr Ernst Schumann , Keu -
dressuren . Gebr . Karotis ungar .
Rcitkünstler . — Frl . Wardia
Befcetow , Sohulreiterin .

Um O' U Uhr : T�KI' lLtlLI!!
Bes . nders hervorzuheben :

Oer berUhnits u verwegene Cowboy
iaok loyce mit seinen wilden
Pferden . — Oer Pferderaub durah
Indianer aus dem Krahl .
Vorher das große Gala Programm

3! 1311.
Groste Feetie in 6 Akten .

Hetropol -Tbeater
Einmalige Aufführung .

Sonntag , den 21. dlovemver :

Die Kwuzdschrdher .
VolksetUofc in 5 Akten

von Ludwig Anzongruber .
Montag u- lolgende Tage :

Hallo üt Die große Revue !
Anfang 8 Uhr . Rauchen geotattot .

W. Koaoks Theater
öoiiiutimt IS, am RosentHaler Tor .

Heute Bußtag : Geschlo/sen .
Morgen : 1. Austreten d. ersten Helden
und Liebhabers Pcaui Flerker .

Othello ,
Snlree 38 Ps. . numer . Pi . d0. 7b. 1. 60.
Freitag , z. lchteu Wale : Slm Altar .

folies Lsprice .
Heute : Gescti ' atfen .

Aui ' gcu Duuucr . tam :

�odNlsjerunx .
völ gewisse Augenblick.

Der Hohepnkt
aller Erfolge

sind die beiden Novitäten :

»80 imiS

innii' s mzolieii "
Burleske m. Gesang in L Akten von
A. u. D. Herriiieid . Musik oon L. Jtnl

hw tontliM
Dual Berrafelil S".AÄÄ

mb Ej » Sfttniiijsniittfl
Komödie in 1 Akt oon Ludwig Huna .
Sonntag : Ginmaltge An/sührg . :
„ Oie Keyerhains ' ' . „ Ol « teilte Ehre- ' .
Borvei kaus 11 —2 Uhr . Ansang 8 Uhr .

Esilssl - Iiiealer .
Direktion : Robert Ol » ck llarl Pirna «.

Burgstraße 2t , am Bahnhol Börse .

Heute : - Mrz

Keine Vorstellnng .
« argen und tolgende Tags :

LkSKe

varleti

vokitelliibges

Sanssouci ,
Dtreltton Wilhelm Reimer .

Morgen Donnerstag :
NeneS Programm .

ffla - »! « ÄT

_ _ _ _ _

en
von

Bot[niai!!!sl(ordd .SSngern
Jubelnder Beifall I

Der Trauring .
Lustspsel in 1 Alt

Beg . Somit , ö, wochen ». RU.
Freitag , IS. November : Theater »

Aben » . Der Leiermann und sein
Pflegekind .



m

Gesangverein „ Liderte " Berlin
, ( M. d. D. A. - S. - B. — Chormeistor Herr P . A. Joseph . )

Sonntag « den 21 . November 1909 ( TotensSonntag ) :

Herbst - Konzert HSSSSS

im neuen Konzertsaal der P . Happoldt ' schen Brauerei , Berlin ,
Hasenheide 32/38 , Eingang Gräfe - StraDe .

ElnlaB 0 Uhr . Beginn des Konzerts 7 Chr . Eintritt 40 Pf. Abendkasse findet nicht etatt .

Nach dem Konzert : TtltiZ .
Billetts sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . 2i76b

W

I Berliner Arbeiter -
Mitgl . d. Arb . - Radf . -

iRadiahrer - Vereinb
Bundes . Solidarität " .

Mittwoch , den 17. November ( Baßlag ) , abends präzise 7 Ubr :

2 gr . Lichtbilder - Vorträge
Klnematograph und Tanz

In Freyert FestsSlen , eroBer Saal , Koppenstr . 29, *

I . Teil : Eine Reise am die Welt .
2. Teil : Abenteuer ein . Jnngrge » eIIen ( aus W. Busch - Album) .
S. Teil ; Klnematogrspli ( u a. : Lustige Episoden aus dem

Bad - und Automobilfohrerleben ) .
- - - - - - BIIXETTS -------

� . . .
'

» sind im Fahrradbaus „ Friscb c, . «. », otErBtfnung 6 Uhr �, « Brunnenstrsße & und E' ntr " t 20 Pt-
�

Kottbnsor Str . 9, zu haben .

Lichtenberg
Fenisprecher Nr. 8.

Frankfhrtcr -

Cbauseco S

Jede » Mittwoch :

Cultlger Abend der fidelen Spatzen
VonieHmste Hcr>cngelel ! scha | t ( neun Herreil ) .

Familien - Kränzchen .

ipgr Großer Ball . " WW

Nach der
Borslellung :

Jeden
Zoiintap

Das » Ilergt ' VSte u. älteste Mehnnetubllssement

» Lsstgns Panoptikum »
FrledrlcbstraBe 105 ( Pschorr - PalasO

ist

heute den ganzen Tag geöffnet .

jOT gm monripiiux

Anf. 8 Uhr .

Humpsli -

fiumpsti
Sonntag nachmittag :

Grs Vorstellung
zu kleinen Preisen .

3' / , ühr ; Ein Kind freit

1 Königstadt - Kasino .
HoTjmoiftflrabt 72. _

0M9 ~ Heute : Geschlosseil . " BIT
Täglich : Konzert , Theater - und
Spezialitäten - Vorstellung mit
Franz Sobansld . Olga tsy , Musif .
Komödianten Carmanelll Kurt
Werlher , EmmyQaloltl , Rockowtky -
Duo Gust . Burg Truppe Juhasi

( 4 Personen , l Foxterrier ) ufm
Prinz V/endelln , Äesangsp . o. Klein .

Gasino - Theater
Lolbringrr Straße 87. Täglich 8 Uhr .

ipr Heute : ®. ( ch[ o( fcu , " BWS
Trotz des folosialen Andranges :

M eocli tiisFreiMUezeinlier ;
Onkel Cohns

Soimabend , 4. Dez. Premierenabend .
Sonntag 8 Uhr : Niederleute .

w nlkslls
Vztitte . ' s�esfkr

| Weinbergsweg 19- 20, Roaenth . Tor .
AM " Heute : Erschlossen . IMS

| Anf S Uhr. Die grosiarttgeu
Nodenibrr - SvezfalliSten .

s Im Tunnel : ReglmeutStapellr .
Theaferbesuchern freier Eintritt .

Hustsn ,
» eissrksit

w- rten

Sllslsutroplovj
Ohere . fchcnd

• ohaell
lmd eioVier

Nuroent , wenn]
mit Marke f

„ Siedleo ** !
;t. 80*P| .u. 13». ]

Vor Haohahmungen Jeder Art tel
Jedooh dringend gewarnt .

GichSltl in d. meisten Orogerlan u. Bei
Otto ftnlche ) . Berlin 49. ElsenblhnitrA

Orts - Kraiikeukasse
der Sattler

und verwandten Gewerbe zu Berlin .

DonuerStag . den SS . November »
abrndS S' /j Uhr ;

Ordentliche

Generai - Versanimlung
bei gewählte » Vertreter der Kassen -

Mitglieder und Arbeitgeber
im Gewerklchaftsboofe ( Saal I),

Engeluser IS.
Tages - Ordnung :

l >1. In getrencher Gencralversamm -
lung :

a) säe die Pertreter der Kassen -
Mitglieder : Ersatzwahl van einem
Mitglied zum Vorstand sär 1909
bis 1910 ; ErgünzungSwabl von
vier Mitgliedern zum Vorstand
sür 1910 —1911 ;

b) sür die Vertreter der Arbeit .
gcber : Ersatzwahl von einem Mit «
giied zum Vorstand sür 1909 bis
1910 : Ergänzungsmahl von zwei
Mitgliedern zum Vorstand sür
1910 - 1911 .

2. In gemeinschasllicher General -
Versammlung :

1. Sali ! des RechnunaSauSschusseS .
2. Bcschlutzsassung über Verlängerung
des AerztevertrageS . 3. Verschiedenes .

Nur die mit Legtttmalton eoeniuell
Mitglieds far-te versehenen Vertreter
haben Zutritt .

Die Versammlung wird pünktlich
um >/zS Uhr rrössnet .

bIB . Anfragen , z» deren Bennt -
wortung die Einsicht der Kalsenbiicher
notwenbig ist, mühen drei Tage vor -
her dem Vorstande schriftlich ein -
gereicht werden .
s Um zatlroicheZ und pünktliches Er -

chetne » ersucht 290 ) 1
I » ep Vorstand .

F. Mayhardl , Vorsitzender .
I. Landgrebe , Schnslsührer .

Orts - Krankenkasse
der

Vergolder und Berufsgenossen.
Tounerstag , d. Ä5 . Nov . 1008 *

adendS 7 —8 Uhr ,

Wahl - Versammlung
der Arbeitnehmer

wozu sämtliche Kassenmltgiieder über
21 Jahre eingeladen sind.

Tages « Ordnung r

Wahl vou 87 Vertretern

für daS Jnhr 1910 .

W>WWMMitgliedskarte legitimert . —

In demselben Lokal und Tage
von 8 - 8' / , Übe :

Wahl - Versammlung
der Arbeitgeber

wozu sämtliche Arbeitgeber , welche
Beilröge aus eigenen Mitteln leisten .
eingeladen werden .

TageS - Ordnung :

Wohl von 4t Vertretern

für das Jahr 1910 .

Nach den Wahlen findet sür Arbeit .

geber und Arbeitnehmer gcmelnsnm
ein Vortrag deS Herrn <i>. Bauer
über :

Die ärztliche Versorgung
der Krankenkassen

statt . Hieran anichlicßend findet die

General - Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber

„ ud Arbeitnehmer der Kasse
mit folgender TageS . Ordnung statt :

1 Bericht deS Vorstandes . 2. Neu -

wähl des Vorstandes . 3. Wahl von
drei Revisoren . 4. Verschiedenes .

gOP - Die Delegierten erhalten
zur Generalvcrsainmlnng noch eine

schriftliche Einladung , welche als

Legliimatlon dient .
Zahlreichen Besuch erwartet

209/8 Der Borstand .
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Ringfreie Kobl6Q
offeriere nur am Sonnabend .
den 20. d. Mi». , von 8 —3 Uhr .

am Tchlesischcn Güterbahnhof ,
Mühlenftrahe .

8 » ! on - JBrlketts
( Ersatz für Ilse )

100 Stück 75 Pf . ab Waggon ,
frei Haus 85 Pf . 2482b

Bestellungen bitte rechtzeitig nur
(chnfilich an

M. MiClialeMig «cr ®tr . 87.
Wiedervcrläufern wird nicht verabsolgt .
— — Grögere Austrage nur schriftlich .

iGelegenlieitsliäufeii
Vorjahrice

| Herrenanzüge und Paletots!
1 aas leinsten Maßstoflon I

Jlrllherer Werl 60 bis 80 «arkl
jetzt 20 bis 45 M .

G| r " Nie wlederkohrendo - T®»
Kaufgelagenhelt I J

Oavatier - Club
Unter den Linden 61, XL

Sonntags geöffnet !

, Deutscher

1Holzarbeiter - Verband |
Den Milgliedcrn zur Nachricht , j

I daß irnser Kollege , der Maschinen - 1
! arbeitet

Wilhelm Armin
j nm 18. November gestorben ist.

Ehre seinem Nndenke « 1
Die Beerdigung findet a»,

I Donncrstag , den 13. November ,
riachinitlags 4 Uhr . von der Halle
dcs Lichtenberger Gcmeindcjned -

I hoseS in der Borriitzstratze aus statt .

s 92/6 vis Orisvarwaliung .

. Deiitseber

Tabakarbeiter - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Todes - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Nachricht , j

dag unser Kollege , der Zigaretten «
ar beit - r

Vasilius Gaidaroff
I nach langen , schweren Leiden ver -
>starben ist. 187/16

Ehre feinem Andenken I
' Die Beerdigung findet heute

! Mitilvoch ( Bugiag ) , mittags 12 Uhr.
von der Halle dcs nissisdien Fried -

| hosS in Tegel ans statt .
Um rege Beteiligung ersucht

Die Orrsverwaltung .

Todes - Anze type .
Allen Freunden und Bekannten

I die traurige Nachricht , daß meine
derzcnSgilie Frau . unsere liebe

I Muster 2488b

Marie Block 8<*- vormeior

nach langen schweren Ueiden anr
15. November im Alter von
33 Jahren saust enlschlafcn ist.

Um stilles Beileid bittet
Angnst Block nebst Kindern .

Die Beerdigung findet heule ,
>7. November ( Bußtag ) , nach .
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
dalle des RuinmelSburger Fried -
HoseS, Lückstraß «, aus statt .

lesfoianiis frpaoer-i
Extra - Ab teil Ii n fr

Geschäft : Berlin W. , Mohren -
Straße 37a ( 2 Haus von der
Jerusalemer Straße ) .

I II Geschäft : Berlin NO. , Große
Frankfurter Str . IIS (2. Haus
von der Andreasstraße ) .

Sehr gr . Auswahl fert . Kleider ,
Hüte , Handschuhe , Schleier etc .
vom einfachsten bis zum hoch -
elogantcsten Genre zu äußerst

niedrigen Preisen .

Sonder - Abteilung :
KlalJanrerliffung in 10

bis 12 Stunden .

Orts - Krankenkasse
der Drechsler

und verwandter Gewerbe
■■ za Berlin . —

Die
Ordentliche

General - Versammlung
findet am Montag , den LS . Ro -
vember IS « 9 , abendö 8 Uhr
( Arbeiigeber H' U Uhr) , in den
A minhalle » . Komnrandantenstr . S9,
statt , woz » die Herren Vertreter hier -
mit eingeladen werden .

Tagesordnung :
i . Wahl von 3 VorstaiidSnritgliedern

(1 Arbeitgeber , 2 Arbeitnehmer ) .
Die Wahl findet für die Herren

Arbeitgeber und Arbeitnehmer ge-
trennt statt .
Hieraus um 81/ , Uhr für sämtliche

Bertreicr :
g. Protokollverlesung .
3. Bericht deS Vorstände «.
4. Wahl deS RechnungSallSschirstis

pro 1909 2491b
S. Verschiedenes .

Der Borstand .
I . A. : <S. T i e d t , Vorfitzender . |

Todes - Anaeiste .
Allen Freunden und Kollegen

zur Nachricht , daß unser guter
Kollege , der Werfzeugdreher

Georg Rauenlorl
am Freitag gestorben ist

Ehre seinem Anbeuten t
Die Beerdigung findet heute

Mittwoch , nachmittags 3 Uhr ,
aus dem Friedens - Kirchhof in
Nieder - Schoriharrsen - Nordend statt .

vle Kollesen
des Werkzeugbau der A. E. - O.

Ackerstraße . 32161?

Deutscher

Metallarbeiter - Verband!
Verwaltungsstelle Berlin .

Tode * • Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , k

daß unser Miiglicd , der Dreher

Leorz ösuerllork
am 12. d. M. an Blirrddarmlcideri I
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am s

Mlitivoch , den 17. November , nach .
iniltags 3 Uhr, von der Leichen -
balle dcs FriebenSgeurewde - Kirch -
Hofes aus statt .

Prediger gehl mit .

Rege Beteiligung erwartet

125/17 Die OrtSverwaltung .

Deuisclier
Buchbinder - Verband .

Zahlstelle Berlin .
Am Sonntag verstarb pldtzlich

unser Mitglied , der Buchbinder

» ermann Famo « .
Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet rnn

Donnerstag , den 18. b. M. , nach¬
mittags 5' i , Uhr , von der Halle
des städtischen Friedhofes In der
Seestraße aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
25/1 Die Ortsverwaltuug . |

Allen Verwandten , Freunden
und Betainitcn die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , der Stellmacher

Wilhelm Arnim
am 16. November nach langem ,
schwerem Leiden saust entlchlascn Ist.

Um stille Teilnahme bitten
Minna Arnim geb. Schumann .
Ma» Arnim . Wilhelm Arnim .

SozialdemokratisehJatilTereiiil
Nieder - Barnioi

( Bezirk Llcbteuberg . )
Den Genossen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Stell -
m acher

Wilhelm Arnim
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 13. November .
nachmittags 4 Uhr , von der
Leichenhalle in der Bornitzstraße
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
14/8 Der Borftand . £

Allen Verwandten , Freunden
1und Bekannten zur Nachricht , daß
[meine liebe Frau

Luise Weide
geb. Wcainann

1im Nixdorfcr Krantenhause zu
i Buckow verstorben ist.

Um stilles Beileid bitten
I 2490b Uennann Weide

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Freitagnachnrittag 2 Uhr von der
I Leichenhalle des Städtischen Fried -

HoseS am Rudower Weg auS statt .

-

Allen Freunden , Verwandten
und Parteigenossen die traurige
Nachricht , daß mein lieber Mann ,
unser guter Baler , Schrvieger - und �
Großvater , der Putzer

Karl Peters
am Dienstag , den 16. November ,
noch langen schweren Leiden ver -
starben ist.

Dies zeigen tlcfbelrsibt an
Gle trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung sindet am
>Fr eriag , den 19. November , nach -

irriiiags 3st , Uhr , auf dem neuen
St PaulS - Krrdchos . Plötzensee . statt . |

ISozialiiemokratisehJalilveretii ' ]
des

|6. üerl RÄapalimi
Todes - Anzeige .

Am 16. November verstarb unser
[Mitglied , der Putzer

K�rl Peters
Grünthaler Straße 1.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

[Freitag , den i9. November , nach .
mittags 3>/ , Uhr , auf dem neuen
St . Parrls - Kirchoos in Plötzcnsee

[ statt . 232, 12
Um rege Beteiligung ersucht

Der Borftand .

Zestral - Miiii der Maurer

Dentsetilands.
Zwefgvcreln llcrlln .

Sektion der Putzer .
Unseren sowie den Milgliebern

deS Gesangvereins zur Nachricht ,
daß unser Mitglied

Karl Peters
im Alter von 59 fahren ani [
16. November an Magenleiden
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am k

Donnerstag , den 18. November , [
nachmittags 3' l , Ubr , von der t
Leichenhalle des neuen Pauls - f
Kirchhofes in Plötzensee , Dohna -
gestell , aus statt .

Um zahlreiche Bcleiligmrg ersucht

g 135/7 Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten t
die traurige Nachricht , daß mein s
lieber Mann , der Gastwirt

Vllhelm Granzov
am Sonntag , den 14. d. M. , ver . !
starben ist . 24756 1

Die trauernde Witwe

Marie Granzow .
Die Beerdigung findet am (

Donnerstag , den 18. d. M. , nach¬
mittags 3>/ . Uhr , von der Leichen - ,
balle des Gethsemane - Kirchhoses , I
Nordend , aus statt .

! Sozialdemokraliscber WaWverein J
des

16.
Todes - A nzelgc .

Am 14. November verstarb unser -
Mitglied , der Gastwirt

Wilhelm Granzov
Tresckowstr . 53.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am I

Donnerstag , den 18. November , k
nachmittags 3' / , Uhr , von der !
Leichenhalle deS Gelhsemane -
Kirchhofes in Nieber - Schöiihausen
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
232/13 Der Toraiand . |

Dr . Simmel
Spezial - Arzt *

fflr Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, CÄ
10 —2 , 5— 7. Sonntags 10 —12 , 2 —4

60 Fro . eet , - Vmebssis gediegene Keoheiten In

Alle Pro ! « e !

All « "6 r " a ■ « e nF

Biisstua geOttnei S - IO , 18 - 3 Wir . _ _ _

Wsstmann� Spezlal - Kontektlonte
r . - n - . . . . .

BerU - w- Mohrenstr . 37a {
n . Qeiobut Benin no . GfoßokrauMrimtr . l 1 5{��EÄ1ur"e�rH. slu ;



Erscheint 2 mal

wöchentlich . Bezugsqnellen - Werzeiclmis .
Die hier verzeichneten

Firmen empfehlen bei

Einkäufen ihre Geschäfte .

C AbzahfungsgeschSfte D
Credit - Haus Moabit
TurmstraSe 55, Ecke WaldstraBe
gewährt jedem bei spielend
leichter An- und Abzahlung

mshrjfitipigen Kredit
auf Waren und M9bel .

staun OreditHaus oen
Gebr . Weber , Neue Königstr . 58.

Lubascher,S . s ~i7 konlantextec s. PI.

RoseieifflerJÄÄnÄh :
Weber , Herrn . , Danzigerstr . 781.
Wlndreich & Co. , S. ,El8asaerstr . l7/18 ,

Kleine Anzahlg, , bequ . Abzahlg . ,
Möbel , Uhren , Garderoben usw .

Wetter, [art. 8RÄ�er
Zulraüll &CO . xoke Ga ' Sr10
best . s. 1887. MSbnl- n. sainlilcti ! Warsn.

AlkohoEfrsle Getränke 3
Sinalco (Bilzbrause)
Gen - Vertreter QttO Stafick

Ä' O, Landsberger Allee 6/7 .
— Fernruf VII . 1666 und 1664. »- -

Krii�er��G�n�b�bb�WobstersbM .
ckereien . KondltQpeleiij

Srolfalirik GßDtsttilanö . hoS . 28 .
Wer gehucdwerden u. bleiben will, •••« Eisen «
halt . Kraftbvot , rielL prftm. u. Krell, empf.

D . B . P . „ Feroriia " 157307
Extra - P. ' Unentec BeifiOFeroutAMarkenerhält
jed. Käufer I Brotkorb, bei 100 eica Brotdoie.

Borlin und Vororte ca. 2000 Kledtrltgcn.
Alleliii�erFabrikant: öebr . Haffen Nachfg .

Max Hagen , Dalldorferstraße 16.
OSfcen , Brotfabr . , PappelalleelS . Hof .
« iÄiWiWtSlWWrWMWvW «

| Oskar Haoke' s Grotiiäckerei |
7JS GescHGIie iZ

H in allen Stadtteilen Berlin »
K und in Rixdorf .
*j GesrUndet 1892 . jj
XXXIXWK &lWfä &lftStSXS &BXSC

Rankes Brotbäckerei
lob . : Paul Hauke .

■— Läden in allen Stadtteilen . =
Herberg , Paul , Amsterdamerstr . 29.

Utrechtorstr . 17. Burgdorfstr . 14.

Peter ' s dross - Bäckerei
in allen Stadtteilen und östlichen
VorTten ; über 60 eigene Geschäfte .

Xli . Turban
Landb�otbäckecel , Nieder -
barnimstr . 5, Landsb . Allee 146.

Llbrich 90 Filialen .

c Badeanstalten

Augüna- Sad�KöpeuickerStr��M.
Diana - Bad , Koppenstr . 93.
Bad Invalidanatr . 18.
BUipemcker Sad . Küpenickerstr . 176.
nUnchcnerBad,Ri . ,5Iüncheneratr . 51 .
Neander - Bad , Neandcrstr . 12.
Bad Petersburgerstr . 64.
Frbszen - Bad , Prinzenstr . 49.
Viktoria - Bad. Ki)niBielsk . ,Pr . Albertet . 6.

C.Wi
I i —1 . �——

Bandagen , Bummlwarpn |

Lenge , A. E. , Brunnenstr . 167.
Meyer , P. , Ri. , Berlineratr . 49—60.
Pefzmann , v , Neue Königstr . SO.
Tscbacbe , M. , Pankow , Breitestr . SOb.

Wende , A. , TÄr3 < >
Zirmner , Rieh . , gr . Frkft . Str . 112.

f BoerdlquwpsanstirSargtn . j
Fuchs , Paul , Frankfurter - Allee 143.
Jordan , E. , Birkenstr . 13, Moab . 3196.
Peter - Schley , Wilh . , Zossenerstr . 37.
Rommeck , C , Ri . , _Hermann8tr . 22.
Siagmund , Josef , Ri. , Nogatatr . 29.
�Fegner�JF�Rjy�lbestr�Sl����
f BeleuchL - OegenetAnde�J
Büttner , A. , Danzigeratr . 98.

IlßB8niflrt . 0. P. . LT�Ätrri :
Sehraramar , H. , Ri/a " ' ! « .
StoB . M. , Ri- , Kaiser Friedricli3tr . 219.

c Berufskleidung

Hohn , R. , Inv . - St . 135, Chausseest . 129.
Garderobenh . Nordstern , BnmaeaatrSS
Götze , A. �riedrichsfeide . Berl . - St . 36.
- — - - Wilmersdorfer
Gratt 8 HByil, Straße 118/119.
Keiner , Otto , Gerichtstraße 66.
Fahr , Wilh . , Brunnenstr . 116.

Schlesinger , Hermann
N. W. Turmstrasse 68 Die richtigen
N. Reinickend . -Str . 48 Sechen .
Lieferant d. Konsumgenossenschaft .

Wilh . Scholem
Kottbuaerdamm 94 , Keller .

SchUCh , M. , Berlineratr . 12.
Spandau , Havelstr 11, Spandau ,

RbeinlBndische Arbeiter - nnd
Berufskleidung . S. Lindemann .

Ulopbap A Müblendamm 3,
VtCunul , H. Kottbuflerdamm 98.

f Blnrhrguareien . Blerhdlg . }

Bergbrauerei s : s
Feinstes Doppelbier

Tel . III , 1412.
kkhkkkkkkkkkkkkkkki

Die

PalzeMr FiasMIere
sind in allen einschlägigen

Geschäften erhältlich .

IKKKKKKKKKKKKKKKKK *

Berliner , Oswald , Brunnenstr . 141/43.
Berliner Bock - Brauerei .
Berliner Kronenbrauerei .
Berliner Weißbier - Brauerei , Carl
Richter . Berlin * »Dalldorf . St. 3,T . 1980
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 90.

BORUSSBA
iirlaizbiep . ■

Brauerei Alt - Berlin , Charlottenbg .

Brauerei Ffefferbcrg,
Versand - und Pilsener Bier .

Brauerei Weissensee, 6. Enders .

Malzbier .
Hempel , E , MQllerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , MQllerstr . 166a.
Luisenbrauerei Weiflensee .
Malz - u. Weißbier - Brauerei Stern ,
N, Prinz . - AUee 77. Tel . - A. Moabit , 2921.
Marks , Albert , Hussitenstr . 66.

Bito8Co. ,j . [ j . ,v/a�rerbir8,2r, >
Berlin C 54. Tel . III , 1517.

Schlossbräu — Kronenbräsi
in Gebinden und Flaschen .

Spandauerberg-ßrauerei ,
Westend .

Stauch , Christian , Weiß - n. Malzbier -
brauerei , Wildenowsfr . l , Tel . II , 1885.
Strebblow &Co. , V' eillb . , Gerichtet . 45

Vereins - ßrauerei
Rlxdorl

Berliner Hindi .
Weißbier - Brauerei , vorm . H. A. Bolle

Friedrichstr . 128. Tel . III , 2542.

Weissbier , C. Breithaupt ,
Polisadenstr . 97. Tel . - A. VII , 2634.

c Butter , Eier , Käse J
BiiUerhundlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Dflnkler , Otto , 11 Filialen .

Butteriiandiung Fritz Math .
Schützt Arthur , Ri. , Hermann et. 39 u. 6S
Zu den drei Sternen , zahlr . Filialen .
Zd den drei Kronen , 23 Filialen .

Cacao , Chooolade J
Beer , Gast . , MQllerstr . 153.
fzrlzov ( Tl Filialen i. allen
Vajr I lilA , Vi « , Stadtteilen .

Merl , Erich,

c Clgarrenhandlungen

Adelt , A. G. , MQllerstr . 12.

Böckmann , J. , BerÄ�isr .
Conrad , W. , Ri. , Hermannstr . 50.

frel - llaiiili . ÄÄ�iÄ246
Geselle , Rudolf , Fruchteetr . 66.
Henning , A , S, Camphaueeustr . 13.
Koschorrek , G. , Kreuzbergstr . 16—20.
Müller , Paul , Bensselstr . 28.
Prlegent , Wilh . , Bellealiiancestr . 73.
Sdiirmer , A. , Invaiidenstr . 2.
Strahler , W . SVV, Noatitzstr . 1J.
T. A. G. » Swinemünderstr . 86.
Tender , Franz , Drbanstr . 36.
Weber . , K. , Ri. , Hermannstr . 110.
Wolters , Theod - , Blücberetr . 25.

c Damenkonfektion J
rfar . Hufif Atzronteld ,

Im! II Gr. Frankf . Str . 117 ■BadBtr . 32,
KlM / Blusea. Kleider, Mdolel, Mafeanfirtlj .
Cohn , Gescbw . , Bergmannstr . 9.

— WUmersdorferst . 67.
uressei , Ecke k«»ial °-tleiral «.
Freundlich , Paul , Brunnenstr . 67.
! >. »» o um,n Wilmersdorfer
Ulflll fl ilcyil, Strase 118/119.Heyn, c

Link ; Pauly
Rixdorf , Reutorstr . 63, a. d. Kaiser
Friedrichstr . Damen - Mfintel - Fabr .

Paul Loewenthal
Rosenthaler Straße 16/17 .

Schultz , Paul , Ri. » Beriinerstr . 41.
IVlffBAP P Ripdorf , Bergstr . 42.
Viit�UCI ) I •) Damenmäntef , Pelzw .

���" propeiTunFarben J
Centr . - Drog . , Spandau , Neoineisterstr. 8.
Gottscbalh , Otto , Krautstr . 65 a.
Gronefeld , ü- Ri. , Hermannstr . 114.
Helios - Drogerie , Frankf . Allee 156.
Hesse , Max . Spandau , Breit © Str . 62.
Keime , Carl , Brunnenstr . 39.
Kronen - Drogerle , Alt - Boxhagen 49.
Reges , Koppenstr . 95, a. Schles . Bhf.
Richter , R . Reinickendorfstr . 110.
Schultz . Hugo . Müllerstr . 166 a.

Photogr . Bed. - Art . , Hyg . Gummiw .*
! Schwedenetr . 1.
i Koloniestr . 120.

luiiiuiiu uuwimuii, Soldineratr . 26
Lieferant sflmtl . nrankenk . T. 11,2658.

f Eigen - u. Stahlw . , Waffen j
Aln , O. , Ri. , Kaiser - Frledrlchstr . 6.
Anders , Otto , Berlin , Brunnenstr . 109 .

ruuiugr . t

SiESfriefl -Dioflerle ,
Edmund Bucnloh ,

Bergstr . 32.
Berlin SO. ,

Klesslihi , G. , - Rixd�

Kniehase , A. , Skalitzerst . 46 B.
Lamprecht , Martin , Schwedenstr . 1.
Linde . F. , Rixdorf , Friedelstr . 85/36.
Paschke , Max , Ri. » Beriinerstr . 82.
Rfihlmanu , P , Müllerst . 40b, E. Seest .
Schröder . Q. » Ri- , Hermannstr . 59/60.
Sellach , Th- , Ri. . Hermannstr . 43.

Wßlf. Ürl . TuÄ. 59.
Wurnisee,Max,Nachf,InTaIidenstr . 2 .

( FahrrSil . , WältmaschlneiT�
Baum , Emil , Schöneborg . Herbertstr . l
Bosling , E , Kottbuserstr . 18.
Daedrtdi , F. , Ri. , Kottbnserdamm 77.

Falinad-HßUS „ Frisch auf "
Brunnenstr . 35, Kottbuserstr . 9.

Fahrrad - Müller , Frankf . Allee 19.
Fiedler , G. , Spandau , Klesterstr . 40.

illto , Willy, Ka tn lo gCu m' s o' nst :
Sehr bill . Preise ! Keine Lockartikel .

Heinrichs , E- , Müllerstr . 13.
Hnnnp Lothringerstr . 40,
MD| ipC , Steglitz , Schonstr . 118.

Krüger 1 Rieh KöPenickerstr * 47a»
Linienstr . 3.

Leopold & Schulz , Danzigerstr . 29.

Liersdl , F. , Kaiser?i?edr�8tr. 47.
Pohle , Reinh . ,3chönebg . ,Hauptst . l05
Röpke , G, Ri. , Hohenzollernplatz 15.

Fal!iTa(!-P. eiser¥ODRiiiii!uniicria
Solidaria-ffilslisiler Bändißtpreise.

Weinraeisterstr . 2. I. Kein Laden .
Schönborn , Willy , Charibg . tSchiil3t . 5.

fVarkereien , Wäschereien J

Pollnow , Cas * l ,
Frankfurter Allee 63.

= 20 Filialen . . . ■

Berliner Dampf - Wii schere !
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

JVteesters , TH .

Osw . Naefe

| äi * bei * ei
ehem . Wäscherei

Fbr . Britz,RGd ©werst . 34
Fil . Rixd . ,BergBtr . 74 u. 161
Bixd. Kais . Fdr . - St . 195u. 248.

„ Friedelstr . 24.
Steinmetzötr . 43.

», Liebauerstr . 23.
Bln . Lausitzerplatz 8.

„ Warschauerstr . 8.
„ Sehivelbeinerst . 39.
„ Bol20W8t. 36. Grarest . 82.
„ Kastanienallee 27.
„ Bernhardtstr . 13.
„ Bernauerstr . 26,
,, Goltzstr . 12.
„ Akaziensti *. 6.
»» Hauptstr . 108.

SipflTpl Panl IC Geschäfte
JICHZU , r dHI , in Kord - Berlin .

( Flschhaniituno ' en �

WlDklet & WW . Ko�userd- Io :

f FleiBchorcien u. ' \Ms<p' atw. k)
Biesold , K . Ri. , Hermannstr . 147.

Wurst , Speck , Schinken
kaufen Sie am bestcpu . biUlgftea bei

Anten Fehiau ,
Gontbardtst . Stadtbahubogen Ecke
Königsgrab . , Andreasstr . 47, Lands -
bergerstr . 98, Königsbergorstr . 8,
Landsb . AlleeSO , Rixd . , Bergstr . 16.

Hassenstein , A O. , Badstr . 12.

Wühle , Gnst, ,

( QpamrnOjzhone , SprechmT )
Becker . W". , Wilmersdorferstr . 127,1.
Goetscn , Frd . , Alt - Moabit 107, Edison .
Heinrichs , E. , Müllerstr . 13.
HftniW » Lothringerstr . 40,
noppc , stegutz , Schlonstr . 116.

Hoyer , Ä. , bc�Äl
« führe , M. , Brunnenstraße 117,

Weberstr . 64. Tellzahlg . gestattet .

Fiionooraphen - Hnü
größtes Spezialliaus .

Fletsch , Hugo ,
RCper , Carl1l*eter8bg. -St. 2». d. Frkftr. Allee

Rund um Berlin
Welnmeisterstr . Ä.

/
Ufondnlf Invaliden 20, Turmstr . 31,
nuuübll » Teilzahlung : gestattet

DC Haus - u. Küchengeräte

Graf! S W. arÄe . r
l/amnirif Spandan , Sohönewaid . St. 92.
ndulUila , Emaille, Glaa, Porzellan. Lampen.

Küehen- Schreicr , DaKfe u .
Lehnert , Emil , Brunnenstr . 178.
Palme , H. , Frankf . Chaussee 61 d.
Rohkrämer P. Nachf . , Frkf . Allee 19.

SaOdOW,Rljd. ,WÜmCLampcn .Str' 120'
Schreier , Ad . ,
Wunasee,Ma *,Nachf . ,Invalidenst . 2 .

c Hepren - Artikel 3
Bazar - Brunuen , Brunnenstr . 66.
Brocks , J. , Müllerstr . 139. 50/oRab .
Brückner , Rieh , Frankf . Allee 34.

Körnig, Otto ,
Krause , Wilh . , Ri. , Hermannstr . 171.
Littauer , Fr. , Frankf . Alice Nr. 184.

Mahnke , Adolf, i�Äme . '
Nord * 08tf Gr. Frankf . Str . 120.
Rüben , Oscar , Brunnenstr . 80.

Sprengel , A. ,
Zallo , Louis , Oranlenstr . 191.
Zirker , Max, Stettinerstr . 8.

� Herfen « u. Knabengard . j
Amerikanische Verkaufshailen ,

Frankf . Allee 186, Rosenthalerstr . 53.
18.
146.

nur
Goltzstr . 86.

Inv . - Str . 135, Chausseest . 129

r rajiKi . auc » iou, xkuauuiiiü
Bergmann , E», Turmstr . 43,
Bier , Julius , Brunnenstr . Ii

Blitze !

_ _ _ _ _streng reell und billig .
Qardsrobent ! . Nordstern , Brunnenstr . 86
Haber , S- , Invaiidenstr . 112.
Hirsch , J. , Hochraeisterstr . 23.
Leske & Slnpeckl , Schönh . Allee 70e.

M,i , . lzu F Barutherstr . 1, 1,
«11 X •• kein Laden , daher

bill . Preise , Teilzahlung gestattet
Nahlke , J. , Pücklerstr . 38.
Ost , W . Frankf . Allee 117, a. Maß.
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.

Sie kaufen reel auch nach S
Maß. Sl . Chausseestr . 31. |

Rosner , Max ,

[ftinpell

Lager fertig
- - -adsl

Rixd . , Borgst . 30-31,
und nach Maß.

Salberg , H. , Badstr . 58. fert . u. n. Maß.
Salomen , Jul . , Brunnenstr . 86.
Schachmann . Louis . Brunnenstr . 61.
Schlesinger , H. . Licf-d. KonHa7rgenosacnsc-h.

| jie kaufen reell auch nach Maß . T
Turmstr . 58 u. Reinickendorferstr . 48.

Grstt h W.
Haase , Rieh . , i

W«rner , Erich, A�lX�Vor4 :
Herr. - Bekleld . , Brunnenstr . 72, Mtgl. 6%.

� HiZts , u. Pe! zw�_j
Bazar - Prnnnen , Brunnenstr 66.
Beiße , Rud. , Chausseestr . 66.
Casper . Ed. , Rixdorf , Bergstr . 189.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
Frentzel�Albert , Rixdorf , Ilpnn. SlP. 220.

Wilmersdorfer
Straße 118/119.

. , Kastanien - Allee 86.
Jacob , Oskar , Schönhauser Allee 104.

Krüger, Otto, " S aÄo .
Littauer , Fritz , Frankftr . Allee 184.

llcheff ", Wäijs», Allee 193.
Lucht , Paul , gr . Frankf . Str . 109,

Wgft WM . Cblussee' l !
Kord - Ost , Gr. Frankf . - Str . 120.
Papist , E. , 0. 17, Gr. Frankf . Str . 138.
Partai , A. , Frankf . Allee 149.
Frager , Hutfabrik , Prenzl . Allee 27.

gTr » « Badstr . 64,
BLHalay Gerichtstr . 63.

Ring , A. , Rosenthaler Straße 19.

Refnickendorferstr . «8.
Schoerr , Herrn . , Wilraersd . Str . 46.

Vester , En,
Wancke , Ernst , Bröckenstr . 6a.
Weiner , H. , Greifswalderstr 33.
ZinMiier , H. » Ri. , Hermannstr . 108/109.
Zöllner , Jukus , Badstr . 23.

_ _
c ICaufhäuser

Fa! kensteir,,Paul , Hochstädterstr . 1.

Eiiil Hoegisr
ScliönelberiJ

Grunewaldstr . , Ecke Akazienstr .
Vorwürtsloser erhalten dopp . Marken

Kanfliaus iiirGeUseniwitskiiufe
Siegfried Hirschfcid , Habsburgerst . T

Ecke Hohenstaufenstr .
Täglich Eingang von Partien zu

enorm billigen Preisen .

SCaemsaus

Gustav Pinkus
Müllerstr . 165 a,

streng reelle Bedi©n. ,bill . fest . Preise .

Raufhaus Gebr . Preuß ,
j Berk NW, BeussoljEckeHuttenst .
! Best . Bezugsqu . f. Dam. - , Kinder -
j konfektion und Putz . SpeziaUtät :

Brautausstattung . , Kleiderstoffe ,
Gard . u. Teppiche . Streng reelle
Bedien . Lieferant sämtl . Sparver .

Nelson , Beruh . ,

Wilde , J . ,F
( ' "�oflSon, Kok « , BySkeits �

Amsterdamerstr . 16.
Lichtenberg ,

Frankf . Chaussee 140.

ir,
Prinzen Allee 71.
Gerichtstr . 70.
Gormannstr . 6.
Gartcustr . 92.

1 r�ßiKrtVt ! Y Kühlenbahnhof ,
JLiOGIjftllj JLi . j Wedding .

Barz , Wilh . , NO, Weberstr . 9.
Alexander Bischoff .
Gruse , O , Ri. , Bergstr . 101.
Hapke , Martin , Gabriel Maxstr . 6

Heinrich, R.' itals . -Prlsür. -St. 216.
Hentscbel , Otto . Romintenerstr . 23.
Horn , Otto , Ri. ,Kais . - Friedr . - Str . 230.
Keim , Max , Köpenickerstr . 21.
Kerker , Willy , Rathenower Str . 34.
Klabes , Ernst , Boxh. , Gärtnerstr . 24.

Krüger, Dcrtliold, S ~ s £ i6 .
Leppert , Fritz , SSi ' Tsf - 23'

Eitze , Renn. ,
Martens , Franz , V. Wismarplatz 1.

Michaelis, Paul, m�Äun .
MIosch , Adolf , SÄ !
Pastorino , Gebr . , Weißensee .
Plötz , Louis , Brunnenstr . 147.
Runge , Otto , Ri. , Hermannstr . 65.
Scheffel , Christian , Warechauerst . 68
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.
Schlenther , Emil , Huttenstr . 7.
Schmidt , H. , Manteuffelstr . 109.
Sprotte , Ewald . Koppenstr . 7.
Wllke G Ri. . Bode9t . 23. Eck . Jonaast .

G Krankenbedarfsartikel

Fischer , Wilh . , - , Swinemünd . St. 116.
Lange . A. E. , Brunnenstr . 167. _Lauge

c Manufoktur waren

iiclwe MU Otto,
EtStt S » W. strZ�m !
ßrSD&siihädil . YMo��o6�
Hoffmann , M. Emst , Beusselstr . 27.

Seidel , Eft, ,
f . . . . ."wBhljiCTnriit/ngtjn

. . . . .

1
Adler , M. , Kolonialw . , Frkf . Allee 87.

Bethke , Goorir , sST
Rixd . , Elbest . 33, Kais . - Friedr . - St . öi
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bordasch G . Ri. , Kaia . - Friedr . - St . 29.
Doormann , A . Warschauerstr , 76.

tterleiii, Werner. i�ÄÄ
Friedläuder , V. , Fnokl . Allee 73.

Gaege , Otto , Chabu ?g,on"
Grossion, Gebr. ,
Heerma , H , Ri. , Hermannstr . 172.

Heiiiricli,R.
_ ! _ _ _ Ital5 . -Pr!eilr . -St. 246.
KQnzel , S. A. , Manteuffelstr . 94.

Kurzlfcben,H . ,�tdtrbeaSm %6.
Schickram , Georg , Frankf . Allee 186.
Schirrmacher , R. , Andreasstr . 61.
Stockhammer , F. E. , Sparrstr . 17.
IVii ' twIiA ft Berestr ' 17-

Hohenzollerplatz 5.
Wolf , Max , Brunnenstr . 13.

c Rüdbelmagazine J
BaTaVlieorg , Gubenorstr . 52� " �
Bauer , R. , I�ndsberger Str . 91a.
Bauin garten , W. , gr . Frkfrt . Str . 29.

Höbs ' lhafle „floröen , laral !6«a. ,1. 118.
AckerstTl20 . a.

Blcsch . Spandau , Schön walderstr . 11.

Möbeltiscbl . , N. Gartenstr . 95,
i Fabrikpr . ,koul . Zahlungsbed .

Bollmann , Carl , Ri. , Boddinstr . 61.
Buchholz , Paul , Stromstr . 45.

n P 6r. Frankfurter Str. 58.
fii9 lLfM kulant. Teilzahlung.

Geppert, Peö! . �SScilpiau .
Gencke , Fritz , Müllerstr . 145.
niatrclri 0 Lese KiDiqstr. 28. Gelejen-
UlßiKJnl , f. , teitatäife LAlt n. Ken. 5 %E.

Gleiser , Ä. ,
ßnrheihr . Landsbergerstraße 12,
UUlUdlin , kein Laden , ev. Teilz .
Holtzbousen , Ad. , Brunnenstr . 164.

Hönnicke , Otto , f/rS
Kopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow , F. , SÄb� :
König , A. » Ri. » Beriinerstr . 102.
Klirlieiimöbel , Ri. , Berlinerst . 90.
Lachotzki , L , Ri. , Hermannstr . 15.
Lazarus , L. , Petersburgerstr . 62.

lesooit . Bans. äÄÄe�
Lüddecke , R. , Ri. , Bergstr . 4.

MWUM l�iegrmaiid ,
Dresdenerst . lO
auch TeNzah!�.

Möbel - Eberhardt , Friedrichstr . 105 a.

Röbel-EeiosgnliEüskäüfg!
Wirtschaften aller Preislagen
Willy Hasemauns Möbel - Haus

Grunewaldstr . 27

Möbel - Kaufhaus , Norden , Mün«r«tr . i5i .

Krause
Kastanien - Allee 40, Fabrikgebäude .

Teilzahlunggestattet
Möliel - Bosien . SS :
Möbius , Rudolph , Ackeistr . 130.
Nagott , Ri. , Richardplatz 8, Alt , Neu .

J . Ostrowski Jjr .
Gr. Frankf . Str . 1, am Frankf . Tor

ap *
xt ?

• e0V
Segen Bar - n . Teilzahlnng .

üeMM
Langestr . 9.
StraTauerstr . 32.

2* Am Molkenmarkt .
Prüsslug , Ludw . , Gartenstr . 23.
lielifeiu , A. , Buttraanst . 20, Gelegen¬

heitskaufe , kompl . Einr . v. 140 M. an.
Rettig , Fr. M. , Feunstr . 44.

Schmidt , Otto , Ä »
Siebehy W. , Gneisenaustraße 18,

eig . Tischlerei u. Tapezierwerkstatt .

Stargar ( l,0 . . g�' 5
Stoye , Beruh . , N 20, Prinzen - Allee 89.
Uhr , Johannes , Grimthalerstr . 68.

Wcndland , Ernst , sSÄdier
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahlung .

MiopIi Willi Gr- Frkf - Str . 45 46,
illlSlily VnlÜ ** auch Teilzahlung .
Zierau , Emst , NW. , Oldenburgerst . 47

c Molkereien

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt , liefert
Vollmilch u. Kindermilch z. jed . Tages -
zeit frei Haus zu d. üblich . Preisen .

Zirka 100 Verkaufswagen .

DMuaihlnstrumenta

Granotv , A. , Frankfurter Allee 160.
Kirst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Pfeiffers Musikh . , Kottb . Damm 99.
Scbnötke , Otto , Ri. , Ricbardstr . 115.

Scholz , Paul , KÄÄ
Schuir , PieUohmana A Co. , Branntnsl . 26.

c Mähmaschinen

Rt. ' ilmunn, E. , Gollnowatr . 26.
Waschmaschinen .

Göhrs , R , Ri. , Beriinerstr . 59 I.
Mika Ri. , Beriinerstr . 84,

Hermannstr . 59 60.

Optiker

Oase « Paul « N, Müllerstr . 174.
Hochstim , O. , Ri. » Beriinerstr . 32.
Schubert , Carl , Ri. » Bergstr . 148.
Werner , Herrn . , Pappel - Allee 3—4.

f Papier - u, Schreibwaren �
Friedrich , O. , Ri. . Hermannstr . 177.
Seidler , Louis , Ri. , Bergstr . 42.

c Putz - u. Modewaron 1
Bloss , Paul m' am™nhofr ; 1#1
f . fnfl o Unim Wilmersdorf er
Uldll fl ficjH , Straße 118,119.

Haase , M. ,
Uannach , Geschw. , BeÄrtk
Klahr , H. , Eeichenbg. Str. 139. iipei. Pati .
Kaufhaus f . Dsmenputz

Adolf Colin jr .
Gr. Frankf . - Str . 114, part . u. I. Etago .

Modehatia

Wilhelm Üetzner
Große Frankfurterstraß © 92

Spezialhaus für Damenhüte .
Sobeck , F. , Spandau , Potsdamerst . 20.
Weiß , Emma , Rixdorf , Bergstr . 182.

c Reste rtisndlungan J
Ooleschal , H , Kolonioatr . 150 a.
Schreiber , Borth . , Nene Königstr . 85.

c Schirme u. Stücke D
Sud i leg . SSSÄ "
Linck , Hugo , Bergmannstr . 34.
Niedner , Osk- , Brunnenstr . US.
�rhlocin/icr Eeinickend . Str . 48,
ütniesinger , Uj , der I!°»»a°. z«a-ck.
Scholz , Osw. , Ri,, Bergstr . 141.

����Scliahwapoi���j
Achilles , Aug. . Frankf . Allee 185.
Baecker , Adolf , Weidenweg 63.
Baruch , S. , Goltzstr . 41.
Behnkc , Marienburgerstr . il . Lf. Kons .

Bornschein , BeÄlk
Conrad , Paul Frankf . Allee 171.
Fäse , B , MQllerstr . 163a. Lieferant d.

Kons . - Genoasenacb . Berlin u. ümg .
Fifahin C Goltzstr . 23, amr ICSVig , « , . , Winierfeldplat ,

Forraono wltz , E. , Yorkstr . 53 am BU.

üraff S Bep. SÄer
Hannes , Gust . , wcdd�pM.
Horloza,Granseerstr . 3,Franseki3t . l4 ,
Heise , Heinr . , Badstr . 17. Lieferant

der Konsum - Genossenschaft ,
Hübner , C , Rosenthalerstr . 13.
71 Ain Ä Brunnenstr . 179,
&IwIIy üay Gr. Frankf . Str .
Kuhn , Rieh . , Frankf . Alle 118a.
Michling , A , Weiden weg 20.
Odrowski , F„ Kottbuserdamm 10 %
Oesterliag , O. , Gruner Weg 107,
Petersohn . Osk. , Müllerstr . 155.

R Q C OH or Lothringerstr . 66/67,
I \ adt/Uvl ; Elsasserstr . 9.

Pöc/xriAr - Gelegenheitskäufe
IVabClICr , Brunnenstr . 29.
Saloinon , J. , Petersburgerstr . 4 %
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

I Hermannstr . 52,
Ol' llitltif «l. j Kottbuserdamm 4 %
Schuhh . Max Koh , Bellenlliancestr . 98.

SilwliwarailansileiWesteDSstÄ
Schüler , Wilh . , Schönh . Allee 5.
Sommer , Wilh . , N, Schönh . Allee 85.
Tauscher . E. , Weißens . , KanigchansB. 6Ib.
Tornow , Franz , Tegel , Berlinerst . la .

Wegner , R. , bS . ui .
Winter , H. , Schönhauser AUee 91.
Zastrow , E , Ri. , Beriinerstr . 71/72.
Stell , Barko Leander , Brunnenstr . 187.

c Teppiche u. Gardinen

Frankenstein & Co. , Ri- , Bergstr . 140.
f . raff 9, Dnun Wümersdorfer
Islflll fl nOy[l, Straße 118 119.
MauerhoK , M. , Gr. Frankf . Str . O. pt .

Uhren u. Goldwaren D
Arlt , Erwin , Kottb . Damm 29,30.
Arlt , Herrn . , Manteuffelstr . 114.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.
David , Max , Brunnenstr . 43.

Ebert , Otto ,
Ellinghaussn , Gebr . , Grünerweg 48.
Fabian , Max, SV 36, Wienerstr . 23.
Fücgenscbmfdt , M. , Bergmannstr . 9.
Friese , Konrad , Müllerstr . 4.
George , Adolph , Badstr . 65.
Goericko , C. , Pücklerstr . 36.
Gromadics , F. , Andreasstr . 29.
Kniebusch , W. , Frankft . ChausseoSt
KubJo , August , Prinzen - Allee 81.
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.

Lewin , Adolf , K�! | tr -
Linde , Max , Tegel , Beriinerstr . 88.
Lux , Carl , N, Chausseestr . 41.
MB dt , A. , Charl . » Krummenstr . 14.
Nalir , Gast . , Gr. Frankfurter Str . 91.
Osterloh , M. . Gr. Frankfurt . Str . 136.
Quitzow , Jon . , Müllerstr . la .
Kapp , Chr , Weißensee , Gust. AJolfstr. 157

Rudolph , H. , Be�s?r0ri32.
Schräder , Otto, FrankJjrti!iUS80#
Schulz , Osw. , Frankfurter Allee 24.
Schumacher , O , Tegel , Berlinerst . 6a.
Sturm , Erich , Tegel , Beriinerstr . 96.

l ' eekcriuaiin . G. �käuuomr . ' ä: 53
Rarapmaier , F. , Skalitzerstr . 23.
�chönemann , G , Ri. , Beriinerstr . Tf.
Truxa , W. , Frankft . Alice IHK.

Werner , Herrn, ,
Willer , Hans , Rosenthalerstr . 63/64.
Winkler , W- , Reinickendorfstr . 22.

Wim , Ad. , Beriinerstr : 44.
Wolter , M. ,Ri . ,a . Bahnh. , Hermannstr .
Wüsteney , O- , Brunnenstr . 106.

{ Warenhäuser

. . . . .

�
Brünn , Nachf . ,
Loevvenberg & Co. ,

am Baltenplatz .
Pinkus , Paul , Simon - Dachstr . 84.

WarenMus I Birscl
Sofundiau

Weiss , H. &Co . RlsbB
■Vlctorl. pl. 1/».

A. WeiSS & Co. Nachf.
Schöneberg , Hauptstr . 11 .

C Weine u. Fruchtsäfte

Hugo Beling
Weine • Liköre .

Fiaschenverk . zu Engrospreisen .
50 Filialen in Berlin u. Vororten .

Bettinger , Eng. , Wald - Ecke , Wiokief .
Denuhardt4Schultze,Bruunenatr . 53 .
Elle m. Weyle , LikörfsW. , Gerichtstr. 16.
Gerseh , A. , Spandau , Charlottenst 27.
Orofldost . z. gr . Trichter . Lacsiu. f 1. 6.
GroSd . „ZarSonne " , Paul rreudenberg .
Krüger , Brunneostr . 188 , Kast . AIleoSL
Lenz , Wilh . , Felds tr . 9, a. Gartenpl .
Merten , Louis , Belle - AUiancestr . 19.

,0 , S Gr. - Dost . Schsrrea -
IPKtSäK K » Mlarorsdari - rstr .
Rieß , Fritz , Ri. , Heraannsplatz 5.

Ml , Oiio Alt Äs�ll . 158 *
Schwendy , H. , Rosenthalerstr . 67.

Sello , Hermann , lii/tÄ
Einzelverkauf zu Engrospreisen .

iQOaH Sßüa Ä- at8 " 6n . m5
ia »U«fc WWU» BineelT #rk . . . Kngroipr .
Weihe , W , Hermannstr . 160.
Wendig , Horm. , Elsasserstr . 11.
Wermuth , Oswald , Kopenbagenewtr. f.

�WefB�WoHw�T��otagon�
MMl HaX. ithrapULueCko6t7ägen.

Ri. , Hermannstr . 56.
Wienerstr . 33,
Ecke Forsters tr .

Wibnersdorfer
Straße 118119.

. ondon , Ri. , Bergstr . 87.
Klahr , H. , Reichenberger Str . 139.
Kaufhaus Levy , F. , Ri. , Henn . nmtr . sl
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.
Raehmer , C. , Andreasstr . 69.
Tldtauer , S. , Ri. , Hermannstr . 51.

Bredow , Otto ,

Engel , R. ,
Grat! S Beyn .

'

Kaufhaus Lond

c Zahnatol . u. Zaiinkünstl , D
Berwald , Rixdorf , Ziethonstr . 85.

Beyer , R. ,
Hollbrach , Herrn . , Fenkstr . 6, gegr . 1871.
Jordan , AI fr. , Fennstr . 61, gegr . 1888.
LQdecfce , Franz , Greifswalderstr . 81.
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Partei - Hngclcgenbciten .
Zur Lokalliste . Auf Wunsch der Parteigenossen Mariendorfs

richten wir an die Besucher der dortigen Friedhöfe das dringende
Ersuchen , die Lokalliste genau zu beachten . Ganz besonders ist das
Lokal . Graßls GesellschaftShaus " , Chausseestraste 305 ,
streng zumeiden . Frei ist das Lokal „ Zum F e l d s ch lö st ch e n " ,
Inhaber Preust , früher Zierock . Kursürstenstraste 44 . Austerdem
werden empfohlen : Restaurant F e h l b e r g . Eisenacher Straste 11,
und Restaurant H e i l m a n n , früher Pommering , Chausseestraste .
Da es unseren dortigen Genosten zurzeit durch die Behörde un -

möglich gemacht worden ist , Boykottposten auszustellen , ersuchen wir

nochmals , vorstehendes zu beachten .
Alle Vereine und Klubs , die auf ihrer heritigen Herrenpartie

Eichwalde besuchen , weisen wir daraus hin , dast das dortige
«>B a h n h o f S r e st a u r a n t " , Inhaber Bade , und das Restaurant
„ Ratskeller " , Inhaber Lindner , der Arbeiterschaft nicht zur
Verfügung stehen , daher streng zu meiden sind .

Die Lokalkommission .

Sechster Wahlkreis . Die Genossinnen der t . und 2. Abteilung
werden noch ciinnal auf de » heute stattfindenden Besuch des Natur -

historischen Museums aufmerksam gemacht . Treffpunkt mittags
12 Uhr vor dem Gebäude in der Jnvalidenstraste .

Pankow . Am Mittwoch , den 24 . November findet im

Eberbach ' ichen Saale , Berliner Straste 102 eine Volksversammlung
statt . Referenr ist der Landtagsabgeordnete Dr . Karl Lieb -
k n e ch t. Wir ersuchen alle Genossen und Genossinnen , für einen
Massenbesuch dieser Versammlung zu agitieren .

Ain� Sonntag , den LI . November , morgens 8 Uhr
findet di' e Verbreitung von Handzetteln zu obiger Versammlung , so -
wie der Lgitationsnummer des « Vorwärts " usw . in Pankow statt .
Jeder Parteigenosse hat die Ehrenpflicht , hierzu in den betreffenden
Zahlabendlokalen zu erscheinen . Die Bezirksleitung .

Köpenick . Morgen , Donnerstag , den 18. d. M. : Zahlabend in
den bekannten Lokalen . Bei der Wichtigkeit desselben ist ein reger
Besuch notwendig . Der Vorstand .

Potsdam . Freitag , abends 3' / ? Uhr : Graste öffentliche
Konimunalwählerversammlung . Tagesordnung : Die
bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen . Referent : Stadtv . Borg -
mann - Berlin . — Sonntag , morgens 8 Uhr , in allen Bezirken :

Flugblattverteilung . Genossen , beteiligt euch alle rege an
den Arbeiten zur Stadtverordnetenwahl . Der Vorstand .

berliner ftecbricktm
Grabinschriften .

Es sieht dort draußen in Friedrichsfelde , wo in Reih und

Glied die Armut zu Zehntausenden ruht , so ganz anders aus

als auf den übrigen Totenseldern der Reichshauptstadt an

der Spree . Nur ganz vereinzelt ein Kreuz oder eine Engels
figur als Hinweis auf das geduldige Märchen für gläubige
große Kinder . Hier , wo die . überwiegende Mehrheit der

stillen Schläfer den wahren Wert des Kirchenglaubens schon
bei Lebzeiten erkannt hat , ist nur wenig Raum für kirchlichen
Firlefanz und schwülstigen Bibelkram . Was auf vielen

Hunderten von Gedenksteinen den Toten mitgegeben ist als

Sinnspruch , der den Lebenden eine Richtschnur sein soll , das

. chöpft nicht aus betörender Pfaffenweisheit . . . nein , aus

dem vollen Menschenleben . Es geht ins Mark , rüttelt das

Innerste auf . Aber nicht Furcht und Schrecken jagt es ein

vor dem Strafgericht , mit dem die Kirche droht . Stille Ruhe
und Wehmut erfüllt uns . wenn wir ernst vor diesen herrlichen

Inschriften stehen . Und mit klarem Blick für die rauhe Wirk -

lichkeit geloben wir uns . jederzeit gerüstet zu sein , um auch

ohne die Kirche mit gutem Gewissen in die Ewigkeit hinüber -
zuschlafen .

„ Die Liebe höret nimmer auf . " blinkt es aus goldenen
Buchstaben hier und da und dort . Ach , von der Liebe der

Welt , der Mitmenschen , haben gar viele Tausende , die da

hinten im Massenbett der Großstadtarmut schlafen , herzlich
wenig erfahren . Aber das Wort wird so oft wieder lebendig ,
wenn einem , der den gekränkten , getretenen , geknechteten
Toten mit allen Fingern aus der Erde graben möchte , mahnend
und warnend der Dichter ins Gedächtnis ruft : ... . . die

Stunde kommt , wo du an Gräbern stehst und klagst . " Hätten
die vielen , die hier nach dem Tode nutzlos jammern und

klagen , es nur im Leben beherzigt : „ Edel sei der Mensch ,

hilfreich und gut ! " Vielleicht könnten sie so ruhig sterben

wie jener wackere Mann , auf dessen Hügel einfach und über -

zeugend steht : „ Edel war er , hilfreich und gut . " Und ein

guter Mensch , kein Heuchler und Leisetreter und Augenver -
dreher , war es sicher auch , dem man auf den Grabstein ge -

schrieben hat : „ Sie alle , die dich einst gekannt , haben dich

einen Mann genannt . " Das große Weltmanko an Menschen -
liebe berührt auch der mehrfach anzutreffende Spruchs „ Wer

im Gedächtnis seiner Lieben lebt , der ist nicht tot . Er ist nur

fern . Tot ist nur , wer vergessen wird . " Eine traurige Wahr -

hcit ist es . Tausende . Zehntausende waren sckion im Leben

so tot , so vergessen , daß das Flämmchen der Erinnerung an

sie nur noch einmal aufloderte , als es galt , sie sanglos und

klanglos wie einen Tierkadaver in die Erde zu scharren .

Zwei Lebenskünstler , die dem Tode ruhig ins Auge schauten

und an ein neues Leben wahrlich nicht glaubten , haben das

philosophische Geleitwort erhalten : „ Und wenn einer fröhlich
sein will , der sei es heut . Morgen ist es ungewiß . " Viele

Inschriften klingen in die Erkenntnis aus , was doch Mutter

Erde mit ihrer göttlichen Weltordnung für ein irdisches

Jammertal ist . Daß nach dem Wort des alten Weltweisen

kein Mensch vor dem Tode glücklich ist . das hat sicher voll -

gerüttelt der stille Schläfer erlebt , dessen Ruhestätte fast er -

drückt wird von der Wucht des Gesteins mit der wehmütigen
Klage : « Er liebte die Sonne zu sehr , darum war er so glück -
lich . . . und so elend , als ein Mensch auf Erden sein kann . "

Und auch an jenem anderen , der im Golde wühlte , ist des -

halb das Leid nicht vorübergegangen : „ Alles gaben die

Götter , die UnendlichPi , ihren Lieblingen ganz . . . ganz
die unendliche Freude , die unendlichen Schmerzen ganz . "

Eines der prächtigsten , sinnigsten Grabdenkmäler in Fried -
richsselde stellt eine hohe Marmorsäule dar , deren Kapital
zur Erde gestürzt ist . „ Was sind Hoffnungen , was sind Ent -

würfe ! " klagt dazu die Goldschrift und erinnert uns . daß
überschnell alles zu Staub wird , der Reiche wie der Arme .

Am Urnengrabe eines Arztes lesen wir : „ Wahrheit gepaart
mit Gerechtigkeit ebnen den Weg zur Seligkeit . " Vielleicht
am packendsten , wuchtigsten aber wirkt es , was man dem

Gründer und Sprecher der Humanischen Gemeinde auf den

Grabstein gesetzt hat : » Aus stillem Denken keimt ein wachsend

Leben — Das wird die Welt aus ihren Angeln heben —

Und wär es auch nach Hunderten von Jahren — Ein Tag
erscheint dem ausgesprochnen Wahren . "

Unweit davon schlafen unsere beiden Alten , ewig Jungen
. . . Wilhelm Liebknecht und Jgnaz Auer . Ihr herrliches
Grabmonument , von der Liebe des Volkes Stein auf Stein

zusammengetragen , der Wallfahrtsort der Unterdrückten und

Entrechteten , ziert keine Inschrift . Wo die Liebe nimmer

aushört , bedarf es nicht der Worte . Sie sind ja nicht tot ,
nicht vergessen . . . imr fern . Und was aus ihrem Leben
fort und fort keimt , soll und mutz dermaleinst die göttliche
Weltordnung aus den Angeln heben . . - .

Eine durchgehende Straßenbahnverbindung von der Kniprode -
straste an der Ecke der Elbinger Straste bis zum Strastenbahnhof in
Charlottenburg richtet die Große Berliner Strastenbahn in Gemein -
schaft mit der Berlin - Charlotteitburger Strastenbahn am Donners -
tag , den 18. November ein . Sie kommt dadurch zustande , dast die
Linie 80 , die bisher am Schlesischen Bahnhof endigte , zur Kniprode -
straste durchgeführt wird . An der Ecke der Kant - und Wilmers -
dorser Straste beginnt die Strecke der Charlottenburger Ströhen -
bahn . Der erste Wagen geht von der Kniprodestraste 6. 28, von
Charlottenburg 6. 09, der letzte von Osten l2 . 28 , von Westen 12. 09 .
Die Züge der Linie 80 und 81 Zentralviehhof —CharloNenburg er -
gänzc » sich zwischen dem Alexanderplatz und dem Strastenbahnhof
in Charlottenburg zu einem Betriebe von 7' /� Minuten . Der Fahr¬
plan der Linie 81 wird gleichzeitig dem neuen Fahrplan der vec -
längerten Linie 80 angepaßt .

_ _

Vorn städtische » Jrrenwcse « .

In der Sitzung der Deputation für die städtische Jrrenpslege
am 16. November wurden die Mitzstände erörtert , die für die Ver -
waltung , aber auch für die Kranken und ihre Angehörigen daraus
entstehen , dast Kranke den städtischen Irrenanstalten in Dalldorf ,
Herzberge und mit besonderer Vorliebe Buch unmittelbar zugeführt
werden , ohne daß vorher die vorgeschriebenen Uebcrweisungsscheine
besorgt sind . Gemeingefährliche Geisteskranke werden , so wird aus
dem Rathause geschrieben , auf kürzestem Wege durch Vermittelung
des Polizeireviers einer Anstalt zugeführt ; alle anderen müssen
den Ueberweisungsschein der Armenkommission , eines Armenarztes
oder einer Krankenkasse , die die Kosten übernimmt , bei der Auf -
nähme in die Anstalt vorlegen . Das Aufsuchen der Anstalten ohne
diese Bescheinigung ist nicht ratsam .

Wenn auch die genannten Anstalten austerhalb des Weichbildes
der Stadt Berlin liegen , so sind sie doch nur für Berliner Kranke
bestimmt . Nichtberliner setzen ihre Angehörigen , mögen sie einer
der genanntcn städtischen Anstalten auch noch so nahe wohnen , der
Gefahr der Zurückiveisung oder späteren Ueberweisung aus . wenn
sie sie direkt einer dieser Anstalten zuführen . Sie müssen sich an
die Annenorgane ihrer Gemeinde wenden , die dann für ihre Auf -
nähme in eine der Provinzial - Jrrenanstalten sorgt . Mehrere
Provinzial - Jrrenanstalteu sind so nahe gelegen und so modern
eingerichtet , dast dem Kranken mit der durch die gemeindliche und
provinzielle Zersplitterung Grost - Berlins leider gebotenen Unter «
scheidung jedenfalls kein gesundheitlicher Nachteil erwächst . Daher
kann und must andererseits die Berliner Verwaltung schon zur
Vermeidung der Ueberfüllung ihrer Anstalten von dem gesetzlich
gebotenen Mittel der Ueberweisung in eine Provinzialanstalt Ge¬
brauch machen , wenn dieser Hinweis nicht befolgt wird .

Die Brrnnholzkompagnie . Es dürfte wenig bekannt sein , dast
in Berlin früher auch ein Monopol für Brennholz bestand . Bis

zum Jahre 1785 besäst es die Brennholzkompagnie , an deren Stelle
dann die Haupt - Brennholz - Administration trat . Sie hatte ihren
Sitz Hinter dem Zeughause und bestand aus Geheimen Finanz -
raten vom Forstdepartement mit mehreren Assessoren und Unter -
beamten . Wer Holz kaufen wollte , löste sich im Kontor der Admini
stration einen Anweisezettel auf den ihm zunächst belegenen Holz -
platz , wo er gegen die Anweisung das Holz erhielt . Die Preise
waren für Stubbenholz 12 Taler 12 Groschen , für kichnene
Knüppel I3 ' ch Taler , für Eichen 18 V6 und für Buchen 19zh Taler
pro Haufen . Einige Fabrikanten hatten ermäßigte Preise , ebenso
das Lagerhaus , die Realschule und die Manchesterfabrik , jedoch
durften sie nichts von ihrem Bestand weiterverkaufen . 6663 Haufen
Kiehnkloben und 1500 Haufen Knüppel mußte die Administration
jährlich an das Generaldirekwrium geben , das sie an die Garnison ,
die Fabrikanten und Armen verteilte . Niemand in Berlin und
Potsdam durfte außer der Administration mit Brennholz handeln
und nur die Besitzer eigener Holzungen dursten sich ihren Bedarf
gegen einen besonderen Pah — 4 Groschen Stempel — kommen
lassen . Das ist nun sehr anders geworden .

Zurückgezogene Schullastenanstzrvche .

Der Gemeindevorstand zu Johannisthal forderte für das
Rechnungsjahr 1908 von Berlin einen Zuschuß zu seinen Volks -
schullasten gemäß § 53 des Kommunalabgabengesetzes , indem er
behauptete , dast der Gemeinde ein Mehr an Kosten durch die Schul -
Unterbringung der Kinder solcher Personen erwachsen sei , die in
Johannisthal wohnen und in Berlin arbeiten . Berlin hat den
Anspruch abgelehnt , wonach Johannisthal Entscheidung des Be -
zirksausschusscs beantragte . Zu den in diesem Verfahren aus -
getauschten Schriftsätzen hat nun Berlin ein so umfangreiches
Gegenmaterial vorgelegt , daß der klagende Gemeindevorstand sich
von der Haltlosigkeit des Anspruches überzeugte und ihn zurückzog .

Der Prozeß gegen die Frau Dr . Bergmann wegen Kindes -
Mißhandlung beschäftigt nun die Gerichte bereit « drei Jahre lang .
Sehr bemerkenswert ist dabei , dast das Reichsgericht die Verhandlung
nach einander an alle drei Berliner Landgerichte verwiesen hat . Die
erste Verhandlung fand belanntlich vor dem Landgericht II statt .
Frau Dr . Bergmann wurde damals zu 300 M. Geldstrafe ver -
urteilt . Auf die Revision der Staatsanwaltschaft hob das Reichs -
gericht dieses Urteil aus und verwies die Socke zur nochmaligen
Verhandlung und Entscheidung an das Landgericht I. Die
sechste Strafkammer des Landgerichts 1 unter Vorsitz des
Landgerichtsdircktors Göbel verurteilte die Angeklagte zu
vier Monaten Gefängnis . Gegen dieses Urteil legte wiederum
Rechtsanwalt Dr . Schwindt Revision ein , in welcher ins -
besondere gerügt wurde , dast der erforderliche Strafantrag nicht
ordnungsmäßig und rechtzeitig gestellt sei und dast dieser Umstand
in der Verhandlung nicht eingehend genug geprüft worden fei . Das
Reichsgericht versagte diesen Rcvisionsgründcn auch nicht den Erfolg .
Die erneute Verhandlung wurde jedoch nicht , wie sonst üblich , an
die Vorinstanz , sondern dieses Mal an das dritte Berliner Gericht ,
das Landgericht IH verwiesen . Vor der vierten Strafkammer dieses
Gerichts wird nunmehr am kommenden Freitag , den 19. unter
Vorsitz des LandgcrichtsdirektorS Gockel der Prozeß in dritter Auf -
läge verhandelt werden .

Für die Verhandlung ist trotz des recht umfangreichen Zeugen -
apparateS nur ein Sitzungstag in Aussicht genommen worden .

Bon einer Neuordnung für Armenbegräbnisse , welche das
Kuratorium für das städtische Bestattungswesen vorbereitet , nach -
dem über die pietätlose Beerdigung unbemittelt verstorbener Per -
soncn seit Jahren zahlreiche Klagen geführt worden sind , berichten
bürgerliche Blätter . Die Sache hat insofern ihre Nichtigkeit , als
eine besondere Kommission mit der Ausarbeitung neuer Bestim -
mungen beschäftigt ist . Das Ergebnis der RevisionSbeschlüsse liegt .

jedoch noch nicht vor . Im einzelnen haben wir die Miststände ,
welche nicht bloß auf dem städtischen Zentralfriedhofc in Friedrichs -
felde , sondern in der gesamten Organisation der Bcstattungsweise
armer Leute bei uns eingerissen sind , wiederholt eingehend bc -

sprachen . Die Stadtverwaltung wird sich setzt allerdings nicht
der Einsicht verschließen können , daß verschiedene besonders harte
Bestimmungen , beispielsweise die vorschriftsmäßige Höhe bezahlter
Extrasärge bei Armenbegräbnissen und das Verbot der Oeffnung
von Armensärgen auf dem Kirchhof , aufgehoben werden müssen .
Es ist peinlich genug , sich überhaupt an den Geldbeutel der Stadt
wenden zu müssen , um einen lieben Verstorbenen unter die Erde

zu bringen . Da soll man alles vermeiden , was die Armut un -

nötig nach außen hin an den Pranger stellt . Die meisten und

schwersten Uebelstände sind ganz oder fast ohne Kostcnerhöhung zu
beseitigen . Um so eher muß auf Aenderung im Sinne der not -
leidenden Bevölkerung gedrungen werden .

Eine gewaltige Explofion verursachte gestern mittag eine un -

beschreibliche Aufregung in dem Eckhause Blücherstr . 27 und Bär -

waldstr . 55 , gegenüber der Kaserne des 2. Garde - Dragonerregi -
ments . Aus noch nicht ermittelten Ursachen war in der Drogerie
von Gustav Sasse in der Blücherstr . 27 eine Explosion ausgekommen .
Die Anwesenden flüchteten noch rechtzeitig und entgingen dadurch
dem sicheren Tode , denn im Nu stand der im Erdgeschost belegene
Laden mit seinem gesamten Inhalt in Flammen . Eine gewaltige

Stichflamme schoß nach dem angrenzenden Hinterraum und von

dort in einem Lichtschacht empor bis zum Dach . Durch eine zweite
wurde ein Fenster im Erdgeschost zertrümmert und eine Tür nach
der Destillation von Wilhelm Pape stark beschädigt .

Die Situation war eine entsetzliche , denn im Nu brannten

beide Lokale im Erdgeschoß und sämtliche angrenzenden Räume

solvie die Hängeböden der sämtlichen Wohnungen bis zum Dach
des vierstöckigen Hauses , die von dem Lichtschacht ihr Licht erhalten .
Eine ältere Dame wurde derart vom Schrecken erfaßt , daß sie aus
dem Fenster zu springen versuchte . Sie konnte von der Feuer -
wehr zurückgehalten werden . Diese war in großer Stärke aus -

gerückt . Die Ablöschung war innerhalb 1 % Stunden beendet . Nach

Annahme der Sachverständigen kann es sich nur um die Explosion
1

von Benzin und Spiritus handeln , die dort in größeren Mengen

vorrätig gewesen sein niüssen . Der Inhaber der Britrifv <>r - <sv,wne

konnte genauere Angaben nicht machen .

Besivwechsel in der Leipziger Straße . Das Haus Leipziger
Straste 12 hat seinen Besitzer gewechselt . TaS 46 Quadratruten

große Grundstück ist laut „ Eons . " von Herrn Alfred Brühl für den

Preis von 1 640 000 M. erworben worden . Der letzte Besitzer hatte
das Haus erst vor einigen Wochen für den Preis von 1500000 M
gekauft .

Wenn die Wertzuwachssteuer schon eingeführt wäre , würde
Berlin in diesem Falle nicht weniger als 14000 M. Steuern ein -

streichen können .

Die Schwindler im Richtertu «»», uoa Cetcu AuiOm immer noch
neue Meldungen einlaufen , haben hier in Berlin auch viele Zech -
Prellereien verübt . Allein in der Friedrichstadt sind ihnen schon
15 ftälle nachgewiesen , aber auch in anderen Stadlvierteln sind sie
aufgetreten .

Aus Gram darüber , daß die Spitzbubengesellschaft auch in das

Landgericht in Leipzig eingedrungen ist und die Gelegenheit zu
Schwindeleien benutzt hat . hat sich der 62jährige Portier des Land -

gerichls das Leben genommen .

Ein Fahrrad gestohlen . Montag nachmittag wurde vom Flur
des Hauses Kronenstr . 14 einem Laufburschen das Fahrrad gestohlen .
Besondere Kennzeichen : fast neu . schwarz lackiert , mit Kotschützer ,
grostes Kettenrad , hochgebogene Lenkstange . Etwaige AuSkuiift über
den Dieb gegen Belohnung zu übermitteln an Zinke , Sickingen -
straste 8, Seitenfl . 2 Tr .

Entlaufener Polizeihund . Ausgerückt ist der Polizeihund « Arno " .
Der vierbeinige Flüchtling hat sich anscheinend auf eigene Faust auf
die Spuren von Verbrechern gemacht .

Zu dem Renkonter zwelrr Meister der Srntkerschen Maschinenfabrik
gegen einen Arbeiter , über daS wir in unserer Sonnabendnummer
berichteten , teilt uns der in der Notiz genannte Meister Peter Hart -
mann mit , daß er betreffenden Arbeiter nicht mit einem Dolchmesser
gestochen habe . Er habe den Arbeiter überhaupt nicht misthandelt ,
sondern , ihn nur von seinen in höchster Gefahr befindenden Kollegen
weggerissen und au « der Meisterstube herausgeschoben .

Von den Arbeiteni des Betriebes wird die Sache anders dar -
gestellt . ES wird behauptet , dast der betreffende Arbeiter , wenn er
auch sonst wegen seiner Redensarten von niemand ernst genommen
worden sei und an dem betreffenden Tage mit seiner Arbeit
nicht nachkam , von den Meistern mehrere Male aufgefordert worden
sei , in die Meisterstube zu kommen , wo er sich Geld und Papiere
holen sollte . Wiederholt habe sich der Arbeiter geweigert , dieser
Aufforderung nachzukommen , weil er annahm , dast die Meister weder
Geld noch Papiere hatten und er nichts Gutes ahnte . Als er aber
später in der Stube war . seien die Meister auf den Mann zu -
gesprungen und härten ihn geschlagen , zuletzt habe Hartmann dem
Arbeiter eins auf den Kopf gegeben , dast er stark blutete und eine
erhebliche Wunde davontrug , die verbunden werden mußte . Im
Krankenhaus wurde allerdings ärztlich festgestellt , daß die Verletzung
zwar nickt von einem Messer , wohl aber von einem scharfen Gegenstand her -
rühre . Da Hartnrann in der Fabrik ständig mit einem Dolch umhergeht ,
entstand die Annahme , dast Hartmann den Dolch benutzt habe . Die
Meister stellen den Vorgang anders dar , insbesondere behaupten sie ,
angegriffen worden zu sein . Hartman » will in der Notwehr ge -
schlagen haben , soll er in einer Unterredung behauptet haben .

Das diesjährige Hcrbstkonzert des Gesangvereins „ Liberts "
findet am Totensonntag im neuen Konzertsaal der F. Happoldtschen
Brauerei , Berlin , Hascnheide 32 - 38 , statt . Zur Mitwirkung ist
die Konzertsängerin Frl . Florentine Beyer gewonnen . Näheres
siehe heutiges Inserat .

Gelehrige Papageien . Die Direktion des Zirkus Schumann
hat ihrem Programm eine neue Rummer eingeftigt . Als ge¬
lehrige Sprecher führt der Dresseur , Herr Viktor Nablo , zwei ver -
schiedenen Papageienfamilien angehörende Vögel vor : eine grün «
Amazone und ein kleiner grüner indischer Papagei . Die Vögel
gehorchen aufs Wort und antworten korrekt auf zahlreiche Fragen .
Laura , die Amazone , sagt z. B. aus die Frage : „ Was sagst Du
morgens , wenn Du Madame zum ersten Male siehst ?" sogleich

Good morning Mama " . Auf die Frage : „ Wie macht die Katze ? "
schreit sie kläglich „ Miau " oder ruft ihrem kleinen Gefährten ein
paar drollige Schimpfworte zu .

Verbanbsmarken deS Textilarbeiterverbandes sind am 15. No »
vember , abends 7 Uhr , von der Christburgerstraste nach der Chodo »
Wieckistraste verloren gegangen . Da die Marken für den Finder
wertlos sind , wird um Atzgabe in der Geschäftsstelle , AndreaSstr . 17 ,
Qucrgebäude parterre , gebeten . ,

Arbeiter - Samariterkolonnff . Morgen , Donnerstag abend
L Uhr , 3. Abteilung in Schöneberg bei Wieloch , Grunewaldstr . 110
und 4. Abteilung in Lichtenberg bei Beckmann , Samaritcrstr . 11.
Am Sonnabend 5. Abteilung in Rixdorf bei Kaufhold , Erkstr . 3.
Vortrag in allen Abteilungen über Knochcnbrüche , Verrenkungen
und Verstauchungen ( 1. Teil ) mit nachfolgenden vraltischen
Uebungen »



Vorort - J�acbndrtem
Lichtenberg .

Tie Stadtverordneten - Ersatzwahlen für Lichtenberg
finden in der III . Abteilung am Montag , den 23 . November , von
11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends statt . Nachstehend geben wir
die Wahlbezirke , die sozialdemokratischen Kandidaten sowie die Wahl -
lokale bekannt . Für den

1. Bezirk , umfassend die Boxhogener Chanfiee 17 —23 , Box «
Hagener Straße , Krcuhigerstraße , Mainzer Str . 1 —19 , Nieder -
barnimstrasze . Kandidat : Genosse Diiwell . — Gewählt wird in den
« Prachtsäle » deS OstenS " , Frankfurter Allee ISl .

Im 3. Bezirk , umfassend die Blumenlhalstiahe , Frankfurter
Allee 168 —176 , Scharnwcberstr . 21 —27 und 38 —46 , Weserstr . 20
bis 2ö . Kandidat : Genosse Settel . — Gewählt wird im Lokal von
M. Steiner , Scharnweberstr . 44 .

Im 7. Bezirk , umfassend die Gürtelstr . 1 — 33, Sckarnweber -
strafie 58 —64 , Weserstr . 1 —19 — kandidiert Genosse Stöber . Ge -
wählt wird im Lokal von Ii . Weber , Gürtelstr . 25 .

Der 8. Bezirk unifaht die Frankfurter Chausse 1 — 24, Gürtelstr . 33
bis 41 , Kietzer Weg , Mauritiuskirchstraste , Wartenbergstraße . —
Kandidat ist Genosse Kcrtschcr . — Gewählt wird im Lokal
„ Schwarzer Adler " , Frankfurter Chaussee 5.

Zum 16 . Bezirk gehören die Buggenhagenstraße , Eberhardstraße ,
Herzbergstraße mit Irrenanstalt , Hohenschönhauser Straße , Hohen -
schvnhauier Weg . Landsberger Chaussee . Nitrergutsstraße , Röderstraße ,
Scheffelslraße . Weißenseer Weg , Wolfgangstraße , Wördenstraße . —
Kandidat ist Genosse Rösler . — Gewählt wird im Lokal von
Paul Schivarz , Möllendorfstr . 25/26 .

Die Ersatzwahl in der 2. Wöhlerksasse findet am DicnStag , den
28 . November , von 8 Uhr bis 6 Uhr , tn folgenden Bezirken statt :

Im 1. Bezirk , umsafiend die Blumenthalstraße , Boxhagener
Chanssee , Boxhagener Straße . Finowstratze , Frankfurter Allee 191 — 192 ,
Friedrich - Karl - Straße , Jungstraße , Kreutzigcrstraße , Mainzer Straße ,
Miiggelstraße , Niederbarnimstraße , Oderstr . 8 —25 , Scharnweber -
straße 9 —57 , Travestraße . Weichselstraße und Weserstr . 9 —25 , sind
drei Stadtverordnete zu wählen . — Kandidaten der Sozialdemokratie
sind die Genossen Abraham , Elias , Grauer . — Gewählt wird in den
„ Prachtsälen des Ostens " , Frankfurter Allee 151 .

. Der 2. Bezirk , umfassend die Dossestraße , Eckertstraße , Frank -
furter Allee 193 —199 , Frankfurter Chaussee 1 —11 , Gürtelstraße ,
Kietzerweg , Kleinestraße , Kronprinzenstraße , verlängerte Leisingstraße ,
Mauritiuskirchstraße , Oberweg , Oderstr . 1 —7a und 26 —33 , Parallel -
weg , Pfarrstraße , Runimelsburger Straße , Scharnweberstr . 1 —8 und
53 —64 , BerbindinigSweg . Wartenbergstraße , Weserstr . 1 — 8, Wiesen¬
weg mit Gasanstalt und Wuhlestraße wähl « zwei Stadtverordnete .
— Kandidaten sind die Genossen Becker , Kcrtschcr . — Gewählt wird
im „ S ch w a r z e ii Adler " , Frankfurter Chaussee 5.

Der 4. Bezirk , umfassend die Bornitzstraße , Bnggenhagenstraße ,
Dottistraße , Eberhardstraße , Erziehungshaus . Frankfurter Chaussee l2
bis 83 und 119 —156 , Helmutstraße , Herzbergstraße mit Irrenanstalt ,
Hohenschönhausener Straße , Hohenschönhausener Weg , Landsberger
Chanssee , Möllendorfstraße , Müllerstraße , Normannstraße , Rathaus -

straße . RitlergutSstraße , Röderstraße , Ruschestraße , Scheffelstraße .
Straße 2 und 3, Weißenseer Weg , Wördenstraße nnd Wolfgangstraße
wählt einen Stadtverordneten . — Kandidat ist Genosse Düwell . —

Gewählt wird im „ Ratskeller " , Möllendorfstr . 5/6 .
Als Legitimation kommen Steuerzettel oder Militärpapirre in

Frage .
Genossen und Genossinnen ! Wenige Tage nur trennen uns

noch von der Wahl . ' Sorgt durch unermüdliche Agitation dafür ,
daß den Feinden des werktätigen Volkes für die in der Kommune
betriebene Jnteressenpolitil am 22 . und 23 . November eine deutliche
Antwort gegeben wird .

Auch daS noch ! Die am Montagabend im „ Schwarzen Adler "

unter Ausschluß der Oeffentlichkeit abgehaltene Wähler - und Nicht -

wählerversammlung hat sich als eine schwarz - blaue Veranstaltung

entpuppt . Der Einberufer , ein Herr Tbau . ist Vorsitzender der

ZeiUrumsjmrtei . Also so weit sind „ unsere " Liberalen schon ge -
kommen , daß sie , entgegen der liberalen Parole außerhalb Lichten -

bergs , die da lautet : gegen den blau - schwarzen Block der Klerikalen

und Feudalen , aus reiner Mandatsangst mit den gentrümlern

paktieren . Und damit die Stühle besetzt wurden , hatte man die

Beamten und Eisenbahnarbeiter usw . sogar angewiesen , ihre Frauen

mitzubringen . Die Herren Thiedke und Schachtel sprachen über die

— Arbeiterfeindlichkeit der Sozialdemokraten im Rathause . Das

zwingt uns denn doch zu einer persönlichen Note . Daß Herr Thiedke ,

dessen Hauptarbeit darin besteht , Rentner zu sein , das Kapitel der

Arbeiterfreundlichkeit anschneidet , ist schon grotesk kühn , noch wage -

mutiger des Herrn SckachtelS Vernichtung der Sozialdemokratie . Dieser

Herr behauptete/die Sozialdemokraten hätten ihre Arbeiterfeindlichkeit

in der Kronkenhausbaufrage erwiesen , weil fle es in der ungesundesten

Gegend in Lichtenberg errichtet wissen wollten , und nur der Energie
der bürgerlichen Stadtverordneten sei eS zu danken , daß der Bau

demnächst in Angriff genommen werde . Daö sagt derselbe Mann ,

der das Bedürfnis für ein Krankenhaus in Lichtenberg überhaupt
und zwar ganz kategorisch bestritt , derselbe Mann , der dafür

arbeitete , daß die im Gelände des DottiparkcS projektierte Volks -

schule dort nicht erbaut wird — damit die Kinder der Besitzenden
nicht in zu naher Berührung mit Arbeiterkindern kommen — der -

selbe Mann , der dafür eintrat , daß in der Nähe des Geländes , wo

die Sozialdemokraten das Krankenhaus wollten erbauen lassen , die

aus den , Dottipark verwiesene Volksschule errichtet wird .

derselbe Mann , der seinen eigenen Angestellten so niedrige

Löhne zahlt . wie sie kaum noch in einem gleichen
Betriebe in Groß - Berlin anzutreffen sein werden . Wie gesagt : aus -

gerechnet dieser Mann spielt sich als Arbeiterfreund auil Das

Grundstück an der staubigen , geräuschvollen Frankfurter Chaussee ,
das die bürgerlichen Stadtverordneten für das Krankenhaus bestimnit

haben , wird von dem Oualin und den Ausdünstungen der Fabriken

inindestenS ebenso umspült , als daö an der Anstalt Herzberge be -

legene Terrain , welchem die Sozialdemokraten den Vorzug geben
wollten . Das Grundstück an der Frankfurter Chaussee hat nur

den — Vorzug , daß es dem Bereich der qualmenden Lokomotiven

der Stadtbahn viel näher liegt als Herzberge . Und dann die Haupt -

fache : DaS Grundstück bei Herzberge ist sllnfinal so groß als das an

der Frankfurter Chaussee , und nach den Vorschläge » der Sozial -

demokraten sollte das erstere Grundstück genommen werden ,

um das Krankenhaus vom Park umschließen zu lassen und den An «

vohnern in jener Gegend die Möglichkeit verschafft werden sollte .

auch unter Bäumen Erholungsspaziergänge machen zu können . Herr

Schachtel dürfte solche Tatsachen wohl gänzlich vergessen haben .

Und noch eine „Kleinigkeit " sei erwähnt . Hätte man das Grundstück

an der Frankfurter Chaussee , das der Gemeinde bereits gehörte ,
nicht für das Krankenhaus bestimmt , dann blieb eS frei für Schul -

bauten usw . Für diese müssen nun bald neue Eriverbunge » gemacht

werden , und da eröffnen sich für die Grundstücksspekulanten AuS -

sichten pnf feine Geschäfte III Es geht nichts über die Arbeiter -

freundlichkeit unserer schwarz - blauen Wahlblockbrüder I — Auf die

offizielle Blockrede , mit der ein noch schleunigst per Auto von

irgendwo geholter Referent — angeblich ein Redakteur der ultra -

montanen „ Germania " — die Anwesenden bethaute , kommen wir

noch zurück. 0 *

Wählerversammlungen werden abgehalten : Mittwoch , den

17 . November , morgens 19 Uhr , bei Wengel , Landsberger Chaussee 11.

— Donnerstag , den 18 . November , abends 8' / , Uhr , bei

P. Schwarz , Dorfstr . 28 und in den Prachtsälen de ? Osten ? . Frank -
surter Allee 151 —152 . — Freitag , den 19 . November , abends
St/3 Uhr , im „ Schwarzen Adler " ( Gebr . Arnhold ) , Frankfurter
Chaussee 5 —6 . — Sonntag , den 21 . November , mittags 12 Uhr ,
bei Gebr . Arnhold , Frankfurter Chaussee 5 — 6. — Denen , die glauben ,
die Sozialdemokratie vernichten zu können , wird vollständige Rede -
freiheit gewährt . Also auf zum Kampfe I

Einen Einbruchsvcrsuch unternahmen gestern nacht Spitzbuben
in der Stcuerkasse IV in der Friedrichstraße . Die Diebe mußten
jedoch , da ihnen der Tresor hartnäckig Widerstand leistete , un -
verrichteter Sache wieder abziehen .

Rixdorf .
Die Eröffnung des neuen Jugendheims der Rixdorfer Arveiter -

schaft , das in der Jdcal - Passage eingerichtet wird , findet am Sonn -

tag , den 21 . November , nachmittags 4 Uhr , statt . Es war geplant .
die Räume desselben bereits am Donnerstag ( morgen ) abend der
Benutzung zu übergeben ; eine Verzögerung der Einrichtungsarbeiten
hat jedoch die Hinausschiebung dieses Termins notwendig gemacht .
Eine Veränderung erfährt somit auch der erste in dem ausgegebenen
Herbstprogramm des Jugendausschusses angekündigte Vortrag
Dr . Silbersteins über Schiller , indem derselbe auf DienStag , den
23 . November , verlegt wird . Das Jugendheim steht vom Eröffnung ? -
tage ab täglich von 7 bis 10 Uhr ( Sonn - und Festtags von 4 bis
10 Uhr ) allen Jugendlichen vom 14. bis 18. Jahre unentgeltlich
zur Verfügung . Es besteht aus einem Unterhaltungs - und

Vortragssaal mit rund 100 Plätzen und einem Lesesaal , der
30 Personen Platz gewährt . Den Besuchern und Bejucherinnen
des letzteren stellt der Wahlverein seine reichhaltige , mit der besten
Literatur ausgestattete Bibliothek zur Mitbenutzung frei , die in Kürze
in neue Räume übersiedelt , welche ebenfalls in der Jdeal - Passage
( Aufgang I ) liegen und denen des Jugendheims benachbart sind . Die

Rixdorfer Arbeiterjugend dürfte demnach ein Heim bekommen , in
dem sie in den Mußestunden Gelegenheit zu geistiger Weiterbildung
sowohl wie auch zu Geselligkeit und Frohsinn im Kreise von Alters -
genossen findet .

Eine morgen ( Donnerstag ) nachmittags 6 Uhr im Rathanse ,
Berlinerstr . 63. stattfindende Stadtverordnetenversammlung wird sich
u. a. mit folgenden Beratungsgegenständen beschäftigen : Wahl von
Beisitzern und Beistyer - Stellverlretern zwecks Bildung von Wahl -
vorständen für die vorzunehmenden Stadtverordneten » Ersatz -
wählen . Neuregelung der Lehrergehälter . Erhebung von be -
sonderem Honorar in der Privatableilung deS städtilckien Kronken¬
hauses . Verstärkung der Etatsposition Kap . III Titels Nr . 3 „ Dienst -
lleidung der Omnibusangestellten " . Verstärkung der Etatsposilion
Kap II Tit . 11 Nr . 7 „ Einrichtung und Erhallung der außerhalb
des Rathauses belegenen Sienerzahlstellen . Neuregelung der Be -
soldungsverhälwisse dqr städtischen Beamten und Bediensteten .
Neuregelung der Löhne « nd der Arbeitsverhöltnissc der städtischen
Arbeiter .

Tchönederg .
Der erste Volksunterhaltungsabend in städtischer Regie findet am

Sonmag , den 2l . November , abends 8 Uhr , in der Aula der Hohen -
zollernschule , Belziger Straße 48 —52 , statt . Der Abend ist dem
großen Dichter Schiller gewidmet ; aus Anlaß seines 130 . Ge -
buristages werde » Dichtungen aus den Werken des Verstorbenen
vorgetragen und gesungen werden . Die Darbietungen werden nur
von ersten Kräften ausgeführt , so daß jedem Arbeiter nur empfohlen
werden kann , diesen Unterhaltungsabend zu besuchen . Billetts zum
Presse von 30 Pf . find in der Spedition , Martin - Luther - Straße 51,
zu haben .

Wilmersdorf .

Behördlicher Kampf gegen Arbeiterwohnungen . In der Stadt -
verordnetenverfammlung zu Schöneberg hatte die sozialdemokratische

Fraktion sich am 3. November d. I . , leider ohne Erfolg , gegen die

vom Magistrat beabsichtigte Ausschließung der Arbeiterschaft aus

bestimmten Stadtvierteln gewandt . Dieser Art WohnungS -
Politik sollten unsere Parteigenoffen die ernsteste Auf -
merksamkeit zuwenden ; handelt eS sich hierbei doch um
daS Streben , das Proletariat nach Möglichkeit überhaupt
aus den westlichen Bororten zu verdrängen .
Ganz besonders ist es die Kommunalverwaltung von WilmerS «

darf , die offensichrlich darauf ausgeht , eine Arbeiterbevölke -

rung überhaupt nicht aufkommen zu lassen ; nnd

zu diesem Zweck werden die Besitzer baureifer Gelände absichtlich
am Bau kleiner Woh nungew Verhindert . In einem

Straßenregulierungsvertrag mußten sich die An -

lieger kürzlich zur Annahme folgender Bestimmungen
verstehen : „ Die Unternehmer übernehmen die Verpflichtung .
daß in den Vorderhäusern in der Straße 11 Wohnungen
von mindestens fünf Zimmern , in den Hinterhäusern in der
Straße 11 Wohnungen von mindestens zwei Zimmern errichtet
werden . . . Eventuell spätere Verkleinerungen der einzelnen Woh -

nnngen vorzunehmen , ist nur mit Zustiinmung der Stadtgemeinde
Deutsch - WilinerSdorf statthaft . Falls die Unternehmer der Verpflich -
tung zu dieser Eintragung nicht nachkommen oder falls Gebäude ,
welche diese » Bestimmungen widersprechen , aufgeführt werden , ist die

Stadtgemeinde berechtigt , mit der weiteren Feriigstellung der Straßen

innezuhalten und für jeden Zuwiderhandlungsfall von den Unter -

nehmern eine Konventionalstrafe von zwanzigtausend Mark

zu fordern . Auch ist die Stadtgemeinde von der Zusage , daß sie
Gesuchen um Erteilung von Bauerlaubnis zustimmt , entbunden , wenn
bereits ein anderes Gebäude diesen Bestimmungen zuwider auf -

geführt ist oder wird ; auch wenn dies noch nicht geschehen ist .
ist die Stadtgemeinde berechtigt , ihre Zustimmung zu der Er -

teilung einer Bauerlaubnis zu versagen , wenn au ? dem vor¬

gelegten Bauprojekt erhellt , daß von den obigen Bestimmungen ab -

gewichen werden soll . "
ES handelt sich hier wie gesagt , um eine allen großen West -

lichen BorortSgemeinden eigenillmliche Neigung , denn auch die Stadt

Charlottenburg geht mit ähnlicher Rigorosität vor . Der etwaige Ein -

wand , daß Wohnungen von zwei Zimmern doch auch von
Arbeitern benutzt werden können , trifft in der heutigen Zeit
leider größtenteils nicht zu . Wer in Wilmersdorf nach derartigen
Wohnungen Nachfrage hält , wird bald genug gewahr werden ,
daß sie fast ohne Ausnahme 500 bis 600 M. und mehr Miete kosten ,
so daß ein Arbeiter gar nicht daran denken kann , sich an diesem
Ort niederzulassen . Man macht denn auch in kommunalen Kreisen

gar kein Hehl daraus , daß man nur auf Zuzügler von „ besserem
Stande " rechnet ; Arbeiter sind hier unerwünscht , denn sie könnten

Ansprüche stellen und durch die Wahl sozialdemokratischer Stadl -
verordneter die Ruhe im OrlSparlament stören . Allem Anschein nach
wird die auf Fernhaltung deS Proletariats gerichtete Tendenz von
oben her gefördert . Die Politik deS Teilens und Herrschens war ja
auch bisher so erfolgreich , wie die Regierung eS sich nur wünschen
konnte ; und die Erwägung , daß der Ausschluß der Minderbemittelten
ans den westlichen Vororten gegen Berlin und die östlichen und
nördlichen Vororte eine außerordentlich fühlbare Ungerechtigkeit ist ,
braucht in unserem famosen Staate der Sozialreform ja auch
Einerlei Rolle zu spielen .

Brill » .

Morgen Doimerstag , den 18 . November , abends von 6 —8 Uhr ,
:t im Lokal des Herrn Raddatz , Chansscestr . 39 , die Arbeitnehmer -

Delegicrtenwahl zur Ortskrankenkasse Britz statt . ES ist

Pflicht oller Kaffenmitglieder pünktlich zur Stelle zu sein . Zu wählen
sind 44 Delegierte .

Adlershof .

In der Mitgliederversammlung des Wahlvereins hielt Genosie
Horlitz an Stelle des nicht erschienenen Referenten Reichstags »
abgeordneten Eichhorn einen Vortrag über Schiller und die Arbeiter - -
klasse . Eine Dislussion fand nicht statt . Zur Ausnahme hatten sich
13 neue Mitglieder gemeldet . Die Zahl der „ VorwärtS " - Leser ist in
den letzten 14 Tagen um 17 Abonnenten im ersten Bezirk gestiegen .
Ferner teilte Ligner mit . daß durch daS neue Orgamsationsstätut
das neue Geschäftsjahr erst im Juli 1910 beginnt . Da aber im
Januar die Neuwahl stattfindet , wurde ein Antrag des Genossen
Baumann , den jetzigen Vorstand zu ersuchen , seilt Amt bis Juli zu
behalten , angenommen . Weiter wurde mitgeteilt , daß im hiesigen
Jugendheim vom 5. bis 19. Dezember eine Jugendschriften - AuS -
stellung stattfindet . Zum Schluß wurde noch auf das vom Arbeiter »
Sängerbund herausgegebene Flugklatt und auf die am 21 . November
stattfindende „ Vorwärts " - Agitatum hingewiesen .

Tegel - Borsigwalde .
Kamps um die Jugend . DaS ist daS Thema , über daS in einer

heute ( Bußtag ) iiachmutag Vz3 Uhr in Borsigwalde ( Borfigwalder
Festsäle ) stattfindenden öffentlichen Jugendversammlung
Kollege Karl L ü p n i tz referieren wird . Alle Lehrlinge , jugendlichen
Arbeiter und Arbeiterinnen von Tegel , Borsigwalde und Umgegend .
sowie deren Eltern sind zu der Veriammlung eingeladen . Auch an
den Leiter des hiesigen christlichen JünglingSvereinS ist eine Ein - -
ladung ergangen .

Die Leiche der Arbeiterfrau Emma Niethe , welche , wie bereits
gemeldet , ihre beiden Kinder in den Tegeler See geworfen hatte
und dann selbst verschwunden war , ist numnehr ebenfalls in dem
Tegeler See aufgefunden worden .

Vermischtes .
Em Eisenbahnunglück .

Amtlich wird aus Kottbus gemeldet : Zug 734 ( Posen —KottbuS )
fuhr in der zebnten Stunde auf eine im EinfahrtSgleis des hiesigen
Personenbahnhofs stehende Rangierlokomotive auf . Hierbei wurden
Lokomotivführer und Heizer der Rangierlokomotive schwer verletzt .
Sieben Reisende haben sich zur Erhebung etwaiger Schadenersatz -
anspräche gemeldet . Beide Lokomotiven , Pack - , Post - und ein Güter -

wagen sind beschädigt . Das EinfahrisgleiS wird bis 12 Uhr mittags
fahrbar . Der Betrieb ist nicht gestört .

Der Referendar als Revolverheld . AuS Breslau wird gemeldet :
In jüngster Zeit wurden vielfack abends im Südpark LiebeSpärchen
in der Weise angefallen , daß plötzlich - ein Mann aus dem Gebüsch
trat und Revolvenchiisse auf die Begleiter der Mädchen abgab . In
zwei Fällen wurden dadurch erhebliche Verletzungen herbeigeführt .
Die Kriminalpolizei hat nunmehr den Täter in der Person eines
hiesige » Referendars festgenommen , der noch zwei Revolver bei sich
trug . Was den einer vornehmen Familie emstaminenden junge »
Mann zu der Tat veranlaßt hat , ist nicht bekannt .

Ein verhängnisvolles Branduuglück entstand , wie auS Chen nitz
gemeldet wird , dort vorgestern abend in der Wohnung der Wilwe
Frömming dadurch , daß ihr l ' /�ührigeS Kind beim Spielen eine
brennende Petroleumlampe umwarf . Die zwei Kinder der Witwe
erlitten so schwere Brandwunden , daß das jüngere bald darauf starb ,
daS ältere kaum mit dem Leben davonkommen wird . Der Groß -
vater , dem die Aussicht über die Kinder anvertraut war , hat sich er -

hängt . _

Die Grubenkatastrophe in Illinois .
Nach einer Meldung aus Cherry ( Illinois ) wurde gestern

der Schachteingang im St . Paul - Kohlenbergwerk wieder ge -
öffnet . Eine Rettungsmannschaft stieg dreimal hinab , fand
aber weder Lebendige noch Tote . Da das Feuer mit
wachsender Heftigleit wieder ausbrach , mußte der Schacht -
eingang von neuem geschlossen werden . Es besteht keine Hoff -
nung mehr auf Rettung der Eingeschloffeuen .

fünfzig Menschen umgekommen .
Bei den Ueberschwemmungen auf Jamaika find , Wie jetzt

festgestellt ist , fünfzig Menschen umgekommen .

Explosion in einer FelSgrotte . Nach einer Depesche ans Las
Palmas ( Kanarische Inseln ) wurden durch die Unvorsichtigkeit
einiger Personen , die in einer FelSgrotte bei San Mateo ein Picknick
veranstalteten , in der Grotte lagernde Pulvervörräie zur Explosion

gebracht. Die Grotte stürzte ein . Aus ihren Trümmern wurden
isher zwei Tote und neun Schwerverletzte geborgen .

Ueber eine weitere Explosion wird aus C a n e a gemeldet : Eine
heftige Explosion , die in der Gegend der Depntiertenkammer er -
folgte , rief gestern abend in der Stadt große Bestürzung hervor .
Die Explosion wurde durch eine Anzahl Dynamiipatronen der -
anlaßt , die sich in einer Hülse befanden . Der angerichtete Schaden
ist gering .

Neues Erdbeben in Messina . Gestern früh wurde , wie eine
Meldung au § Messina besagt , ein leichter und nachmittags ein
starker Erdstoß verspürt , welch letzterer den Einsturz mehrerer
Mauern der Ruinen herbeiführte . Die in Unruhe vClfetzte Bevölke¬
rung verließ die Häuser .

_

Ein Wahnsinniger .

In Grötzingen bei Karlsruhe hat am Montagabend der
23jährige Slickgarnarbeiter L e o P e t e r aus Mülhausen i. E. zwei
Stickgarnarbeiterilinen erstochen , weil sie sich nicht an einem Bor -
gehen zur Erringung besserer Löhne beteiligten . Die eine der Frauen
ist Mutter vo » sieben Kindern . Peter ging nach der Tat in seine
Wohnung und erhängte sich. Er war erst vor vier Tagen zugereist
» nd wird als ein aufgeregter Mensch geschildert , von der Organi -
sationsteitinig hatte er keinen Auftrag . Forderungen an den Unter -
nehmer zu stellen . ES handelt sich offenbar um die Tat eines Irr «
siimigen .

Bmfhartcn der Redaktion .
Sie suriMche Sprechstunde findet Linden » rase 3, zweiter £«( ,

dritter Eingang , vier Trrppen . Z « - K a h r ft u h l - POM niochrntit glich
adrndS Von 7z-, bis S>/ , Ubr »Kit . Seöffuet 7 Uhr. SonnodrndS deainnt dl«
Gprechiinnde um S Uhr. Jeder Antrogr ist «in «nchsiade und eine gahl ol »
Merizeiche » betzuiNgen . Briesltchr Antwort wird nicht rrtrilt . Vi » zur
Vraniwortnng im Urieskafien können 1t Tage Vergehen . Eilige Fragen trag »
man in der Sprechstunde vor .

Ol. S . Ja . Nach § 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches ist auch für die
Zeit Lohn zu zahl - m. ln der der Arbeiter für eine verhältuiSmäsiig nicht
erhebliche Zeit durch einen In seiner Person liegenden Grund (z. B. Kontroll »
Versammlungen , WahlrechtSauSübung , Feuenvehrübuiigen usm. ) ohne sein
Verschulden an der Dienstleistung veihindert Md . Und zwar macht et
leinen Unterschied , ob Zeitlohn oder ob AlloMohn vorliegt . Eine Per »
einbarung , die den § 6t6 euSschlteßt , halten wir auS allgemeinen Gründen
und wegen Verstoße « gegen das Lobnbeschlagnahmegesetz für ungültig .
— O. B. II . 1, Gehört daS Geschäft Ihrer Frau , so muß deren Namen
am Laden angeschrieben werden . Es geht dann allein aus Rechnung Ihrer
Frau . Wollen Sie ein Geschäst erössnen , so müssen Sie eS anmelden . Di «
von Ihnen genannten Rcparaturai bellen kann Ihre Frau ebensallS auS »
führen lassen . 2. Der Antrag aus Rückzahlung der Halste der gezahlton
Beiträge ist an die Versilberungsanstalt zu richlen , für die aus der letzten
Kart « geklebt ist. Der Antrag ist innerhalb eineS Jahres nach Abschluß der
Heirat zu stellen . Zweckmäßiger ist es , weiter zu lieben . 3. Güter -
trcnnung besteht auch ohne Vertrag , zweckmäßig »st es aber , vor oder
nach der Ehe vor Gericht oder einem Notar einen Vertrag zu schließen ,
In dem das gegenseitige Vermögen anerkannt und seitens deS Ehe »
mannes aus sein Nießbrauchsrecht vernichtet wird . — It . 8 . Nein .
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direlt am Bahnhof [ 22956 *

Nassenheide .
Bin täglich zu den Zügen ab Stett .

Babnh . 10. 44 u. 12. 40 am Nassenheide ! :
Bahiih zu treffen . Fahrzeit nur ' / . Std .
Bes. «eilt , Oranienbg . , Berlinerstr . vLa.

Q. Ziehung S. Kl. 221 . Kgl. Preuss . Lotterte .
Hebung Tom it . November Vormittage .

■Nur die Uewlono Uber ! ( 0 Mark slod den belreffes -
den Nmnmero ia Klammern betaeMIgt .' ( Obne Ocvrlhr . ) ( Vnehdruck rerboten . )

332 93 411 Iii ISO 41 SS IM « ISS 81 531 «08
214t » b 401 391 94 [3000] 1>1 3189 4101 338
f>70 8. 160 791 6094 401 860 TU 7040 118 293 314
721 8iS6 M 61 831 640 90 349 711 310 ( 1000)
9278 480 «91 99 103 343 981

101S8 « U 01 831 1 1100 41 400 3 ( U 12411 83
«30 831 40 904 ISdO] 85 1 3310 (SOOO) 334 490 538 901
M 14010 253 «33 [ 1000] 734 1 5000 253 881 819 1 6009
69 450 88 95 886 703 87 (500] 17064 IM 39t 518 [ MO]
735 953 1 8160 340 807 13 958 1 9488

21361 908 «0 97 22013 16001 304 636 838 2 3398
801 875 704 2 4148 665 818 2 5038 IIS 448 584 91 697
2 6098 188 333 69 611 411 841 27189 333 881 2 8414 815
«5 999 2 6 028 220 818 496 649 031 60

30 ! 10 89 40 869 1600] 411 616 16 46 31100 TO 369 911
«85 32305 401 988 9 3 071 190 851 411 860 945 11 34034
150 620 [600] 19 749 836 3 5161 79 110 [600] 11 348 49
448 68 81 flOOO] 818 945 3 6381 759 74 9«3 3 7 087 393
353 740 [ 8000] 957 ( 1000] 3 8033 63 J59 13000] 336 888
i 3000) 474 85 607 19 «37 [600] 38136 948 485 685 [ 5000]
88 98 [1000] 718 940

40110 33 «19 [600] 908 41066 [ 8000] 800 9 99
' 403 509 41 51 [500] 836 78 004 4 2336 47 [500] 330 938
43001 189 319 47 738 916 44031 131 SO 15 413 45059
533 [500] 49 516 708 14 4 6006 III 30 97 608 [600] 139
Ol 60 4 7281 310 405 40 65« 992 ( 60001 4 8004 343
393 409 633 98« 49157 [3000] gl 413 7«3 838 00

50059 11« 760 [500] 803 [3000] 13 [3000] 85 6 1 084
139 80 308 460 707 5 2010 651 45« «60 MO [1000] 53370
513 639 [6000] 163 888 0S9 54318 [ MO] «11 61 481 5»t
[ 500] 613 905 55004 [500] 314 404 600 31 73 18 139 833
5 6055 88 145 36« 61 SSI 63 640 «6 88 988 57054 10
131 83 811 [8000] 913 58 <45 llOOO) «11 922 33 90
59033 >63 305 «71 [«00] 133

60141 49 [ 1000] 335 «10 41« «49 109 6 1 004 JOO
501 «39 69 171 802 81 933 69 91 93 6 2l3l 452 92 837
l)«3 1) 000] 63121 40 351 «21 97 459 [500] 598 «87 881
905 I » 81 64009 95 303 79 6 1 «8 619 49 981 6 5030
258 871 96 [»000] 411 690 191 800 19 10 936 6 6311 [ 500]
47 833 [600] 553 751 «1 080 6 7 318 «0 491 123 93 [500]
813 900 6 8023 «7 70 110 609 630 34 83 ovo « » 606 33
509 935

7 0088 106 291 319 463 104 936 [600] 71048 103
<14 «4 1 718 878 7 2 270 [500] 368 [ 500s 79 101 503 85
739 929 7 3050 83 159 286 409 803 48 7 4158 81 962 71
Ol 902 «1 [1000] 75110 295 400 91 621 91 881 76031
151 831 808 7 7104 614 16 88 674 16 7 8011 410 ( 1000]
650 610 147 67 [80001 817 7Ö» 83 882 84 468 114 818 19

802 . 19 (1000) 858 723 8 X023 4S5 681 81 «38 765
13000] 82100 12 358 410 66« 737 816 41 83 310 448 621
71 602 35 15 84114 84 334 531 631 46 130 II 85103
8. 8 81 [5001 959 8 6099 561 613 56 91 114 $0 40 «04
87017 llOOO] 193 34 1 48 451 654 716 45 860 958 8 8 103
9 263 4f5 72 523 50 624 8 9 416 603 602 16 738 14 068 «1

90123 31 45 432 76 612 18 [1000] 59 6*6 9 1 044
113 {8000] 80 491 814 92028 160 454 591 93 000 45
54 4SI [500] 94101 389 441 63 90 651 «21 89 860 9 503 «
213 339 720 02 618 83 909 39 9 6084 137 69 356 [. 3000]
409 133 800 [600] 97110 845 14 [1000] 483 193 843 63
98060 [1000] 248 «62 973 99923 493 5«« [9000] «60
710 988

100193 547 631 f 10001 063 1 0 1 010 19 810 [1000]
79 [600] 779 69 805 »07 19 71 102548 [5001 51 016 83
8,0 13000] 1O3020 887 939 1 04043 [500] 169 222 70
.-.28 84 415 690 712 60 «0 11 856 62 [lOOfll 931 10 5 202
[ 1000] 402 602 84 ?«1 80 819 106061 11 [500] 211 308
491 550 «83 827 11 «59 107060 64 501 83 613 717 48
801 77 939 81 88 [500] 1O8061 131 818 «39 48 885 953
109 045 183 351 93 441 603 702 «00

11OI01 203 63 [1000] 418 623 52 91 742 871 111094
108 243 10 [ 1000] 448 76 501 36 161 880 87 1 12161 249
62 459 65 74 552 «20 22 83 820 113v10 86 1500] 100 834
114055 282 804 115095 315 834 16 075 116267 372
403 851 70 [500] 117091 305 595 115 118029 137 [500]
78 307 43 CO 70 414 82 [500] 650 [ 500] «28 780 llBlO «
81 <13 435 634 79 117 [ SOOO] 831 [SOOO]

120117 384 10« 12106 « 133 301 519 122553
12 3233 76 312 503 611 06 148 124013 84 188 88 [500]
895 122 004 55 74 310 394 448 718 13 993 1 20IIO 400
18 [1000] 61 «69 714 980 [3000] 127111 401 91 51« 134
94 948 1 2 8313 635 80.7 1 20 351 662 83 186 843 »13

13 0282 481 (50«] «18 13 1 078 560 81 [500] 805
[ 500] 791- 839 69 1500] 983 1 3 2251 94 411 83 505 939
, 1 83 1 3 3 050 70 113 53 03 SIS 6« 415 64 599 903
134164 llOOO] 602 11 21 [5001 962 1 3 5308 51« [500]
553 63 818 001 13 6223 315 36 471 815 999 137119
514 «06 631 921 75 13S : « 37 640 58 [SOOO] 133060
[500] 11« 6« [10- 0] 3,6 413 . [600] 836 11 97 921

14O003 14 36 256 [600] 434 3« 009 41 897 939
141326 «63 861 143237 469 636 60 110 51 813 »75
143 ' 66 313 450 674 773 8« «31 14 * " >» [3000] 78 464
124 49 56 -.31 145003 600 110 [500] 83, 9Z» 140131
58 328 «21 25 912 1 4 7050 12 359 «3 «13 71 [1000] 810
148226 407 700 36 01 590 1 19078 451 66« 019 801

15O05S 237 1500) 06 12« 12 810 918 81 151003
II » 665 631 135 972 1J2017 £66 68 446 559 III [500]
901 «5 153213 3SC 608 [ 3M,0] 119 973 1 54034 294 488
019 831 43 025 1 5 5000 97 148 [500] Iii 141 929 15
156013 73 103 225 837 41.1 ( lOOOO) 71« 902 [600] 68
,5009] 157184 348 81« 38 431 [SOOO] 506 99 «44 [ MO]
88 TN [400] 36 158017 340 [1000] 312 [ 3000] 561 623
623 1 6 O0I0 161 377 441 7M

lOOlM 311 10 [ 60000] 4SI 61 80« 53 80 939 W
101 160 631 188 836 44 40 [600] 11 162111 216 103 889
904 1 88 091 356 68 64 68« 110 960 1K4812 389 553 112
165004 220 SM 75 719 24 60 823 1 6 6091 133 [ 10000]
321 82 1 6 7043 178 203 314 859 168 ( 101 [000] 141 43<
13 84 [400] 630 89 180 32 923 84 1 6 902 ! 901

170159 94 880 431 572 624 142 «5 «92 [500] 171112
610 620 715 042 64 1 7 2210 844 804 917 98 1 73025 33
211 48 353 66 644 192 1 7 4031 695 42« 76 669 «46 175038
609 813 99 [1000] 903 TO 17 6 034 119 41 810 78 467 61
694 «03 87 764 884 1 77001 [5000] 108 873 635 60« «9
73 704 71 907 1 7 8 398 500 34 849 785 81 88 [100«] 844
170163 153 504 1 93 «07 11 723

180085 3«9 811 [400] 888 980 1 81130 71 411 528
40 10 90 817 64 931 93 1 8 2978 1 83098 144 Ol 411 94
440 89 143 811 184048 «4 61 133 130 810 1 85118 418
88» [1000] 186074 11« 387 444 453 148 1 87154 88 30«
820 [1000] 95 802 U 188119 231 881 519 69 «80 819
903 1 89 00» XI 80 53 93 84 84 ( 1000] 883 43» [ 500]
428 159 899

190 . 97 4,1 « N 21 18 828 888 1 9 1 340 [500] 448
643 873 1 92333 801 080 1 93144 395 853 407 528 43
853 304 84 91« 90 1 9 4014 20« [5 ' Ol 891 594 «08 74 8t
[400] 101 846 1 95121 420 431 88 058 849 1 9 6081 83
«2» [ 1000] 717 58 1 9 7031 41 412 49 15000) 50« «68 088
(5001 19601 » 81 8« 1S3 453 434 81 904 1 9 8093 198
[400 1 231 (SOOO] 889 403 680

200087 263 48» «27 88 2O1010 58 [400] 03 201 41
14 198 [500] 851 202063 [400] 90 362 423 43« IN 848
2O3003 [500] 33 414 .569 »9 893 [500] 9) 3 [500] 20416 »
390 424 «11 093 2 0 5006 («000] III 340 «I 401 17 445
144 «1« 206011 181 13 [SOOO] 490 «49 817 »80 207448
[5001 «80 «0 140 811 [3880] 80 taoo ] »20 47 208061 32«
33 418 «80 74! 043 2 0 9 041 164 800 624 19»

2 1 0034 [30001 3» 403 469 [400] 91 617 850 81 788
21 1088 193 372 592' 625 763 2 1 2328 493 «39 78 814
213228 42 44-1 408 7 85« 710 21dI00 80« [ 1000] 69
411 45 450 88 058 83 2 1 5731 74 83 [1000] 444 192 840
2 1 0084 121 81 214 454 60 102 889 [400] 21714 « 80«
602 14 40 883 131 [400] 34 47 2 1 8010 88 [1000] 41 [500]
51 192 27« 818 21901 « 167 333 820 405 81 543 181 80«
44 18 623

SSOnO ) 40 114 486 604 [400] 33 221018 6« 488 «23
748 873 2 2 2030 ( 4001 «3 «8 17« [3000] 2«. 411 «34 9»
790 819 223194 303 331 411 [. 500] 79 «0» [1000] 71 9»
[40IÜ 838 224099 153 67 318 838 4« 417 504 24 720 [ 1000]
50 3 2 5118 591 2 2 6139 820 9«0 227071 33 803 533 841
«9 89 2 2 8 083 283 501 [1000] 103 36 2 2 9190 303 113

23010 » 616 35 193 M [1000] «8 23X011 183 878 638
[lOOO' l 988 2 3 2119 335 411 29 657 661 88« 233104 6»
[ 1000] »93 449 029 86 883 90« 2 3 4130 290 423 33 44 63»
634 »3 «11 235169 11! 831 974 236111 301 [ 1000] 89«
481 MS 679 161 93 237181 93 «21 43 111 »69 23800S
13000] 100 [ 1000] 430 «00 744 44 78 6C« [3000] 81« 79
23( 404 - 81 77 873

240108 807 41 60 178 »11 241280 13 [3000] 471
851 242044 [400] 84 441 243013 91 194 180 84 » «84
671 244118 89 360 (1000) 857 ß25 48 664 76t [ 1000]
246001 25 111 83 IIS 413 48 480 «14 903 240040 198
314 30 833 13 «88 149 987 2 4 7 788 407 480 101 841 14
2 4 8034 80 101 83 [400] 231 <30 523 84 «03 61 TS [ 1000]
249167 «9 M« «40

250X3 ' 500 II [ 50000] 134 »4 2 5 1 040 17 120 [ 3000]
385 «67 433 41 «45 73« 4« 878 252081 193 238 »8 80»
618 28 «12 83 «08 2 5 3 314 415 (5001 81 8« 610 1! » 845
70 981 2 5 4000 433 563 [500] 058 80 1 81 [1000] 009 38 ,
255000 201 403 [ 1000] 71 1! 801 83 2 5 5 234 «83 [ 3000]
714 98 855 84 960 257103 13 [ 1000] 3«1 258M8 141
«7 261 [500] 511 [500] 76 718 2 5 9 095 [1000] 340 [ 500]
49 [3000] 343 418 540

260083 146 [500] 48 «0 388 591 «68 83 850 261044
814 600 30 831 927 2k>»- >33 610 718 83 855 263200 48»
784 817 15 903 2 5 4 000 344 599 713 7« 91 017 265033
203 973 2 5 3090 227 057 60 «7 894 2 57 168 220 81 814
504 70 «43 727 951 2 6 8096 98 179 293 364 69 733 [ 8000]
802 929 [500] 88 2 6 0 080 12« «0 873 76 150 991

27O010 [590] 608 [3000] 712 271057 127 84 303 11
501 435 900 62 2 7 2" 4? 433 685 45 40 904 [K>00] 887 40
65 2 7 3117 271 [3000] 303 40 475 518 [3000 ] 90 98»
2 7 4 367 471 553 641 770 80 931 L. 7 5020 78 III [ 500]
465 693 2 7 5 369 408 584 85» »97 27748 « 57 837 47 85«
973 2 7 8 031 95 38» «51 809 14 860 7S 279110 324 401
(5001 543 (500) «3« <3 92

280303 497 «39 33 40 »72 9« 28 1 032 82 203 853
2 8 2477 711 2 8 3124 37 430 863 llOOO] 95J 92 284133
62 933 653 88 2 8 6040 871 473 (500] 698 [ 1000] 831
285 63 [500] 21 04 373 «43 871 971 2 8 7083 [3000] 18,
205 82 38, 421 593 600 190 ( lOOOl 840 88 [500] 28811t
213 16 l 1000] 79 9« 35! 423 994 28 0063 7» 301 21 «11 754

2 9 0131 627 673 223 [506] 20X001 33« 49« «0» «»
80« 961 202189 [500] 530 94 808 47» 74 620 41 C04 «9
S» 9! 821 24 [500] 80 [610) OOS 70 20301 ! IM 879 98
4M 294051 [1000] 238 RH 984 205009 161 »02 70« 61
20301 « 191 734 88 20 7211 [500] 818 5«, 77» 81
208125 <82 «CD [1000] 871 00< 21 8155 382 009 flOM)
«71 903 2 0917 * 277 415 »II 655 93 893 913 [ 1000]

3OO0I0 678 flOOO) 108 90 872 3 0 X060 1600] 31»
*3 55 <1 504 648 74 3 0 2 318 563 863 SOOuOS : jl 49
428

Im Oewinnrade verblieben ; X Prämie 1 300009 K.
1 Gewinn 4 500000, 1 t 200000,. 1 4> 150000, 1 8 120000,
1 h 100(100, i 4 8OO0O, r tc 70000. 3 ä 60000. 3 4 40000,
9 i 30000, 31 » 15000. 56 k 10000, 10i » 5000, 1550 0
<000, 3471 k 1000. » 43 b H»

9- Zietufiig 5. KI . 221 . Kgl . Preuss . Lotterte .
Ziehung vom 16. November naehmitlags .

Nur die Gewinns Uber 340 Merk aind den betietleiK
den Nummern In Klammorn beigelUgl .

( Ohne Oewltbr . ) ( NaeMruek verboten . ]
337 410 SS 00 834 945 [3000] 88 1013 [1000] 133 301

[ 1060] «51 188 2134 [5001 113 «91 813 99« [500] 3359
[ 500] 650 7- 1 4! 70 905 6375 404 538 [ 1000] 731 0033
321 58« 7603 «10 801 8052 «18 724 76 <14 9307 89 [500]
«11 161 87«

10028 127 47 471 Ott 95 [ 3000] 795 SOi« 3 [ 3000] »4
11133 333 503 «31 »83 12051 [ 500] 23« 550 533 57 «58
753 55 951 13153 65 43« 593 73» 844 1 4 067 146 267
• 1 [500] 331 430 30 509 1» «3 «37 IIS 1S ! 45 550 434 «48
«SS 10093 18» 819 31« 860 1 7177 4S0 80 [500] 691 880
«31 70 84 98» 18310 [500] 415 <11 [ 600] 959 19107 14
057 531 741 75 9o9

20189 [500] 308 »1 404 <1 «5 567 «0 [ 1000] N 21093
<70 585 133 2 2071 363 43< »5 98 541 61 [ 1009] 913 23014
«44 731 63 959 2 4071 13 9« 38» 451 94 501 [ 50l ] 90 914
2 5331 70 310 893 2 9163 467 780 874 «13 27255 «4
059 475 100 95 [ 1000] 28015 [500] 51 85 238 801 613 «OS
« 21 955 «9 83 29133 303 94 318 441 506 745

a09 « l 33 9 1 055 68 61 156 363 »» 894 405 51 501 1,
55 870 9219 » »14 «1» [ 3000] 903 99355 [3000] 431 74
94313 434 35 105 SSll « 54 365 13000] 437 »7 [ 1000] 653
733 71 96033 351 [1000] 314 48 «9 531 183 806 45 (600)
37308 «81 315 ( 10W) 935 3 8030 13« 41 80« 75» 055 35
JgoOl «1 344 101 «3 [ 500] «3 [500] 533

40133 393 381 481 «11 53 81 141 905 50 57 4 1 095 «55
1500] 653 721 19 42539 512 [500] 3« 5t 49160 355 80
«30 13 418 [ 1000] «1« 55 591 935 4 4041 10! 849 930
4 5093 814 4 6057 115 48 535 634 159 91 «69 »11 II
4 7004 318 51 81 425 81 57i 115 81 48181 (500) 438 584
[ 500] «11 161 48018 <3 49 ISO <3 323 40 65 [ 600] 78
• 35 81«

50148 310 <35 TS 881 [500] 51108 680 40 [ 1000] 501
«19 075 5 2063 158 331 Otl 087 5 3023 <4 115 [ MO] 136
fsoo ) 51 3. 1 63 511 65 [590] 95 «13 91 [ 590] 851 5403 «
«1 100 341 «« «85 13» [ 3000] V5» » 8 108 3» 91 310 [ 3000]
« 1 930 59003 11« 391 90 3« «20 »3 «1, 811 13 g»
87013 [3000] 15 187 895 640 5 9030 158 66« 133 804 38
<1 3« 50358 657 e»5 701 96 [500] 888 »87

60119 [500] <01 51 441 51 63 551 «31 61454 8) «51
«93 6210 « 381 388 407 6<4 <92 IM 340 IIJ 63068 »! 8
• 4 [ 3000] 40» [3000] »4 53« »01 [ 500] 4» «»» 0' « »5 6X10 «
M 211 [500] >1 441 93 54» «>1 [1000] 128 91, 65075
3» 3«S 99 439 6 6033 [600] 610 91 [ 3000] 43« 61» 83 «41
320 SN 92« «0 [500] 67141 MO [500] 451 533 73 725 »«4
68 * 19 56 555 83 710 Ml 68044 53 1»< <74 475 53» 730
110 35

76181 « 5 «90 «97 781 887 OOtf 7133 » 52« 9« TM 913
»5 79091 185 680 900 73007 17 <1 388 430 63 68 86 8«
#63 «48 538 [500] 851 10 7S. 089 113 «0 361 553 13 87,
931 23 «10 93« [500] 75043 68« 76153 «05 45« 845
»93 77031 7« [1000] 400 595 135 60» 7S019 53 »8 98
Mg 311 14 411 565 »3 «08 [ 500] 908 [ 8000] 70 « « Ol
[ 3000] 41 631 85« 910 22 «9 ( 1000)

SG03S 41 93 114 [500] - 93 [lOOtf] 95 Ml 49» 81 IM
<88 «9« 60« »7 «0« 791 904 82165 III »37 411 53 1 733 585
„31 86135 37 [«00] 414 016 64167 313 393 «36 63 153
11000] 810 33 901 85220 SRO 550 811 k! 86129 531 539
67« 93 782 [ 1000] 908 870 * 5 [ 1000] 89 301 35 446 [600]
611 638 «1 881 951 88114 »71 «15 11 63 [600] 88 114
«1 819 0«« 19 (600] 89 ! « » «31 «1 63 933 «0 [ SOOO] 60

90025 99 393 832 »19 89« 01 010 [600] 17 389 107 09
[ 500] 631 SO 11 695 735 «0 899 931 92113 [500] 313 489
«8« 801 881 OSt. ' . l [10001 815 «. « M 788 9« 813 03 »38
04091 «82 798 O5107 58 73 89« [ 500] 571 90 «81 808
[ 3000] «5 93« [3000] 9 6094 333 40 »63 [StfOO] 690 830 967
97061 122 «0 74 80 517 102 58 «1 808 [ 1000] «3 996
98431 [500] 630 11 759 SSOSl 160 [500] <81 419 791
839 910 3»

XOOORO 83 235 [ 5000] 473 »9» 81« 70 8« [ 500] »34 79
' 101 281 326 09 184 45 563 «75 745 1 02155 [500] 70 531
( UOOl 891 100034 393 573 82 «10 810 81 84 104039 00#
820 30 60 (500) lOStll 591 95 «73 725 813 (500] lOßOUC
150 201 575 625 833 63 907 1 07023 284 485 631 53 [öOO]
»50 1 0 8037 211 416 714 19 828 954 1 00023 203 69 345
6S 73 431 671 716

110030 330 612 749 833 [ SOOO] 924 111160 397 <37
40 [500] 431 965 112013 [500] 3,4 94 450 «Ol 733 [1000]
113039 114028 141 664 683 323 »CO 838 115039 1. 70
282 326 COO 116008 104 317 10« 117128 <13 600 [ 3730]
«53 80 118214 371 90 450 CO 508 85 118007 37 138 39
222 [500] 97 493 651 814 929 [ 1000]

120103 23 38 331 69 81 684 77 «41 «5 1 21119 209
s «< «85 711 2« 084 81 12 2 314 853 1 2 3020 311 »5 «33
840 1 2 4001 303 .109 [ 1000] 551 929 1 2 5004 239 458
[1000] 941 [- 000] X20080 235 74 310 «05 70 [ 1000] 818
127039 41 815 435 «2 18 534 53 «31 flOOO] 128201 42
34» 9» 423 04 715 831 so 916 55 [ 1000] 128000 51 61 «SS
#33 [ 1000] 918

130084 253 «7 436 545 [ 3000] «33 60 845 1 3 1 512
361 8» 132113 [SOOO] 495 538 «3 «94 133202 (500] 3
[ 3000] 48 339 69 418 42 631 626 103 818 81 944 1 3400 «
100 40 530 942 1 3 5884 435 1 3 9064 498 585 797 806 40
137032 632 72« 51 «1 864 »35 «0 1 3 8085 404 »SO 882
(500) 949 54 1 39050 93 [ 500] Iii N 216 99 SSO <03 533
llOOO] 635 55

14O20A 49 98 631 74 704 53 825 41 »83 141053
( 10001 141 [3000] 436 «4 82 [8000] 610 [ lOOO] 744 833 4«
[ 3000] 142086 151 288 Sil 658 7«s 940 78 1 43171 «0
201 407 24 41 s- SSI 012 Sil W U »» 1441 « 13 83 749

605 «8 9. 2 ( lOOO) 89 1 45 444 «89 170 960 71 14 908 »
[500] 108 814 415 40 509 «61 848 147361 13000] 91 45»
14 ««2 703 1 4 8286 1 40179 £01 553 783 689 [500]-
90« [ lOCOl

150129 202 418 «4 606 [500] 48 857 75 930 15122 »
850 09 464 14 761 «3 853 13000] 152334 89 408 5( 8 [100011
789 804 033 1 53 ) 31 [500] 243 531 «81 39 01 154160 «041
36 469 [1000] 529 1 5 5002 9 421 51 672 1 56309 491 61
510 768 1 57112 523 448 49 537 139 42 943 1 68001 8«
[500] 174 807 159 - 13 185 105 51 98«

16003 « 478 «00 184 899 16108 « 148 89 84 391 «4«
IM 162133 291 <35 1 6 3 014 63 71« 1300V] 891 »0« 5«
164129 {80001 448 64 [500] 815 166 «1 98» 165125 M
389 <14 443 «08 190 944 4« 166014 19 IN 13 [1000] 391
211 808 464 533 43 11 «0! 14 06» 167111 42« 60 503 840
1684G3 542 639 1 69000 03 [1000] 181 05 310 362 61« U
85 »7 835

170188 389 80« 15 21 83 »4 04 831 807 51 »69
17106 * 585 »0» «79 [600] !>»« 07 172011 55 8! »
173159 221 99 565 13 863 83 1 7 4421 MS [lOOO] 55 114
18 7« 86 175075 21» 11 41» <1 79 631 55 1 7 6062 259
<05 [500] 481 85 [1000] 532 «1» 100 5 41 [500] 610
177385 515 192 812 M 17840 « 7S1 <8 995 178m 233
»67 511 83 «51

18O130 405 « U 54 [500] 70« « 7 MS 41 67 ISUX »
01 248 « 0 445 «2 9« 501 13 804 [50001 «54 6« [ lOOOl
ISÄ Ot III 384 589 III 658 043 81 183895 587 88 69»
70« 803 94 1 84 334 39« 41« 575 931 4» [500] 18545 «
611 «47 87 [ 1000] 193 189013 4! 80 [ 1000] 133 4«« 9#
538 8! 9 187211 18 «8 MI 044 [1000] 1S8U8 <1 « M
«3 «04 41 »SJ 1890 « s 308 8» 6! « 35 945

X99183 225 51» 100 [3000] 810 [ 3000] 19X04 « «21

7«! 88» [1000] 19201 » 182 88 242 583 «08 1930 « 1 783

884 1 9 4029 177 [ lOOO] 20« »00 420 « » Mä tlOtiUl
195114 1« »93 196171 78 806 25 33 1 97203 »24 480
834 93« 45 1 9 8035 45 «« 123 74 284 «SS [ 1000] 19000 »
202 81 464 530 1" J ) 67« 74« 915

200077 142 6«. 90 232 2« « 3 449 84 584 81« 917 30

[ 1000] 20153 « <03 147 815 954 2 0 2 018 245 «5» 20305 *
«0 103 <14 588 «58 78» 817 (600) 05« [500] 204317 413 421
«7 «23 61 7te 88 91» [500] 205241 81« «8 IS OiS IS 88#
991 206119 [ 500] 4! 337 207103 473 83« 79 208035 611
257 4» 10 54» «19 734 78 200992 130 [300] »10 Ml 99
[ 1000] «09 808 »54

210085 <4 172 41 [ äOO] 221 140 211114 834 817 1#
SM 98» 2120 ! « 4« 304 ! B 90 384 33 409 605 97 [ lOOOl
784 2 1 3119 79 2! » DO 68 363 583 2 1 4016 414 97#
2X5187 00 567 [«00) 74» IM 2X938 » SOI 677 «57 83#
217036 IM 603 93 218038 »87 72? 847 7» 210110 28»
575 584

22O031 47 95 158 360 «73 2210N 383 343 77 «19
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„Hoffnung " f
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rosentlialer flviiMMOHoh * 40k Zwischen Rosenthaler

Tor u. Invalidenstr . s/fUnnBUÜl . SO0 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i . Februar 1906 v. organisiert . Sohneidergehilfon Berlins .

Wir liefern alle Arten Muslkwertce ,
Automaten , Crammophone , pho -
tographl che Apparate , Fern .
gläscr , SchuSwaffen , RelBzcuga
in nur allerersten Qualitäten , (ür
welche wir volle Garantie leisten ,
In besonders reicher Autwahl und
zu billigen Preisen gecen be¬

queme nionatllcbe Teilzahlungen von
zm

Empfiehlt
sich allen

und

Arbeitern , Parteigenossen
Mitbürgern zur Anfertigung eleganter

NerreikKnaliengariMe
Großes Lager fertiger Herren - , Knaben - u. Kinder-Anzüge .
10513 * OroBo Au�svalil in

Winter - Palelols , ölsfer. RailfahranziigeD n. Fant. -Westen
In allen Größen nml Preislagen sowie

Arbeiter - Beruf s - Kleidung .
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen BctrlcbSWCrkStättCll unter den von
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten
derKonsnui - Gcnossenschaft Berlin n . Umgegend ,
des Cliarlottenbnrgcr Konsum - Vereins sowie des

Arbeiter - Badfahrcrbnndcs .

Weihnacht »
Aufträge erbitten wir
Im Interesse einer
rechtzeitig . Lieferung
so früh als tnögllcbl

Violinen
paed alten Melslcrmodell .

Alle nachstehend . Preise
verstehen sieh komplett
mit allem Zubehör , bc-

eichend aus Kasten , Bogen , Reserve -
bezug , Slimntpleife , Kolophon , Dämpfer

Alle Preise verstehen
sich elnschlleBllch 10
neuesten beliebten
Stücken auf 25 cm
groben Doppelplatten .

Weitere Grammo¬
phon - , Zonophon -
und Meteorplatten
zu flblichea Preisen
cbentslls geg. bequeme
Monatsraten !

IVlod. Stradtiarios
alt imitiert

Preis
Mk.

Monats «
rate

Sias - ebristbaumsebmuefc .
Bnietibe auch bteit « Jahr mir nuSttieftuBe , vrachtualle

Soi ' tiuiente in mir htrvorraptndtn Spr jiaülölru cvftrit
Ziaiigre nach den »«leite » MudtNen in unüberirufirncr ,

leinst . SlnSüilirnng . S zrtimrxt !>!r. 1, Inhalt S20 Stück ,
oBc. t )tue>filt, . ,f . , . vliciip ><icht gtrillantreftex «, Früchte ,

üepfrl , SJirnen , Mpiitojen , tf. hem. Kugel » » tfiee ,
Frnchttärbche », Uiagelbauer mit Papagei , Weih ,
nachtsuiann , Vit - und Tnnnenzepse », viele »>ii
glihcri ' bem Sili ' erbrahi u. ©eihrnchciiirie leonilch
iil ' crjppnneue Luliballoiis , Oliven mit ©über -
girlanden . laut . Glccken , Gold. n. ©ilhernüffe ,
©temc , alle mögi kunstvoll naturgeire » gebl. Tiere ,
Eichhörnchen . « 01 » - » «IlberBsche , Käser. Kronen .
fardenpr . ©ilheiglanz - Perir », Kugel mit Ichweb.
Taube , Portemonnaies sowie in Negenbogenlarbe »
ungemeinsesseinbwirkendeBIumen . SInseit . Tulven ,
Nelken »»t ©tauhgelähen . Wachöengel in wallend

SeckenHnar und bewegliche » Elaeslügeln ulw . alles Irento in » serglältiger
Rervackniig zum billigen Preise von nur ÜHati 5 . — ( Nachnahme TOf. 5 30).
Sortiment Nr . 8 mit 210 Stück , wie eben angeführt , » um selben Preis .
Sortiment S| r . !l mit 120 Stück gröheren Sache » in obiger Rusf . MC 5, —.
Cotlimci ' t S! r . 4 mit 70 Stück der gröhteit allerleinB . PrachtBücke . Mt . 5 . —.
t >nchiiesereichz . ! elbenPreiieSort . 2u. 4iil hochrnod , Weiher Silberausfnhrung .

« an » neu und garamiert konturrenzloi » ist meine� geieyilin
geschätzte Gralie - Peigabe , welche jedem Sortiment beigesiigt wird : Reid ) »-
Lustsdiisl »ieppeli » IZ ikmiftvoll ans »las verseriigi ) mit tSondel , Ii cm gr. .
mit seinem bertthniten Erfinder Sr . Exzellenz « ruf ' seVveii », in seinlt . künitl .
tlnss nhrnng dargeitellt , zum Montieren aus den Christbaum . serner t in den
herrlichsten Farbe » schillernden Papagei mit bewegl . «lasslügeln u natüri
siedern . 16 cm gr. , »■ 1 Pi a dp tu ' Uf K ronen - OhriBdaumIpine mit La- reita -
büschel , 21 cm gr. Dies lllngebet wird von keiner Seit « erreicht . Sarnmie :
Jahrelang hallbar Für «eicheilte u. Sinckzaht wird garantiert Viele Dankichr .
schreiben . FnrHändler u. Perein « Exiea - Sortiment « »» tO. - , »5. - , 20 . - Mk.

Ädoll Eicliliorn Engen Solln , Lansclia Ä : Nr. S3.
Fabrikation u Versand von Glas . Christbaumschmuck . Lieferant fürstlicher Höfe.

Aeußersi sünsttges

Ködel - aueedot
es . 148 Vertilcos unn LcbTZiilce . . . . . . .von 22 » — an

Ca . 96 TrumeaUX mit Stufon u. Facotteglaa von 30 « — an

ca . 127 Garnituren , Sofas . Chaiselongues von 26 » — an

ca . 54 komplette Küchen m- mod . Scheiben von 54 . — an

Xöbei- Spdeker des Südostens
Berlin , Skalitzer Straße 25 Hochbahn

Besichtitzunp sehMotiiiend . |

Leske & Slupecki .

f' i 'V' V. " f ,, ' .••.'V.4.* ?ji-. •. . .

Arbeiter !
rancht

Malinda -
Zigrarren

in allen Preislagen .

40 Millionen
sind in kurzer Zeit verkauft worden .

Der beste Beweis , daß „ llalinda - ZIgarren "
die besten sind and bleiben . In bändelten Zigarren *
Geschäften in allen Stadtteilen Groß - Berllns zu haben .

Vor Nachahmung wird gewarnt .

Bc>t '

403 Stuflicn - Violin ©, 37 50 2 . BO
407 Orchester «Violine 71�0 * . 50
415 Soloclnstrumcnt 137 50 5r . 50

Violinen nach anderen Modellen oder
In anderen Preislagen , Bratschen ,
CeW , Alandotlnen , Gitarren , Blas -
fnetrumenta laut bosond . Preisliste ,

Zithern
Akl- . ord- , Gitarf ' , Prim- , !
Harfori ' , Konzcrt ' . Clogic «,
' streich Ziihern in eilen
l- relalagcn laut Spezial *
listf . die wir gratis u. frei
ßul Verlangen versenden .
Mooatsrato von 2 Mk. cn i

�eieudo Musikwerke
mit « ' » Wechsel .
bar . Metallnoten
InsllenGtöilen und
PriUlg . von 14 Mk.
cn gegen bequeme

Monatsraten .
Kuilkwerks - Kata¬
log gratis ur. d frei
BvllebteateCrflbeu

Monats .
rate
L . -
S -
« —

an. Nachstehend einige besonder »

gangbare und vorteilhafte Modells
unserer Spezial . Abteilungen Musik¬
werke und Kameras . Wer gröHore Auf¬
wahl wünscht oder sich über andere
Artikel informieren will , verlange

gratis u . frei
Spezialkatalog der betrell . Branche .

Photogr . Apparate
aller Systeme in neuesten modernen
Typen nach besonderer Preisliste . —

Als Universal ' Ap¬
parat für Hand - u.
Stativ - Aufnahmen
empfehlen wir ;
Besten - Nr. 82 b.
Pur PlattengröE »
9X12 cm mit Pcri -
shop - Aplanat und
Automat - Verschluß
für Moment - Aufn.
i bis VjooSekunde .

Preis 50 . — Mk.
Monatsrate 8 Mk.

Christbaum -

Untersatz
selbstspielend und
selbstdrehcnd . zwei

Wcihnachtslicdcr
spielend
Preis 26 Mk.
Monatsrate

8 Mk.

Opern¬
gläser ,

Feld¬

stecher

Mil 26 Stimmen
HU 56 Stimmen
Mit 40 Stim' - ' tn

Dleielb . mit Oockansple ' , da » jeder .
ceit , auch während des Spiels , ein-

und abstellbar ist :
Best -

Nr.
SOG
SIC
620

Mit 0 Noten

Mit 4 Glocken
Mit 6 Glocken
Mit 6 Glocken

Preis
Mk

38. 50
56 . —
77 —

Monats¬
rate
2, DO
3. -
B. -

Unsere unter fachmännischer Leitung
stehende Spozial - Abteilun , (ür

Jagd - u . Luxus -

Waffen

Brownings , Re¬
volver, ! eschings 1
Scheibenbuchs . , f
Luftgewohre etc . 1
gegen bequeme
Monatsraten .
Verlangen Sie Spezial - Kaialog unter
Angabe der gewünschten Gegenstände .

Aus der Reihe der von uns geführt eo

g > iatien Sprechapparate
empfehlen vir als besonders preiswert :

Dsofell - Nr. 30. WeihnacMa - Modell . Gehäuse nuBbiumsrtig• poliert , von 22 cm Durchmesser und 12 cm Höhe, seitlicher
Aufzug Konzert - SchaMdose , bunter ßlumcntrichfer von 30 cm
Schallöffnung . Nickelarmstütze . Pie ' s n lt 10 � ■■ .
couesten SiQcken . . . 3ö . — Mk. , Monatsrate � AlK -

Scstell - Kr. 31. Standard - Modell . Gehluso nuBbaumartig poliert ,
ir.it reichverziertem Sockel und Seiten . Inden , von 27 cm Durch -
c: esacr und 14 cm Höhe, seitlicher Aufzug , großer Platten -
filier , Rekord - Schalldose , Lotoslrich�er von 35 cm Schall -
Öffnung. Trompetenarm . Preis mit 10 neuesten � ajtt
Stücken . . . . . . 47 . 25 Mk. , Monatsrate O IflK .

Bestell - Nr. 34. SaTon- Apparat . Gehäuse echt Eiche mit reich¬
verzierten Sockelleisten und holzartigen Pilastem , von 33 cm
Durchm . und 17 cm Höhe , Präzisionswcrk mit Rekord - Konzert -

. Schalldose , Blumentrichter von 45 cm Scha�öffn . , aufklappbarer
konischer Torarm Hervorraj preisw . Modell Picls jm »» i
mit 10 neuesten Stücken 63 . 75 Mk. , Monatsrate iuK .

Bestell - Nr. 36. Luxus - Apparat Gehäuse massiv Eiche , hellpolierf ,
mit gediegener Hoizbrldhawcrarbeit verziert , von 35 cm Durch¬
messer und 16 cm Höhe , Reform - Konzert - Schalldose , aufklapp¬
barer konischer Tonarm , eichenfarb . , zum Gehäuse passender
Blumentnchtcr von 45 cm SchallöHnung . Preis mit _ gi •
10 neuesten Stücken • 80 25 Mk , Monatsrate O mK .

Alle Apparate mit Oeldclnwurfs - Vorrichtung je 1. 50 Mk. mehr .

Bial & Freund

Pariser Modelle
Beete Optik .

• Derby * Universal� as für Sport , Reise ,
Theater , 5 X Vcrgiößerung , Mk. 41 —
»Tourist * do. , 4 X Vcrgr. , Mk. 27 . —
Beide mit Etui , Doppelricmen und

Gürtelschlaufen ,
Tbeafergltt fRfrnzI * SXVergr . , 27 . —

do. in Aluminium , Mk. 34 . 50
Monatsrate 2 - 3 Mark .

Unser Katalog bietet reiche Auswahl «
Ooerz * Trieöer . BlnocIes !

Bestellzettel
( Aoiichaeldeo o. Im Kaveri etnaendea )
Unter Anerkennung des Eigentum «-
rechte * bis tum Autg leieb bestelle Ich
bei Bial » Freund lo Breslau 304. j. v

zim Preise von Hk. Ich
eablt bis zum völligen Aaagleicb monatl

Mk. . vom I. 10
ab. Bei Empfang zahle Ich Mk . )
durch Nachn . an. CrfüllungtortBrealau .

m

1' h". na- Breslau ™
Gegrflnö .

1864

( Name, Stand , Ort und Datum )
•) Die Leistung einer angemessenen
Anzahlung ( 10 —20 %) Ist erwünscht .

Scltönhanner Alice 70c ,
Ecke der Stargardar StraBe .

Tel . : Amt HI , 2632 .

Herren- , Knaben -Bekleidung
fertig und nach Maß .

( Paletots

Winter - Anzüge
[ Joppen

in allen Farben , Formen und

Preislagen .

Arbeiter - Berufs -Bekleidung .

Irinj Adnibkrt-Ztraßt .
Stelle allen Parteigenossen "sowie

sämtlichen Kewerkschaslen mein 2ofoI
»ur freien Pcvfügung . ! danz frei .
Am Butzlag grofteS Tchlachtrfeft .

Von sriih 8 Uhr ab Wellfleisch .
Der Wirt : Ffiednivk lizartcls .

Damen- Meklion
fdirekl « - der Fabrik .

Kein Laden .

auch Einzelverkauf
enorm

billig !
Uebergangs -

Paletots

Blusen

Abendmäntel

Kostüme

Kostüm • Röcke

MäilchED-Paletots

Pelz - Stoias

lobertSaumgarten
Hausvogfeiplatz 11, 1. Etg .

j schrllgüber Untergrund - Bahnhof . I

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden
5 0/6 Rabatt vergütet

Auch Sonntags geöffnet .

Pilsener Brauhaus (G. m. b. B. )

Ringfreie Brauerei ' " WI

Amt IV, 4562 Rllll CStf * « ISO - Amt IV. 4562

empfiehlt ihre

erstklassigen 151 er e

297ol * zu billigen Preisen .

19 Schaufenster
Brössies Spielwargn�aschäfr derWeir

,

Puppen- Fabrik * Spielware n- Fabrih '

Bernhard Keilich
ßr . Hambü�er -

Sfrosse 21 - 23
0ranlenburger - 5rr . ll

Naht Bahnhof Börse « ZirKui Busch

Lerantwortlicher Redakteur Richard Barth , Berlin . Für den gnseratenteil verantw : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag iBorwärtt Buchdruckerei u. Verlageaiiftalt Bau ! Singer & Co. . Berlin SW .
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Hus Industrie und Fjandel .

Kali - Licbesgabtn .

Angeblich zum Schutze nationaler Erdschätze , in Wirllichldi um

den Kalikapitaliste » eine unverschämt hohe Rente zu sichern , soll die

Gesetzgebung mit Ausfuhrzoll und Kontingentierung eingreifen .

Lebensmittel werden künstlich verteuert durch Einfuhrzölle und AuS »

fuhrprämien und den vom Kalisyndikat diklierten Preisen will man

durch Ausfuhrzoll eine Schutzmauer errichten . So kommen wir

schließlich zu einem lückenlosen System der Liebesgaben für Profit

macher . Wie hoch die Kapitalßrente in der Kaliindustrie ist , dafür

einige Angaben : TaS von den Kuxenbesitzern der Gewerkschaft Bnr -

bach eingezahlte Kapital beläuft sich auf 2' / « Millionen Marl .

Rechnet man dazu noch ' / , Million Mark Bauzinsen . so ergibt sich

ein Anlagekapital vvn rund 8' / « Millionen Mark . Seit 1903 zahlt die

Gewerkschaft Ausbeute und zwar insgesamt für fünf Jahre 2725 VOV M.

oder fast das gesamte Anlagekapital . Ein anderes Beispiel :

Die Gewerkschaft Glückauf - SonderShausen arbeitet mit 2 Millionen

Mark von den Gewerken eingezahltem Kapital und 2 Millionen Mark

Obligationen . Bon dieser Schuld sind bereits 54 ( ) tXX >M. aus lieber

fchüssen getilgt worden , und dabei wurde in vier Jahren daS

Anlagekapital mehr als zweimal als Ausbeute zurückgezahlt . Die

Summe der gezahlten Ausbeute für die Jahre 1905 . 1996 , 1907 und

1908 beläust sich nämlich auf 4 375 000 M. . der Reingewinn für

drei Jahre — 1905 - 1908 — stellt sich auf « S75 000 M. Bei AuS

beuten von 60 —00 Proz . - hält die Regierung noch einen . Schutz '
de ? investierten Kapitals für notwendig , soll der Staat zum Nacht
Wächter der Profitmacher bestellt werden . Den Arbeitcm uner «

schwiuglich hohe Lebensmittelpreise , den Kapitalisten Riesengewinne .
daS ist der Kurs der . Sozialpolitik ' in Preutzen - Deutschland .

Wer sein Geld nicht seh » kann liegen ,
Kauft Luftschiffaiticn und läßt eS fliegen i

Frankfurt a. M. , 16. November . I » der Wohnung beS Over »

bllrgermeisterS Dr . AdickeS konstituierte sich heute die Deutsche Luft -

schiffahrt - Akliengesellschaft mit einem Kapital von 3 Millionen Mark .
Den Barstand bilden Direktor C o l S m o n n von der Luftschiff -

bougesellschaft Zeppelin - FriedrichShafen und Rechtsanwalt Dr . Andrae .
Dem AussichtSrate gehören eine Reihe Oberbürgermeister und

Industrieller an . — Die Stadtveriretungeii , denen rn nächster Zeit
die Errichtung von sogenannten Luftschiffhäfen zugemutet tvird .
werden gut tun , das Perhältnis ihrer Oberhäupter zu der neu -

gegründeten privaten Srwerbsgefelllchaf » zu prüfen .

Freiheit der Arbeit .

Wenn eS sich darum handelt , den Arveltern daS Koalitionsrecht
illusorisch zu machen , dann faselt daS Echarfmachertum von . Freiheit
der Arbeit " . Alle Polizeiübergriffe gegen Streikende , jede Brutalität
des maßregelnden Kapitals , die offenkundigste Klasseinustiz wird ge -
rechtfertigt mit der zur Phrase gewordenen falsche » Anwendimg des
sachlich berechtigten Grundsatzes von der Freiheit der Arbeit . Gerade
die Freiheit wird von den schwarze Listen führenden . Zentral -
maßregeliingSbureanS errichtende » Unternehmern in der schlimmsten
Weist veriolgt , in Wirklichleit ausgehoben . Und auch gegen die Kon -
kurrenz im eigenen Loger arbeilet man mit Boykott und dergleichen
Mitteln bis zur Bernichtung oder unbedingten Unterwerfung des

Gegners . Einen neuen Beitrag zu diesem Kapitel liefert das Kali -
syndilat . Der . B - C. ' berichtet darüber

. Wie wir erfahren , hat das Kalisyndikat einen erfolgreichen Schlag
gegen die Schmidtmann - Ernppe insofern geführt , als es dem Kalt

Syndikat gelungen , ist die Elbvcrladeplätze sllr die Schmidtmaimschen
Lieferungen zu sperren . Eine Verfrachtung aus der Weser kann für
Aschersleben und Sollstedt wegen ihrer Unziiiänglichkeit nicht in

Frage komnicn . Der EisenbahniranSport nach Hamburg aber wird
erstens erheblich teurer und zweitens auch in bezug auf die Schwierige
kcit der Wagengestellung für AscherSleben und Sollstedt nach
teilig sein . '

Und solcher , von keinem Staatsanwalt gehinderte TerrorlSmuS
dient nicht etwa der Erhaltling der nackteil Existenz , sondern der

Sicherung von 39 —60 proz . Ausbeuten für das Kapital .
Wer nur für das tägliche Brot kämpft und streikt , ist ein Ve -

hinderer der Arbeitsfreiheil , wer für 50 Prozent Dividende terrorisiert ,
ist ein Schützer nationalen vermögen » . Ja — wir leben in einer

göttlichen Weltordnung . _

Abnahme des FleisihkonsumS .
Berechnen wir den Fleischkonsum Deutschlands unter Berück »

sichtigung des monatlichen Bevölkerungszuwachses , so
kamen im dritten Quartal dieleS JahreS auf den Kopf der Bevölke -

rung nur 9,85 Kilogramm Fleisch aller Art , gegen rund 10 Kilo «

gramm im BergkeichSquartal des Vorjahres . Für die ersten drei

Quartale zusammen ergibt sich eine BerbrauchSmenge von 39,4 1

Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung gegen 79 . 47 Kilogramm im

vorigen Jahre . Bei den e i nz e l n e n Fleifchf orten gestaltete
sich der Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung im dritten Quartal in

Kilogramm wie folgt :
Rindfleisch

. . . . . . .

Kalbfleisch

. . . . . . .

Schweinefleisch

. . . . .

Hammel - und Ziegenfleisch .

Die einzige Fleischsorte , deren Konsum zurückgegangen ist , ist

Schweinfleisch . also gerade die Sorte Fleisch , die in den minderbe -

mütelten Bevölkerungkschichten am meisten konsumiert wird l Die

Abnahme des Schweinefleischkonsums ist derartig

heftig , daß das Plus , daS der Konsum der anderen Sorten zeigt ,

völlig ausgeglichen wird . In den ersten drei Ouartaken dieses

Jahres erreichte der S ch w e i n e f l e i s ch k o n s u m überhaupt nur

eine Höhe von 14,79 Kilogramm gegen 15,19 Kilogramm in der

Paiallelzcit 1908 . Ja , sogar hinter dem des Jahre ? 1007

bleibt der Schweinefleischkonsum noch zurück , denn damals stellte er

sich in den ersten drei Quartalen bereits auf 14 . 88 Kilogramm , also
um 0,59 Kilogramm höher als dieses Jahr .

Vermiudmlng der Selbstkosten .
Der Abschluß der GutehoffnungShütte . Aktien verein für Verg »

bau und Hüttenbetrieb in Oberhausen für 1903/1909 ergab einen

Rohgeminn von 15 259 140 M. (i. B. 14 708 019 M. ) . Abschreibungen
erforderten 5 103 883 M. <4 808 983 M. j . Einschließlich 218 884 M.
<209 319 M. ) Vortrag bcträgl der Reingewinn 6 938 733 M. <i. V.
6 713 384 M. ) zur folgenden Verwendung : Rücklage : 1060 000 M.
<wie i. V. ) , VersügungSbesiand 0 M. ( 700000 M. ) . Jubiläums -
stistung aus Anlaß des 100jährigen Bestehens des Unternehmens
1000000 M. <0 Di. ) . PeriorgiuigSlasss 60 000 M. ( 0 M. ) .
20 Proz . Dividende 4 800 000 M ( wie i. B. ) und Vortrag 83 733 M.
<213384 M. ) . Wie der Geschäftsbericht ausführt , ist es gelungen ,
die Selbstkosten in fast allen Belriebsabteilnngen durch Berbefferung
und Erweiterung der Werksanlagen zu vermindern , wodurch die
durch den Rückgang der Verkaufspreise entstandenen Mindereinnahmen
zum großen Teil wieder ausgeglichen werden konnten . — Die Fest -
stellung ist �a sehr interessant . Dutzendfach hat nian in den letzten
Jahren gehört , daß Preissteigerungen sich notwendig machten als
Ausgleich für erhöhte Selbstkosten . Jetzt erfährt man , daß die
Selbstkosten noch mehr zurückgegangen slnd , als die Preise während

> fiEuitder Krise . Das sollten heiter sich für passende Fälle merken .

Sozialdemokratischer Lese -
Heute Bußtag keine Sitzung . Nächste Sitzung 1. Dezember .

und DlSkutlerrlub „ Karl Marx « .

Amtlicher Marktbericht der ftSdtllchen Markthallen - Dlrektton Ober
den Großhandel in den Zentral - Maektballen . Marktlage : Fl et Ich :
stuwbr genügend , Geschält flau . Preise unverändert . Wild : Kiisiihr
sehr knapp . GclchSIi lebhast , Prelle fest. Gellügel : Znsnbr in Gänsen
genügend , sonst knapp , Geichäil ziemlich rege , Preise besrlcdlgend . Fische -

Zusuhr mäßig . G- schäst lebhast , Preise anziehend . Butter und Käs « :
Geschalt ruhig . Preis « sllr Butter steigend . Gemüse , O b ü und Süd -
f r >> ch t « : Zusuhr genllgcnd , Geschäjt still , Preise wenig verändert .

AMrlrauen !
»

AMerWer ! j Die überragenden Vorteile unserer

fertigen Anzüge ;
Sorgt für Bouillon im Hause ! Bouillon ist ein billiges
Kein Mittagessen ohne Bouillon I Nähr - u . Kräftigungsmittel 1

Arbeiterinnen!
trinkt mittags zur Stärkung

nur nahrhatte Bouillon !

Srührs ]Sraftkräk-Vir{ei
ergibt in einer Minute vorzügliche und kräftigende Bouillon 1

Allgemeine Näiirmittel-Gesellscliaft Briiiil & Cia.
Berlin SO . 16 .
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Qhm & zXßwu
Wohlschmechcndcs Chocola . ton - Ricinunttl -
Prfiparat . — Milde , aber sicher wirkendes Abführmittel .
Zn haben in Apotheken und Drogorion . 102/16 *

Enorm

billiger Verkauf
elegant . MonatSgarveroben

früher 50 - 90 M. . jetzt
12 —Ä8 M .

Dentsclies Bekfeldiingslrans.
| 61 rohe Frantkurierftraste 89 ,

Stur 1 Dreppe , kein Lade « �
Fahrgeld wird vergütet

.

3

Da »
- mmommmir » , wirklich ■ elb . ttktlgs

Waschmittel
von unerreichter Wirkung ; gibt müheto »
blendend weisse Wäsche bei grössler Scho¬
nung des Gewebes . Paket « ä 35 und 65 Pfg.Ueberau erhältlich . Alleinige Fabrikanten

BeoRel «, Co. , Döfseldorf .

In allen Drogen - , Kolonialwaren - und Seifengeschäften erhältlich .

Fabrik - Niederlage für Berlin und Vororte : Joh . Schmalor « Berlin N. ,

_
Tieckstraße 11 .

_ soifi «*
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I . Umfangreiche Amwahl In den OröBen , In modern ea

Formen der Schnitte und geidimadeollen Mustern . Dia

beim Maß - Anzug vielfach erforderlichen VerÄnderungeu

and die zur Vornahme denelben erforderliche Zeitver »

sefa Wendung kommen beim fertigen Anzug ganz in Wegfall .

2. Der Käufer kann beim Aussuchen des fertigen Anznges

bei der großen Auswahl die ihm genehme Paßform and

du bestimmte der Mode entsprechende Muster wählen ,

3. Die fertigen Kleider werden von ersten Zu »

sehneidern , deren Kunst In stetem Fortschreiten

begriffen ist , geschnitten und bis auf einige wenige

Artikel in unserer eigenen Fabrik hergestellt

4. Die Qualitäten der Stoffe nnd Zutaten sind

ttorzaglich . Dia Preisa sind billig , aber fest

Schwarze Kleidung
Nur eigene Erzeugniae

Gehrodeanzüge Al Al Al gl £

Smokinganzöge so . - so . - » o . - zs . - m.

Elegante Fracks . . « * 21 . — w . «

Fantasiewesten ' lil� ' j "

BAERSOHN
□ □ Speztalhaus größten Maßstabes , gegründet 1891 . □ □

ChousseestraOe 29 - 30 o 1 1 BmckenstraOe 1 1

Gr . Frankfurterstraße 20 D Schöneberg , Hauptstraße 10

Der Haupt - Katalog Ho . 58 ( soeben ersdiienen ) auf Verlangen kostenlos and portofrei
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Centrai - Leihhaus jä « lrät « ! £e 71

Hochelegante Monatsgarderoben , teils in prima Seide , zu sehr mäßigen Preisen .
Durch Ankad von Qelegenheitsposten , welche billig erworben sind , sind wir in der Lage , WinteranzOge , teils Maßgarderoben , Hochzeits - sowie Junglings - und

Knabenanzüge , auch Teppiche und Gummi- Regen - Uister zu äußerst billigen Preisen abzugeben , und ist die Auswahl in den schönsten Mustern eine außergewöhnlich große .

Moderne Winter - Paletots « . Anzüge pÄL 9, 10, 12, 15, 20, 25.
Hente BnBtag geOITnet von 7 — IS nnd IL —L Uhr .



Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 k>fg . j das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als 15 Buchstaben

zählen doppelt .
1 Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E pedition , Llndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

5,00 vrachtvolle helfen , 9,00
©atimtficlten . Daunenbetten 12. 00,
AnSsteuer , Daniastbezüge 3,90 . Nur
PlandlciHe , Andreasjtrabe achtund .
dreißig . 2731K

Lliudbett , zwei Deckbetten , zwei
Kisten , zweischläsrig , 18,00 , große
Laken 1. 00.

Bniieriihecthett , Unterbett , zwei
Kisten 27,00 . Psandleihe , Andreas .
stiaße achtunddrcißig . Annoucmbor -
zciaer vergüte Fahrgeld .

Sozial reform oder Revolution
von Rosa Luxemburg . Zweite durch -
aeiebene und ergänzte Auslage . Preis
60 Pf . Expedition Vorwärts , Linden »
straße 69.

PfniivleihhausKrebber , Küstriuer -
platz 7, spottbilliger Beltenoerkaus ,
Gardinenverkaus , Wäscheverlauf ,
Ubrenverkauf , Deckenverkauf , Schmuck -
fachen , Goldsachen , «ilbersachen . oer -
fallene Pfänder .

Teppiebe ! ( feblcrbaste ) itt allen
Größen für die Hälsie de « Wertes
Tcpvichlager Brunn , Hackeicher
Mark ! 4. Bahnboi Börse . ( Leser des
�Vorwärts ' erkalten S Prozent
Rabatt . ) Sonntags geöffnet 1

_
*

Bücstcr des ' deutschen HauseS
Eine Sammlung guter Erzählungen ,
Geschichten , Novellen usw. Gut aus ,
gestattet , zirka 300 Seiten umfassend ,
zum Teil illustriert und gebunden .
90 Pfennige pro Band . Expedition ,
Lindenstraße 69. Laden .

Ziormärtslrfer erkalten 5 Prozent
Exiri . rabatt selbst bei nachstebend aus -
geführten Gelegenheitskäufen . Teppich -
TbomaS , Oranicnstrage 160, Oranien -
platz .

Teppiche , sarbf ehlerhafte , spott -
billig .

Gardinen , Stores , Muster¬
exemplare , für kalben Werst

_
�Mllvorlagen , große Partiep osten .

Pitifli , Portieren , einzelne Paare ,
spottbillig .

Steppdecken , Musterstücke , spott¬
billig . _ _ _

Vortofirtsleser , beachtet öör »
ftevende 6 Anzeigen . _

2830S1 *

Winterpaletots : Humboldtleih¬
haus , nur Brunnenstratze 58, Eckhaus
Slralfuiiderftraße . Anerkannt spott -
billigster Pfänderverkaus und Gelegen -
heitskäufe ! Winterpaletots i Riesenans -
wähl ! Gehrockanzüge I Jacketlanzügel
Großartige PclzstolaSI Allerbilligster
Bettcuverkauf i AuSsteuerwäsche I Gar -
dinenauSwahli Steppdecken I Pracht -
teppiche 1 Plüschtischdeckenl Goldene
Damenuhrenl Herrenubren I Wand -
ubren I Kctteuauswahli Schmuck -
fachen spottbilligl Berkaus täglich , auch
Sonntags . 2K43K '

Tie Grnndbrgrisse der Wirl -
schastslehre . Eine populäre Einsüh -
rung von Julian Borchardt . Preis
40 Pf . Expedition Vorwärts . Linden -
straße 69.

Teppichel Die Restbestände einer
Teppichfabrik kommen zum schleunigen
Verkauf . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Pliiichteppiche , ganz schwere
Qualität : Stubengröße , früher 18. 50
jetzt 12 / 0; Wohnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongrößc , früher
43,50 jetzt 35,00 . Teppichhaus Georg
Lange , Chausfeestraße 73/74 .

Steppdecken , eigene Anferttgung ,
rtchttge Größe , 3,75 , 4,50 , 5,50 , 7,50 .
Teppichhaus Georg Lange , Ehanffee -
straße 73/74 . 2828K «

Ohne Anzahlung , Woche 50 Pfennig ,
Bilder , Spiegel . Ferner : Möbel ,
Polsterwaren , Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Tischdecken , Bettbezüge ,
Portieren , Ubren , GaSkronen , Herren¬
garderobe . Weber , Prenzlauerstr 25.
Besuch , eventuell Postkarte . 2537K '

Gelegenheitskäufe . Reifemodelle ,
Posten Damenmäntel , Paletots , teils
aus Seide 10 Mark , elegante Kostüme ,
15 bis 27 Mark , elegante Paletots ,
Kosnimröcke , Blusen spottbillig . ( Er -
stlarnis Ladenmiete ) Julius Neu -
mann , Bellealliancestraße >06.
2 Treppen . 281 8Sf

Gxttaverkauf ! ! WintcrpaletotS .
Pfaiidlethhaus , Chausfeestraße sechzig ,
wettberühmte Eittkaufsquelle�2806 ! f
�Winterpäletots k Herrenbosen !
PsandleihhauS . Chausscestraße sechzig I!

Winterpaletots ! Herrenanzüge I
spottbilligst ! ! Pfandleihhaus , Chaussee -
straße seazig 1 1

Winterpaletots k ! Bettenverkauf I
spottbilligst I ! Chausfeeftraße sechzig I i

Winterpaketots !! Teppichverkaufl
Spottpreise i I Chausscestraße sechzig II

�Wimerpaietots ! !
'

Gardtnenver -
kauf I Ehaufseestraße 60 1 1

Winterpaletots : ! Wäscheverkauf !
Chansseestraße sechzig 1 1

Winterpaletots : : Uhrenverkauf i
Chausfeestraße sechzig ! !

Litianers Näbmaichincn odnt An-

zahtung , gebrauchte spottbillig , Ska -
lttzerstraße 99, Warslbauertlrage 37. '

Norjährige elegante Herrenanzüge
und Paletots aus feinsten Maßstonen
20 — 10 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden _

'2*165b *

Billige Hofenwoche . Hochelegante
Hetrenaosen aus feinsten Maßstossen
7 —15 Mark . Berfatidhaus Germania ,
Unier den Linden 21. _

24636 '

Zuchtliaus , Acht Jahre . Lebens -
erinncrungen von Sepp Oerter .
Hochinteressant . Preis 1 Mark . Zu
beziehen Buchhandlung Vorwärts . •

Monatsänzüg « , Winterpaletots .
Gehrockanzügc , Joppen von 5 Mark
an , Hosen 1,50 an, Burschenanzüge
sowie Anzüge für korpulente Figuren .
Abteilung in neuer Garderobe zu
staunend billigen Preisen bei Wein -
garten , Gilfchinerftraße 72, Hochbahn¬
statton Prinzenstraße . Fahrgeld wird
vetgütct . _ 2844 K*

GaSkronen ohne Anzahlung
1,00 . — Rieienlager . Louis

Böttcher (selbst ) , Betriebsleitung Box -
hagencrftraße 32. ( Bahnverbindung :
Warichauerstraße ) . Fittalen : PotS -
damerstraße 81, Rixdorf , Kail er
Friedrichstraße 247.

_
2764ft *

MonntSanziige und Winterpaletots ,
Joppen von 5 Mark svwie Ho- eu
von 1. 50, Gedrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2. 60. iowie für korvulente
Ftguren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Piandletden
oeriallciit Sackten taust man am
billigsten be, Naß . Mulackstraße 14

Gashelzvfen k Sparsysleme 6,00 ,
Gasichnellheizer ipottbilligl Wohlaucr ,
Wallncrlheaterftraßc 32.

_
288 tK *

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp »
decken, Gardinen . Tischdecken , Tüll -
bctidecken , Urberg ardinen , Sota -
stostreste spottbillig Fabriklager
Mauerbosf , Große Franksurkerstraße 9,
Ftureingang Vorwärtslesern sechs
Prozent Sonntags geöffnet 2483K *

Kanarienhähne , Hohllnorrvögcl
5. 00 , Zuchtiveibcheo 1,00 . Kamtz ,
Tresckowstraße 45. _

•

Gnskroncn . Pctrolcumkronenobne
Anznhlung . Woche 1,00. Fabrikpreise ,
Große Franksurkerstraße 92 , Filiale
Ravcnöstrnße 6, 2599K *

W i n terp aketots t Partieposten I
Alt - Neu I Hochelegant « Pelzstolas i
Räumungspreise l I Bettenvcrtaus 1 1
Wäscheverkaus l Gardinenanswahl I
Prachtteppiche 1 1 Plüschltschdecken 1 1
Steppdecken I Freischwinger l Bilder -
verkauf I Gebrockanzüge I Jackett -
anzüge ! Joppen I Taschenuhrenl
Ketteiioerkauf I Schmucksachen ! Spott »
preise I Pjandleihtzaus Rixdorf , Berg -
straße 58. _ _ 28415 ?»

Ktnderbekt stelle 7,00 , Kinderwagen ,
bessere , zurückgesetzte , spottbillig .
Größere Raten Kassaprei ». Andreas -
straße 53. _

2872 ®

Steppdecken , staunend billiger
Massenvertnuf I Prachtvolle simili -
seidene , reichliche Größe 3,85 , 4,75 bis
7,50 . Wunderolle doppelseitige 6,85 ,
8,75 . Spezialhaus Richard Wols ,
Dresdenerstratze 8 ( Kottbuserlvr ) ,
Adonnenien Rabatt . 27995t »

« vtona ' sanzllge . Pal - wlS , wenig
getragene , von 5 Mark an. große
AnSwabl süt jede Figur , auch neue
eiegaule Garderobe aus erster Bc-

zugsauelle , 20 Prozent billiger wie
tm Laden , direkt vom SÄncider -
meister Paul FürstenzeU , nur Roten -
tbnierstraß « 10

_
278/18 *

citdezng nebst zwei Kopskissen
3,75 , Damenhemden mit handgestickicr
Pufse 1,20 , Herrenhemden 1,15 ,
Normalwäsche , Arbetterbemden . AuS -
nahmcpreise . Wäschcsabrik Salo -
monSky , Dircksenstraße21 , Alexander -
platz . 288/10

Hrrmannplatz S. Slaunendbilligfte
Psän - derverkäuse l Lombardwaren I
Riesenauswahl Winterpaletots I
Jackettanzüge I Gebrockanzüge I

Herrenhosen I Burschensachen I Extra -
billige Bellenverkäuse I Wäsche -
vcrtäuset Brautgeschenke I Schmuck -
lachen ! Taichenubren I Ketten -
auswahll Ringeauswahl I Frei -
sebwingerl Hochcieganie Teppich .
auswahl ! Gardinenauswahll Plüsch -
ttilbdcckeiti Steppdecken I Kunstbilderi
Pelzstolas I . Selbstverständlich I *

Jedermanns allerbilligslc Kausgeiegen -
heit I Hennannpiatz 6. . Waren -
verlaus Sonntags ebenfalls . *_ +102 »
""

Singcrmairiiine , 1(3,00, tadellos ,
Adaibertstraße 34. 238/14

MouatSanzüge , Winterpaletots .
Ulster , Gehrockanzüge , Hosen , feinste
Alaßstoste , spottbillig Rosenthalcr .
straße 48. Kein Laden . 2481b

�Monatsanztige� Winterpaletots .
unbeschreiblich billig . Richtdosen -
straße 7. 127/16 »

Pelzwaren . billiger Verkauf ,
LIerke , RummelSburg , Schiller -
straße 13. Hos, _ +126

Kinderwagen . Gummiräder , ele -
gant , billig . Böhme , Culmstraße 19

parterre . �_ +79

Puppenwagen , neu , spottbillig
Exet zierstraße t9a , vorn ll rechts .

�Seikertkauarieu , Hunderte lies -
gehender Hohlrollvögel , Hohlknorr -
vögcl , spottbillig . Großzüchterct Dzier -
zou , siaiser - Wilhclmstraße 18 K.

LesedüktsvefkLuke .

Zlltes . gutgehendes Schankgeschäst
wegen Todesfall sofort preiswert zu
vei kaufen . Näheres Julius Abrabam ,
Grüncrweg 108. _ +115 *

Berzughalber verkauf c besseres
Grünkram - , Kolonialgeschäst , Rolle .
Feueiuug billig . Laden . Wohnung ,
groß , Miete billig . Rixdorf , Pannicr -
straße 29. _ _ +102

Restaiirati » » , fichere Existenz ,
Miele 1200 , zwei Bereinszimmer ,
Wohnimg , 20 Haide , Endstatton von
zwei Elektrischen vor der Tür . wegen
Familicitverhöltnifsen schnell zu ver -
laufen . Zu erfragen Porzellangeschäst .
Hermanustraßc 159a . _ _ +102

Zigarrengeschäft , Keines . Rixdorf ,
losort 75 Mark verkäuflich . Erfragen
Selchowerftraße 29, Restaurant . +102

Rrstanratian . gutgehend , wegen
Ktankbeit sofort vom Hauseigentümer
zu verkaufen . Gubencrstraße 48.

Selbslkosteiipreis verkaufe Z! -
garrengeschäft , eventuell mit Hans -
verwaliung . Schnitze , Rixdorf , Weise -
straße 45.

_
2492b

Existenz . Grünkramladen billig
verkäuflich Thaerslraße 32. 2478b

Nestaurant sofort billig zu ver -
kaufen . Johaitnisthal , Friedrich .
straße IIa . 2434b

Alodel .

Möbelansverkauf wegen Schau -
fcnsterausbau . kompIetteEinrichtuttgen ,
Einzelmöbel , bunte Küchenmöbel
spottbillig , Goskronen , Firmenschilder ,
Schaulästen , Bogenlampen verkäuflich .
Möbcllohse . Weddutgplatz , Reinicken -
dorserstraße . 2639K »

Aus Tcilznblung Möbeleinrlchtttug ,
Stttbe und Küche , >5 Mark . Berltehcu
gewesene Möbel spottbillig . Berolina ,
Kastanienallee 49, 20I7K

tzOtöheltiletiteret . Harnack . Titchler -
mctster , gegründet 1901 , Stallichreibcr -
straße 57 ( Moritzplatz ) , lietert kom¬
plette Wobittittgseitirtchtungen zu
niedrigsten Fabritpreiien . Nnüber -
lrossenc Leistungssäbiglelt . Enorme
Auswohl , Vorwärlslcscr 3 Prozent .
Kein Laden , Verkauf Fabrikgebäude�
Kleiderschrank . Bettstelle , Vertiko ,
Schlassopba . Tisch, Stühle , Teppich ,
Stores , Nachtttsche , Bilder , Kronen ,
Ladeneinrichtung , Waschmaschinen ( we-
nig gebraucht) . Großer Saalipiegcl
( Kunstwerk ) , Ladentische , Laden »
cmrichtuugen für Konditoren , Bäcke¬
reien , Bar . Möbelhaus Diana .
Danziget straße 14, Scelowerstraßc 14,
Spezialität : moderne Küchen . . Vor -
wärls " iescr 5 Prozent . Teilzablung
gestaltet . 2724 b»

Geld spart , wer vom Möbel - Ebtlich ,
Alte Schönbaulcrstraße32 . seine Möbel
taust . Ganze Wohnungseinrichtung
von 150 Mark an , für 300, 425, 560,
732 Mark .

_
285351 »

Hutbodenspind 60, —, Vertiko
30, — , Miischelbettstellen , fomplett
40, —, bunte Küchen 55, — . gebrauchte
Möbel äußerst billig . Günstige Zah¬
lungsbedingungen . Höfer , Drcs -
denerstraße >24. 2896K »

Gebrauchte Möbel aus Versteige¬
rungen , Schränke , Vcrtttos , Tiiche ,
Sofas , Schreibliiche , Bücherichränte ,
Büsetls . Garmturen , Bettstellen , Waich -
loiletten , Bilder . Kronen , Teppiche ,
kompictte Wirtichajiru bedeutend
billiger wie überall . Lemterts Möbel -
speicher , Lotbringcritraße 55. 28275t *

Kinderdrahtbett , neu , 13,00 ,
Mitschke , Exerzierstraße 19A. +96 »

Möbetgelegenbeit ! Wenig ge-
brauchte , guierhaltene Möbel , auch
neue , einiachste . eleganteste , beitcbcn
gewefenc , vet +allene spottbillig , Riesen -
iagcr , Lombardsveichcr . Neue König -
straße 5/6, Fabritgebäude . Sonntags
geöffnet . ( Zahlrmgserleichterung, ) »

Möbelhalle . Norden », Tbiele
tzlckerffraßc 120 ( Karlenvtatz ) . Filiale :
Jtioalidcnstraße 118 ( Stettinerbabn ) ,
Speicher , — Rieicnauswabt bürger -
licher WobnungS - Einrichtungen von
200 bis 3000 Marl , — Gelegenbeits -
täusc gebrauchler wie neuer Möbel ,
spottbillig , Ausbewahrung und Liese -
rung frei . 1853K

Metallbetten , Kinderbetten , tpott -
btlltg Ritte rstraße 90 III . 237/5 »

fvtoebel - Boebel , Oranienftraße 58
(dtt ett MoriSvlatz ) . In meiner seit
1879 bestebenden Möbelfabrik stehen
in 5 Etagen komplette WobnungS -
eiiirichiungen zu niedrigsten Fabrik -
preisen zum Verkauf , Unerreichte
LeistungSsähigkett . Englisches Schlaf -
zimmer , Rtttzhaum oder Sattn 226, — ,
modernes Schlafzimmer mit Intarsien
268, —, Speisezimmer mit Umbau
390, —, Herrenzimmer mit Umbau
351, —. 1 Zimmer und Küche 167, —.
348, —, modern 470, —, Bettstelle
mit Matratze 21, —, englische Bett -
stelle mtl Mairatze 44, —, Kleider ,
spind 30, —, Trumeau , geschlissen
33, — . Cdnilelongiie 22, —, schlatfosa
35, —, Plüschiosa 53, —. Teppiche 10 . —,
Gardinen . Portieren . Besichtigung
ohne Kaufzwang erbeten . 5 Jahre
Garantie . Transport und Lagerung
frei . Eventuell Zahttmgserlcichte .
rungen . Geöttnet 8 —8 , somungS
8 —2 Kein Laden . Verkauf nur im
Fabrikgebäude . Illustrierte Spczial -
offerte gratis und franko . 2394K

Sofort verkäuflich : ( Händler ver -
beten I) Elegantes Plüschfosa, Trumeau ,
Gastroue , Kleidet schrank , Vertiko .
Fischer , Könlgsbergerslraße 11, vorn I
rechts� _ _ _ _ 38/11

Möbelgelegenheitskäufe . Schlas -
zimmet , Büfetts . Schreibtische , Um-
baue 38, — , Plüschsosas 48, — , Rul : e-
betten 23, —, moderne Küchen 53,00 ,
Muschelschränke 26,00 . Nachttische 7, — ,
Speisezimmer , komplette WohnungS -
Eitirichtutigeit kolossal billig . Möbel -
speicher Chausscestraße 48 und 50.

127 Büfetts , mahagoni , Nußbaum ,
eiche, ganz schwere Arbeit , schon von
85, — an, verkauft wegen Platzmangel
Möbclspeicher des Sttdoiletis , Ska -
litzergraße 251 Riesig günstig I 246054

Nuffbaumwirlschaft spottbillig
Sebastianitraße 82 II .

_ 127 ) 20

Plüschsofa , Vertiko 26,00 , Bett¬
stelle , Mulratze , Kommode 8,00 ,
Paiisadcnstraße 23, Tapezierer . 127/12

Fahrrfider .

Gesckäftsdreirad . äußerst Nabil .
50,00 an. Holz , Btumenstrage 36d . »

SS . VV. Halbremter , Gelegenheit ,
Koppeustraße 33, Hos parterre . +37 »

4>erreit ' »t >rri >d. Dameniadrrad
einmal benutzt 40,00 . Hotz . Blumen .
kratz » 36 b. 1683 « *

Pianio , gut erhalten , Blütbner ,
350 . 00 , zu verlausen Jorlstraße 45,
vorn l. 114/t5 »

Piauino , hohes , goldgraviert ,
120, — . Turm straße 8, I. ( Gurantie -
schein . ) _ _ 127/19

Schallplatten billiger I Großer
Gelegenheitskauf I Zirka 50 000
Schadplatten 0,02 , 0,05 , 0,10 , 0,15 ,
Doppelseitige 0,40 , 0,50 , 0,75 , 1, — ,
1,25 . Bcknplattcn 1,25 , Zonophon -
platten , grünes Etikett , 2,00 . Weih -
nachts - Katalog gratis , franko .
Machnow , Weinmeisterstraße 14, Rosen -
thalerslraßc 33, Rosenthalerstraße 48.

Violiiiunterricktt tneue . doovelt
sördcrttdc Methode bis zurBollendung )
gibt ertabrener KüniUer wöchentlich ,
aus Wunsch mich nur eine Lektion
a 1,25 M. , vei zwei Schülern je 75 Pf .
Offerten unter £) . 2 Expedition des
. Vorwärts ». s

Verschiedenes .

Stnnftftapfrrct von Frau Kokosltz
vchiachlenlee , Kurüraße 8. III .

Vaieuianwalt Wittel . Gutchmer -
ktag « 94 »

Englischen Unterricht tü- Aniänger
und Vorgclchrittene , Einzetttttiioen
und im Zirkel erleitt G. Swicnty ,
Scktöneberg . Sedantlraße 57. III . »

Bier eiofl Hai ? Fertige Herren .
anzüge 15,00 , Wagner , Schneider -
meister , Lichtenbergeritraße 9, »

Leihhaus Merkur , G. m. b. H.
Große Franksunerftratzc >16 ( Pfand -
leihanstall und Ankaussablcilung ) .
Hohe Bcleihung für Go. dwaren ,
Siibersachen , Schinuckgegenstände .
Ubren , Herrengarderobe , Pelzwaren ,
Wäsche , Lexiken , Klaviere , Stoffe ,
Warenposten , jeden Wcrtgegenftand .
Ununterbrochen geöffnet . _

*

Mrisierschnle . Gründlichst « AuS
blldung in sämtlichen Fächern der
Datncnsrtsierkunst ( schönhcilspflcgi ,
Nagelpslege ) . Kursus 30 Mark . Frau
VogeS , Frisiertchrerin , Karlstraße 24
( Ft +edrichstraßel . Abendkurse .

Fahrriiderait kauf Zigarrengeschäft
PeterSburgerslraße 34. 278/15 *

Ginpf - Hle allen Parteigenossen ,
Frcimdcn und Bekannten bei Aus .
flügcn und Kirchhossbesuchen mein
von Martin Müller , Tempelhos , Ber -
linerslraße4l/42 übernommenes Lokal .
Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt . August Apelt . _

»

Platinaabsälle , Goidschmelze ,
Siiberschmelze , Zahngebisse , Tressen ,
Metalle döchstzahlend August Niep er.
Kövcnickerstraße 20 » ( gegenüber
Manteuffelitraßesi _ 2695 «

Kücheu inöbel streicht billig Mathe « ,
Lychenerstraße 9. _ _ _ +71

Komiker Schwartz . Köpenicker
straße 147. 2474b

Piatina , alle Goldsachcn , Bruch¬
gold , Silber . Gebisse . Kebrgold . Gold -
wallen , photographische Rückstände
fowie sämtliche gold - und silber -
balligen Abfälle laust Gold - und
Siiberschmelze Broh , Köpeniäer -
straße 29. Telephon IV . 6958 . 38/16 »

Elsbolz , Komiker , Gesellschaften ,
Matineen frei , Gropiusslrage . »

Partcitagsprotokoll von >895
zu kaufen gesucht Schremerstraße 25,
II links .

_
24776

Zahnatelier Georg Gucke] ,
skalitzerstraße 96, Eckhaus Lausitzer -
platz , 2472b »

Nehme hiermit die unwahren itnd
beleidigenden Aeußerungen . die ich
gegen Frau Marius , Fricdrichsberger -
straße 24, getan habe , zurück und er -
kläre dieselbe für eine ehrenhafte
Person Emma ThomaS , Diesten .
Hochstraße 68. 248öb

Vermietungen .
Eckrestaurant mit Konzession , so-

sortiges Baugejchäst garantiert , große
Rättine , sofort zu vermieten . Für
tüchtigen , solventen Kastwirt gute
Existenz , Auskunft Ulrich , Rixdorf ,
Hcrmannstraße 65 ( Bauhütte ) , +t ( ) 2

Eckreslnurant . Vereinszimmer ,
Wohuutig , Bad , vermiete billig tüch -
tigem Neitaurateur , verlange Sicher -
heit , Schultze , Rixdorf , Schiller -
Promenade 32/33 . 24933

Geschästskefler für Engroshändier
Am Schlesischen Bahnhof 3. +123 »

�Voknunzen .
Gartenhaus . Balkonwohmmgen ,

2 Stuben , Küche , Kleine Markus -
straße 3. 2435b »

Mtetsxesuelie »
Ordentlicher junger Mann sucht

kleines möbliertes Zimmer im Süd -
osten . Prcisosjcrten unter „bl . N. 100 "
Postamt 16. +119 »
�Junger Mann sucht kleines möb�
llertes Ziinntcr , Nähe Görlitzer Bahn
hos, allein , separaten Eingang . Preis
offerten „ A. U. " Postamt 105. +2

Tüciitiger Redakteur,
der bereits fahrelange praktische Redaktionstätigkeit hinter sich hat , gesucht .
Bewerbungen mit Angabe der GeboltSansprüche bis 30. d. M. erbeten .

Verlag des „ Sächsischen Volksblattes "
292/12 » _ Zwickau , Bosenstr . 16. _

Rmichmeltelle » für „Kleine Rnzeigcn "
Berlin O. A. Habniich , Augnststr . 50.
W. G. Schmidt . Kirchbochitr . 14.
O. Sä - Man » , Petersdurger Platz 4. Gustav Bogel , Koppennr . 83.

R. Wetigels , Andieasstr . 17.
Hv . 8. Zucht , Jmmanueitirchstr . 12. Ii . Reul . Barnim ffr. 42.
Ds. H. Siaichke . Bernauer str . 9. I . Drapp , Stettiner Str . 10. Karl

Mars . Lvchcner Str . 123. Karl Weihe , Nazarcthkirchstr . 49.
» H. .Bogel , Lortzingitr . 37. A. Sieh , Jnoalidenstr . 124

L. Dechand , Rubepiatzstr . 24.
> W, Kart Ander « , Salzivcdelerilr . 8. Weckert , Gotzkowskvftr . 29.
SW . H. SScmer , Ktieiienaustr . 72. Daeh » , Hagelberger Str . 27 .
8 . St . Fritz , Prüizenstr . 3l . glich . Swiiiid », Kattbujer Damm 8.

Piiul Böhm , Lauützer Platz 14/15 P . Horsch , Engelufer 15.
�ckleckok . Karl Schwarzlose , Hoffmannstr . 9.
BauniGQliuienwsDx . H» Hornig , Marientbalerstr . 13, I .
» « i - » iswalcke . Paul Kienast , Räuschstr . 10.
rimHettenkui - ir . Gustav Sthnruberg , Sefenbeimer Str . 1.
FricdricliHliug/en . Ernst Werknianu . Friedrich str. 67.
« rtiiiau . Franz Klein , Babuhosstr . 6, III .
ckokanulMbal . Pielicke . Kaiscr - Wilhclut - Platz 4.
liarlKhoi - Ht . Richard Küter . Rödeistr . 9, II .
Biiuenlck . Emil Wisiler , Kictzeriir . 6, Laden .
I - iclutendei ' g - . Otto Settel . Krotwriuzeuirr . 4, I.
I6ie « iei - - Gcl,ttuewelcke . Max Priebke » Britzer Str . 14 11;
sßiuwawe « . Wilhelm Jappe . Frtedrichstr . 7.
Ode » ' . hick « newei « ie . August Henjes , Laufener Str . � I.
I » auk « w. Otto Rihmauu , Müblenstr 30.
Bciiiickentiecl ' . P . Gnrich . Kametcstr . 12.
»ixckui - i ' . M. cktriitrich . Neckarstr . 2 Gonrad . Hermannstr . 50.
BiininielHbnrj ; . A. Rotenkranz , Alt - Roxhagen 56,
Schmargendorf . Gustav Katiiiuskh , Cunowstr . 2.
« chiiaeherp ; . • löilbcim Baumler , Marlin - Lulher - Str . 61 im Laden .
Spandan . Köppen , Jagowslr . 9.
Site « ii tat . H. Bernfee . Schloßslr . 119.
Teinpeltaof . Atbert Thiel , Friedrich - Dilhelm - Str . 20.
A' reptow . Robert Gramcnz , Kiesdolzstr . 412, Laden .
tzVeitteuneo . Jntzruiann , Sedairstr . 105. Schillert . Köilig - Chaussee 39».
HViliilcrsdork . Wittnebel , Gasteiner Slr . 4, Ecke Holsteincr Straße .

�rbeiLsmnrkt .

Stellengesuche .
Intelligenter Parteigenosse , 21

Jahr , militävjrci , der große Lust zum
Buchhandel hat . iutck Lehrstelle , ver -
buiiden mit L- beusftellting im Partei -
gcschäst oder solcher Buchbandlung .
Offerten VI. v. , Bremen posttageritd .

Slellenangedols .
Teckeu rohrer verlangt Richard

Arendt , Ho cnffaufettstraße 28. +102

Hansdieuer , brnnchekundig , zum
Ati »sahren von Meising gc ucht .
schristtch mit Aug bc letzter Stellung ,
Alter und Lobnanipruch . Offerten
„A. 2' Hauptcxpcdttion dieser Zeitung .
�Tüchtiger Rahmenschucider ver «

langt Gummersbach , Krautstraße 39.

Tüchtige Tarameteruhrmacher so¬
fort gesucht . Offerten „E. 2' Erpe¬
lion des . Vorwärts » . 248gb

" Schlofferl ehrling� Gas und
Wasser , verlangt Wasserlorstraße 19.

Grnndierer verlangt Wienecke ,
Görlitzerufer 23. +2

Gürtlerlehrling verlangt Felix
Rade , Wasscrtorstratze 61. 238/13

Steppdecken - Näherinnen , Hand -
arbeit , verlangt Berliner Steppdecken -
Fabrik , Jüdenstraße 51. 24S8b »

dümmer .

Teilnehmer für möbliertes Zimmer
sofort gesucht . Frau Jacobey , Wiesen¬
straße 10, vorn II . 24316 *

Möbliertes Zimmer , 1, 2 Herren
oder Damen , schultze , GreisSwalder -
straße 228, Königstor , vorn V. +58

Möbliertes Zimmer für einen
oder zwei Herren , Willwaid - AIeris »
straße 20. vorn IV links . 2480b

Möbliertes Zimmer vermietet
Hosmann . Manteuffelstraße 92, vorn IV.

Borderzimmer ] möbliert . Pauli ,
Görlitzcrstraße 52, _ _ +2

Möbliertes Zimmer vermietet
Gulheti , Liegnitzerstraße 34, II links .

Möbliertes Zimmer für Herrn ,
1. Dezember , Neiche ! ibccgerstraße63IV ,
Kallinich . +3

Schlafstellen .

Schlafstelle bei Witwe Wolfs ,
Franksuttcr Allee 73, Ouergebäude II ,

Schlafstelle , neun Mark , vermietet
Rtbbecke , TUsiterstraße 46, +25 »

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
Baikonzimmer , monatlich 10,00 .
Sommerfeld , SolmSftrage 45, Garten -
hau « rechts . +121

Bessere schlasstelle , efn oder zwei
Herren , Cesol , Nilterstraße 124, Hos 4.

Schlafstelle , Damen . Witwe
Scheffler , Swinemüiiderstraßc 4t ,
Ouergebäude I. +115

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten öO Pf . die Zeile .

Glas - 238/15
VersIcherungsaKtiongesellschaft sticht
Agenten und stille Mitarbeiter gegen
hohe Provision Offert , sab . 1. 422 » an
Gsrstniaiiii » Annonc - Bur . , Berlin W. 9.

Achtung !

Holzarbeiter
• Wegen Streik und Differenzen

stnd gesperrt :
Knopf » und Perlmuttfabrik Hinze »

Schinkostr . 8/9 .
Tischlerei und Bodenlegeret

Tchlichling , GotzkowSkystr . 7.
Tiirblerei nnd Bodcnlcgerei

Timme , Wilmersdorf , Gasteiner
Straße 6.

Parkettbodengeschäfte und dt » « »
Bauten :

Firma Kampmeyer »
Holsteiner Ufer 15.

Nordd . Parkettfabrik Hannover »
ZmffchenntcisterClaffeu u. Hübner .

Butterweich , Zwifchenmeister Swo »
boda .

Rosenfeld u. Eo .
Heine iBreslau ) .

Zwischenmeister Peter , Bau Salz -
burger Straße 15.

Lesser .
Sämtliche Betriebe in den Orten

Luckenwalde , Rathenow und
Magdeburg .
Gleichzeitig erlnchen wir die

Kollegen aller Branchen der Holz »
induslrie daS Vermitlelungsbureau
deS gelben . Handwerterfchutz »
Verbandes » streng zu meiden .

Die Ortsberwaiwng .

Achtung! Kauarbkiter !
Wegen Streik in Luckenwalde

sind folgende Bauten für Ein -
setzer gesperrt :

Jirma kVcumann :
Charlottcndurg » Suarez - and

Pestalozzistr . - Ecke . Brückner .
. Mindener Str . I . inilsmsnn .

Firma Siillig :
» Dernburgstr . Li ) .
„ Waitzstr . 31 . LobSnIek ».

Berlin , Senefelder Str . PuPI .
Firma Genoffetischaft ,

Luckenwalde :
Tharlotteuburg . Philippistr . S.

Betzkew .
Kaiser - �riedrich - Straste IS , Vau

iisinrlod .
» Witzlebenstr . l . S. 33 . 38 .

Der Oaavorstaad .

Zlchtung !

Wschmber , Strickrriuutll
und Nährrinnfn !

Set der Firma J . Elsbach ,
Görlitzer 3t - . 52 , ist durch Maß¬
regelung sämtlicher organisierten Ar »
bcilerinnen der Sport - Abteilung
Streik ausgebrochen .

Zuzug streng sernzuhakte ».
197/12 » Tie Ortsverwaltttng .

Achtung ! Kauarbritcr !
Wegen Streiks resp . Aussperrung

der Isolierer Berlins sind folgende
Firmen gesperrt :

Posuansky u. Strelitz , Rhein »
hold u. ( 50. , Gtünzwetg u.
Hartmaitn . P . Krause , Horn « .
Taube , Oerigeu u. Schulte und

f. Taegeuer . 291/14
cder arbeitende Isolierer muß im

Besitze einer roten Arbeitsbercchtt »
gungskarte sein .
Verband der Isolierer , Stein -
holzleger u. verw . Berussge « .

DcutichlaudS .

Verantwortlicher Redakteur Richard Barth » Berlin . Kür den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW .
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